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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Der Tariftmrnpf in England.
Ms die letzte Thronrede Eduards VII . der seit

Monaten im Mittelpuntt _ der öffentlichen Diskussion
stehenden Frage einer englischen Zollreform keinerlei Er-
Mnung tat , da durfte man sich auf eine längere Ad res;-
Debatte im englischen llnterhause gefaßt machen, in deren
Verlauf der Kampfesrus : Hie Schutzzoll, hie Freihandel,
Mit erneuter Leibhaftigkeit ertönen würde. Bor allem
über konnte man hoffen, die englische Regierung, die sich
seit dem theatralischen Rücktritt Chamberlains die Last
einer entschiedenen Prinzipienvertretung dlirch eine
Politik der „mittleren Linie" zu erleichtern gesucht hat,
endlich einmal zu einer -unzweideutigen Erklärung ihres
jkeihändlerisfen L-tandpunktes gedrängt zu sehen. In
der Ad-reßdebatte wurde in der Tat von dem Abgeord¬
neten Morley beantragt , der Antwort des Parlament»
auf die Thronrede einen Passus hinzuzufügen, der be¬
tonen sollte, „daß jede Rückkehr zu Schutzzöllen, beson¬
ders wenn solche aus Nahrungsmittel für das Volk ge-
legt würden, der Wohlfahrt und Stärke der Station tief-S"enden Schaden zufügen würde." Man sieht, baßn die .Fassung dieses Amendementvorschlages keinen
entschiedenen Standpunkt zum Ausdruck bringt . In der
Debatte selbst zeigte sich die beschämende Tatsache, daß die
verschiedenen Mitglieder der Regierung, die in Abwesen¬
heit des kranken Premiers zu Worte kamen, bald durch
schutzzöllnerische, bald durch freihändlerische Ausfüh¬
rungen den Standpunkt der Regierung präzisieren zu
können glaubten . Auch gewann man den Eindruck, daß
die ganze Frage aus einer Prinzipienfrage zu einer
taktischen Frage umgestaltet worden ist, auf -deren Be¬
handlung die für Ostern zu erwartende Auflösung des
Hauses und die dadurch notwendig werdenden Neuwahlen
bereits ihre Schatten vorausgeworfen haben. Für jeden
Fall feien Regierung und Parlament gegenwärtig in
der Zollfrage das Bild einer heillosen Verwirrung ; ob
die 200 Bekenner, die der Freihandel im Untechau.se nach
ungefährer Schätzung augenblicklichzählt, durch Neu¬
wahlen eine Stärkung oder Schwächung ihrer Position
erfahren werden, läßt sich heute schwerlich Voraussagen
- Entschiedener als innerhalb wird außerhalb des Par-
lamentes zur Zollfrage Stellung genommen. Wenn es
Chambcrlain auch gelingt, namentlich in den Zentren
jener Industriezweige , die von Schutzzöllen eine' Förde-
Wg ihrer Sonderinteressen erwarten , agitatorische Er-
folge zu erzielen, so gewinnt jene Bewegung, die im In¬
teressêEnglands als finanzieller Weltmacht ein unbe¬
dingtes Festhalten am Freihandel befürwortet , doch
mmier mehr Baden. Ihr bedeutendster Fürsprecher,

Donnerstag » den 10 . Marx.
der Herzog von Tevonshire, hat in diesen Tagen in der
Londoner Guildhall seine lang erwartete Tarifrede ge-
halten und ist mit Beifall überhäuft worden, während
sein Antipode, Chamberlain , an derselben Stelle vor
einigen Wochen eine Niederlage erlitt . Das ist vielleicht
von symptomatischer Bedeutung. Der Herzog betonte,
daß besonders der Londoner Handel alles daran setzen
müsse, uni ein Wweichen von den Prinzipien des Frei¬
handels zn verhindern . Das Gesamtinteressedes Landes
dürfe nicht von dem Blühen oder dem Niedergänge ein¬
zelner Industriezweige abhängig gemacht werden, und
es wäre wünschenswert, daß gerade die Vertreter detz
Großkapitals in London hier aufklärend wirken und aus
der bisher beobachteten Reserve heraustreten möchten.
Einer dieser Vertreter , der Präsident der Union Bank,
Felix Schuster, hat bereits vor dieser Anregung im
Institute of Bankers ein hochinteressantes-Referat zur
Frage gehalten, in dessen Verlauf er ausführte , daß
Londons Bedeutung siir den internationalen Geldmarkt
in einer britischen Handelsfreiheit seine wichtigste Stütze
habe. Die Wechsel ans London, die einen bedeutenden
Faktor im internationalen Handelsverkehr darstellen und
deren Betrag sich zuzeiten auf 100 Millionen Pfund be¬
laufe , seien eine zeitweilige Verschuldung Englands an
das Ausland , durch die dem Gol-dvbfluß 'vorgebeugt und
eine Aus-gleichung des Diskonts bewirkt werde. Eng¬
land erhalte auf diese Weise einen starken Vorrat an
Bankressourcen _und sei infolge der dadurch bedingten
Verbilligung seines Geldmarktes in der Lage, Anleihen
fremder Nationen zu übernehmen. Die Folge solcher
Anlechen fei eine Entwickelung des Handels mit den be¬
treffenden Ländern . Dieses günstige Verhältnis müßte
sich natürlich vom Augenblick an ändern, wo England
zum Nachteil seiner internationalen Beziehungen ge¬
zwungen sein würdch sein Hauptaugenmerk auf den
Handel mit den Kolonien zu richten. In einleuchtender
Weise wird dann motiviert, warum sich in England das
Verhältnis der Einfuhr zur Ausfuhr in den letzten
Jahren zuungunsten der Ausfuhr verschoben habe. Es
wird daraus hingewiesen, daß das englische Kapital zu
dieser Zeit, statt ins Ausland zu wandern , h-auptsächlich
in heimischen «.lokalen) Anleihen investiert -wrrrde. Die
dadurch geschaffene Möglichkeit der Anlage von Neu-
bauten . Elektrizitätswerken usw. bedingte einen größeren
Bedarf an Material , der zum Teil aus dein Auslände
eingeführt werden mußte, da das Inland der steigenden
Nachfrage nicht genügen konnte. Die von den Anhängern
Chamberlains als beunruhigendes Symptom gedeutete
Zunahme des Imports in den letzten Jähreu geht also
auf ganz natürliche Ursachen finanzieller Natur und
nicht etwa auf die Politik des Freihandels zurück. —
Ms jüngstes Argument gegen die «Thamberlainschen
Bestrebungen verdient schließlich die -Meinungsäußerung
der indischen Regierung zur Frage der Einführung von
Vorzugszöllen für England -Erwähnung . In einem auf
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Ersuchen der englischen Regierung eben erstatteten Gut¬
achten spricht sich der Vizekönig Lord Curzon entschieden
gegen die Reform aus . Indien habe als Schuldner des
Auslandes das lebhafteste Interesse an einem uneinge¬
schränkten Handelsverkehr mit seinen Gläubigern und
würde überdies durch Einführung von Vorzugszöllen
für England ohne innere Notwendigkeit zum Schauplatz
von Zo-llkämpfen gemacht werden, die der Entwickelung
seines Handels nur schädlich sein könnten. Gegen -die Be¬
weiskraft dieses Gutachtens werden auch die getreuesten
Anhänger Chambevlains schwerlich einen Einwand er¬
heben können.

Politischr
Tic Vertreter der Mächte bei Hilmi Pascha.

i. Saloniki , 6. März.
Die Herren Müller und Demerik, die Kommissare

Rußlands und Österreichs bei Hilmi Pascha, über deren
seltsame negative Tätigkeit ich Ihnen bereits -am 19.
Februar berichtete, scheinen endlich der Welt zeigen zu
wollen, daß sie überhaupt vorhanden sind. Zu diesem
Zweck verbreiten sie, daß sie sich die größte Mühe geben,
die Amnestie der verurteilten und geflohenen Makedonier
durchzusetzen. Eine solche Amnestie müßte unendlich
viel zur Beruhigung der Bevölkerung beitragen, -und da
dieselbe schon längst von der Türkei zugssagt, über nie
ausgeführt wurde, auch der Artikel 6 des Mürzsteger
Programms ausdrücklich vor-schreibt, daß eine -gemischte
Kommission, um diese und ähnliche Angelegenheiten zu
regeln, eventuell eingesetzt werden soll, so hätte man von
den genannten Vertretern der Mächte eigentlich erwarten
dürfen, sie würden mit Energie Vorgehen. Statt dessen
betrachten sie es bereits als einen großen Erfolg , daß es
Hilmi Pascha von Koustantinopel aus auf ihr Ansuchen
erlaubt wurde, mit ihnen zusammen ein Manifest „vor-
zubereiten", in dem den bulgarischen Flüchtlingen die
„jetzigen und späteren" Maßregeln mitgetellt werden,
welche es ihnen gestatten, ohne Furcht in ihre Heimat zu-
rückzu,kehren! . Der Generalinspektor Hilmi Pascha soll
auch bereits die Wohltat eines solchen Schrittes für das
aufrührerische Land begriffen haben, und die Kom»
missarien jittb entzückt über die offene und legale Art
und Weise, mit der er sich dieser neuen Aufgäbe unter¬
zieht. Im weiteren können die Herren Müller und
Demerik kaum genügend Lobesworte für die Schnellig-
seit finden, mit der der General-Inspektor sich über die
ihm von den Kommissaren gemeldeten Mißbräuche in¬
formiert und ohne Parteilichkeit und ohne jeden Rückhalt
die Richtigkeit der Beschwerden anerkennt. Daß aber
wirklich irgend etwas geschieht, davon berichtet niemand,
hauptsächlich allerdings , weil wirklich nichts geschieht
und auch nichts geschehen wird. Der Sultan weigert sich
nach wie vor, die nötigen Befehle zu geben, welche zur

Feuilleton.

Dem Lüdpol am nächsten.
Den „Südpolrekord " haben bekanntlich drei Teil¬

nehmer der englischen Tüdpvlar -Erpedition ans der
«Discovery", Kapitän Scott , Leutnant SHackleton und
»er Zoologe Wilson, bei einer Schlittenreise ausgestellt,
me sie in den Monaten November 1902 bis Februar 1903
unternahmen. Leutnant SHackleton, der infolge einer
Erkrankung seit längerem nach England zurückgekehrt
Yt, schildert diese denkwürdige Schltttenreise durch die
Eiswüsten des Südpolarmeeres zum erstenmal ausfnhr-
mh in einem längeren Artikel, den er in „P-earsons
Magazine" veröffentlicht und dem wir folgendes cntneh-
Uien: „Als die Zeit für Schlittenrciscn heranrückte, wur¬
den eifrige Vorbereitungen getroffen, die Hunde trai¬
niert, die Schlafsäcke gewechselt und die Zelte und Vor¬
räte zurückgelegt. Alles mußte bis aus die halbe Unze
gewogen werden, denn da ein Mann nur für 6 Wochen
Proviant und Kleidung für sich mitnehmen kann, mutzte
bas Gewicht so gering wie möglich gestaltet werden. Als
wir das erstemal ausbrachen, waren ungefähr 57 Grad
unter Null ; wir mutzten aber nach neun Tagen zurück-
^hren, da wir infolge der Kälte kaum schlafen konnten.
Die Kleider wurden während solcher Schlittenreisen nie
gewechselt, bis auf die Socken, die jeden Abend gewech¬
selt wurden, da sonst unsere Füße erfroren wären . Da
wir Pelzstiefel anhatten , wurden die Füße natürlich
warm und feucht, so daß die Strümpfe nachts gefroren
wären. Aus jener ersten Reise wogen unsere Schlafsäcke
ungefähr 6% Kilogramm ; infolge der Verdichtung un¬
seres Atems und des Schmelzens von Eisteilen ringsum
Ehrend der Nacht wogen sie bei unserer Rückkehr etwas
über 12% Kilogramm . Man kann sich denken, wie all¬
mählich wir unseren Weg in die gefrorene Bedeckung
fanden, die wir langsam auftauten ; es war immer feucht
barin. Auch das Wiederanziehen -der gefrorenen Socken
"ar sehr unangenehm; manchmal dauerte es % Stunde,

bis wir unsere Strümpfe und Stiefel anbekamen. Die
Reise, bei der wir 82 Mmd 17 Minuten südlicher Breite
erreichten und den Südpolarrekord mit über 200 geogra¬
phische Meilen schlugen, dauerte 94 Tage. Während des
größten Teils der Reise marschierten wir 15 Meilen am
Tage, gelangten aber nur 5 Meilen südwärts, da unsere
Hun>de 14 Tage nach Verlassen des Schiffes zu sterben
begannen und wir die Hälfte unserer Schlitten 5 Meilen
vorwärtsbring -en, dann 5 Meilen zurückgehen und die
andere Hälfte der Schlitten 5 Meilen vorwärts expedie¬
ren mutzten. Nach einem Monat machten wir -eine
Niederlage von dem Proviant , den wir nicht nötig hatten,
und gingen mit den wenigen überlebenden Hunden direkt
nach Süden vor . Als unsere Hunde starben, verkürzten
wir uns noch mehr die knappe Tagesration und zündeten
auch, um Öl zu sparen, den Ofen nur zweimal täglich
an . Unser kaltes Frühstück bestand aus sieben Stückchen
Zucker, ein wenig trockenem Scehundsfleisch und 1%
Zwieback. Die armen Hunde sahen immer bei den Mahl¬
zeiten zu uns aus in der Hoffnung auf einen herab¬
fallenden Brocken; wir waren aber selbst knapp daran,
und da ihr Futter verdorben war , so mutzten wir meist
am Ende eines Tages einen Hund töten, um -die anderen
zu füttern . Die Zeit verging und wir wurden immer
hungriger ; wir begannen bald von Essen zu träumen.
So -ging es Tag für Tag weiter . Am 31. Dezember er¬
reichten wir unseren südlichsten Punkt ; dort wurde die
britische Flagge gehißt." Interessant ist die Eintragung
vom Weihnachtstage 1902 in Leutnant Shackletons Tage¬
buch: „Ein wundervoller Tag , der wärmste, den wir bis
jetzt gehabt haben. Wir haben unseren besten Marsch
seit dem Verlassen unserer Niederlage gemacht: 10 geo¬
graphische Meilen . Wir befördern jetzt alles selbst, da
die Hunde tatsächlich nutzlos sind . . , Ich hatte für -die¬
sen Tag einen Plumpudding bei Seite gelegt, als ich das
Schiff verließ . Er wog nur sechs Unzen und war in
meinen Svcken — natürlich reinen — in meinem Schlaf¬
sack versteckt. Ich hatte auch ein wenig Stechpalme, die
ich vom Schiff herhatte . . . Es war ein prächtiges Weih¬
nachtsessen. Wir wellten den Pudding mit Brandy , wie
es sich gehört, anzünden , fanden aber , daß dieser verdor¬

ben war . Wir waren heute abend wirklich satt . . . Wir
haben beschlossen, daß unser südlichster Punkt am 28. er¬
reicht werden muß, denn, wie eine Untersuchung zeigte,
haben der Kapitän und ich wieder Anzeichen von Skorbut.
Es ist nicht sicher, weiter zu gehen; denn wir sind dann
ungefähr 190 Meilen von unserer Niederlage entfernt,
und die Hunde nützen zu nichts . . „Am 31. kamen
wir ", heißt es dann weiter , „auf unserem „äußersten
Süden " -an . Wir sahen zur Rechten die riesigen bis
14 000 Fuß hohen Berge , -die wir entdeckt hatten ; süd¬
wärts erstreckte sich die flache Eisebene, so weit man sehen
konnte; ostwärts begrenzte wieder Eis den Horizont;
tnl Norden schien die Sonne unverändert hell. Diese
Sonne war Tag für Tag um uns gegangen, ohne je
unterzugehen . Es war fast ebenso langweilig wie die
lange Winternacht . Der geringe Vorrat an Nahrung,
die Anzeichen von Skorbut , die Hunde fast alle tot , und
dabei wurden wir jeden Tag schwacher, — so waren -wir
gezwungen, umzukehren. Zu unseren Leiden kam jetzt
noch die Schneeblindheit hinzu ; der Glanz von Sonne
und Schnee zugleich reizt die Augen entsetzlich. Unsere
Augen wurden bandagiert ; wir wurden so an den
Schlitten geführt, um ihn zu stoßen, und am Ende des
Tagewerks wurde man vom Schlitten in das Zelt ge¬
führt . Anfang Januar herrschte oft Blizzard mit sehr
nassem Schnee; der schmolz-dann im Zelt und man lag
die ganze Nacht im Wasser. Am 11. Januar hatten wir
nur noch zwei Hunde. Schließlich fanden wir unsere
Niederlage auf, worauf ich zusammcnbrach und einen
Blutsturz bekam. Darauf wurde -alles, was nicht absolut
notwendig war , weg geworfen, und meine beiden Ge¬
fährten , Kapitän Scott und vr . Wilson, beförderten
jeder ungefähr 122% Kilogramm; ich konnte nichts tun,
sondern nur vor den Schlitten mich weiter durchkämpfen.
Dabei waren meine beiden Gefährten durch Nahrungs¬
mangel und beginnenden Skorbut selbst keineswegs in
guter Gesundheit ; sie sorgten jedoch aufopfernd für mich.
Am 3. Februar erreichten -wir die „Discovery " und fan¬
den, daß das Ersatzschiff„Morning " dort gewesen war
und alle unsere Briefe und Nachrichten von der Außen¬
welt gebracht hatte . .



x . * u « .
enMid>en Errichtung der Gendarmerie unter den fremden
Offizieren unerlaßuch sind, und statt den Mbaneisen , die
ßWnJü £ÖCre.mmaI ^ Friedensstörer spielen , etwas
pniw « ‘y^ 001  dieselben noch immer wie
= "J^ S ^bhMdelt . Es ist ihnen alles das zuge-

ste verlangt hatten , näinlich 1. feine
neuert Biehsteuern für die nächsten zwei Jahre , 2 . Rück-

von Cchlemsi Pascha , der bekanntlich so naiv qe-
L ^ war den Befehl , die Albanesen zur Raison zu

zu nehmen . 3. die Erlaubnis , daß alle der-
straffrei zurückkchren dürfen . So

dst »u, die ahne Provakatioit über
fristen tn Makeidonien herfallen : oder eiacntlick,

richng -er, weil sie über die Christen hergefallen sind !
Versprechen und Halten in Südafrika.

n. L o n b o n, 7. März.
n bet  Annektion von Transvaal und dem
Oranjefreistaat wurde nicht nur den Engländern , sondern

■ S ^ udafrikanenr von der imperialistischen Partei
und insbesondere von Lord Milner . dem General-
N .enwur stets versichert, diese Landesteile müßten sich
wirtschaftlich glanzend entwickeln , sowie nur eine freiere
Ge etzgebung erst eingeführt sein würde . Nun , diese freiere

$ la  H annt ' fie  bestand zunächst darin , daß
N " en alten Burgern vom Transvaal und dem
Oraniostaat als auch den Uitlanders jedes Recht mitzu-

dw gesamte Verwaltung in die
bo» Beamten gelegt wurde , die die gehorsamen
der Londoner Minenspekulatiten sind . Dann wird

Irtr b-a§ "der die Einführung von chinesischen
CZririH1* et? n/ )ti9er  Sklavenhandel her>gcstellt , ein
Schritt , der so entgegen den freiheitlichen englischen Über-
stm ^ owt? ^anz Großbritannien die schärf-
ften  Proteste hervorruft . Aber mit dieser moralischen
Sl wt ? rH Ürf rfe  Niederlage Hand in Hand, und
unr2 ^ S ? gezwungen, selbst darüber höchst be¬
unruhigende Mitteilungeii zu machen. Außer dem
^ ^ .Eudget der beiden neuetr Kolonien , haben dic-

Loch ein gemeinsames , welches die Eisenbahnen
die Polizei und den Schuldendienst umfaßt und deshalb
besonders ausgestellt wird , um angeblich die schließlicbe

Achter vorzubreiten . Dieses gemeinsame
Mchget weist nun m der Soll -Einnahme rund 47 Mll

^ J .bo* c in  Wirklichkeit höchstens
KwJS ? s Ä\ em  Defizit von 15 Millionen er-
atoJ? 700 bif 5 %  S rJ Wf lId&nr ^ '^äuge ! Es sind
zwar : 00 Dtillionen als Darlehen von der englischen Re-
grerung zur wrrtschastlicheii Entwicklung der annektierten
Staateii zugefagt worden , jedoch die letzten 100 Millionen

^ ^ sŝ y '^ Eeugebracht werden . Das ist die in
^ustände ^ E ^ blühende Entwicklung der wirtschaftlichen

Der ruMch-jnjianikche Krieg.
Eine angebliche japanische Kriegslist.

Blättern berichtet man über eine iava-
mfche Kriegslist , welche de,- Zweck hatte die russischen
Batterien in Port Arthur zu veranlassen , möglichst viel
Dienst verschießen. Nachdem am Montag und
Dienstag der vorigen Woche die vor Port Arthur zurück-
gebliebenen japanischen Schiffe nächtliche Angriffe ge-
h far;CnJ ic  russischen Kanoniere in den Forts
rn der Nacht von Mittwoch zu Donnerstag plötzlich vor

Cme  Lichter auf dem Meere . Gletch-
hörte man aus weiter Entfernung das Feuern

au s ' 7 -n Geschützen. Die Erscheinung legte die An-
^  i" e Malier unter dem Schutze der

Snr,^ tffe  Hasen von Port Arthur einen neuen
D° rpedoangrifs zugedacht hätten . Die russischen Forts
und Batterien erösfncten dann auch Feuer auf die Lichter
Nachdem man ungefähr  eine Stunde lang geschossen hatte,

soll man die Entdeckung gemacht haben , daß man die
??f* e Munition darauf verschwendet hatte , Flöße zu be-

*enen  sich Masten befanden, ' an denen ein
bat !« war Zwei lapanische Torpedoboote
hatten vom Leuchthause von Liaotishan diese Flöß «- bis
1" ben Bereich des russischen Feuers geschleppt und sich
bann schleunigst zurückgezogen . ' 11

Eine Schlittenfahrt über de» Baikalsce.
w >,.-̂ ? ŝ " ^ ^ ^ " 'tlichen Schwierigkeiten , mit denen die

? clf * Truppentransport über den Baikalsee «über
it ü E Ä Schienenweg gelegt ist, zu kämpfen haben,
erkenn !-« E "LL ° ' Ubs englischen Korrespondenten
Lr!T ! ' b-n  funf  Tage nach der Kriegserklärung auf
der Ruckreue aus dem Osten am Baikalsce anlaugtc und
^ ssbcrsahrt auf Schlitten machte: Alles stürzte zu den
wv, ^ ^ ^ E.kbr unS bereit standen . Mit eiutger Mühe

CUlCn  tn einem derselben und be¬
gann öle Fahrt , emgehüllt in alle die Bedeckungen die
u'' ' « ur zu Gebote standen . Als wir unS jedoch crfS

auf dem sce selbst befanden , faßte uns ein be-
rwIL kt4 u" fleni ;er  Wind , der alle meine Pelze

schien, als wären es ebenso viele Papicr-
? ^ ter . Ich habe noch ine in meinem Leben so sehr unter

6 Minuten war ich fast unemp-
v“! ci  y ,nr öer  grimmige Sturm mir nur

"Nb die langen Truppenlinicn , die in ihre
waren , hatten ihn voll im Gesicht. Dieses

btv  äffischen Berstärkungstruppen
sraü ^^ " schen Lee bot ein seltsames Schauspiel.

Telegraphenposten bezeichnet , die in
Entfernungen von etwa 180 Metern aufgerichtet waren

1zx{2 Kilometer in der Stunde , wobei unser Kutscher
b^u Pferden einen seltsamen Gesang znsnmmte , schien
die Reihe von vorrückendcn Schlitten Hunderte , ja selbst
den̂ ü-ä!? w zahlen . Bei diesem Truppentransport wur¬
den sechv Mann in euren Schlitten gepackt, der nur für
drei gebaut war . Wie sie dieses schreckliche Wetter er¬
tragen konnten , überschritt mein Berständnisvermögcn.
~l e ivugen freilich ihre Soldatenröcke , aber anderen
Schutz hatten jre kaum . Bisweilen traf ich einen leeren
«chlitren , neben dem die Passagiere , die Soldaten , einher¬
stampften , um die erfrorenen Glieder zu erwärmen . Sie
waren blau vor Kälte und schienen sehr elend zu sein:
ein Ruße , mit dem ich zusammenrciste , versicherte mir
daß viele voir ihnen erfrorene Glieder haben müßten
und sogar sterben würden , bevor sie noch die andere Seite
des Sees erreichten, - ich konnte nicht anders , als ihm

Auf den äußeren Wegspurcn fuhren
die Schlitten mit Borräten , die meisten mit 5 Pferden
tror jedem, langsam in langen Linien vorrückenö . 5>ck
sah mehrere schlitten , aus denen Schienen hervorragten ■
aßer zu jener Zeit - am 18. Februar - war noch keine
Spur irgend einer Bahnlinie über das Eis zu sehen.
Wenn dies also geschehen ist, so muß cS  an späterem

russische Presse ankündigte.
Die Oberfläche des Eises war sehr unregelmäßig und
uneben . An einigen Stellen waren fußbreite Risse und
spalten , wahrend hie und da das Eis sich zu Hügeln
aufgeworfen hatte , die mich fast aus meinem Schlitten
schleuderten . Trotz des Windes war ein seltsamer wan¬
dernder Nebel um uns , der die Fernsicht verhüllte . Nach
2% Stunden sahen wir die große Erholungsstation aus
Holz . Filz und Ziegeln , die jedes Jahr tn der Mitte des
Sees erbaut wird . Den müden Reisenden schien sie ein
wahrer Palast . Erst nach zwei Tellern Suppe und
etwas dampfendem Kaffee fühlte ich wieder meine Beine
und Fuße . Jedoch die armen Soldaten fuhren daran
vorüber , ohne Halt aus ihrer Reise von einem Ufer zum
anderen . Mit großem Bedauern verließ ich die gastliche
Erholungsstation und verschwand wieder in meinen
Hullen . Sechs Stunden nach dem Aufbruch erreichte ich
die kleine staot , wo meine Eisenbahnrcise aufs neue be¬
ginnen sollte. Immer mehr und mehr Truppenzüge
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trafen wir an , als wir westlicher kamen . Nach ^ 7 "*
-weiten Tage veränderte sich der Typus der So S 91ocr darin fuhr , fäa «tvtr *n it»* * t..— mkr darin fuhr . Es waren nicht mehr junge Nek^ "-
sondern die Reserve — wohlgebaute Männer in
Alter . Zum erstenmal bemerkte ich Kanonen, - jeder o 81
hatte zwei offene Güterwagen am Ende , die jeder £r*
Kanone enthielten . Während des ganzen Ber^
meiner Reise sah ich nicht, daß Pserde beförkrt n>u
obgleich ich erfuhr , daß mehrere Tausend erwartet m, '
den. Die Kriegspreise begannen sich an den Buv » '
fühlbar zu machen,- die Bauern hatten die Liefen ^
von neuen Lebensmitteln lange eingestellt und der
für Lebensmittel stieg beständig . Das Brot vertewn
sich um das Doppelte , Zucker und Kaffee um das sw*
fache. Gleichzeitig bemerkte ich aus den Nebengeleik?
die gewöhnlichen Warenzüge halb vergraben in Sch»«?
wehen . . . ,M
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Aus Stadt und Kand.

Aus Kuilst und Leben.
* Ein Londoner Ausstattungsstück . AuS London

imrd berichtet : Einen außerordentlichen Erfolg errang
in Daly s Theatre das Stück „Die Singhalesin " von
James T . Tanner , mit Musik von Lionel Monckton und
Liedern von Adrian Retz, Percy Greenbank und Paul
Rubens . Bon der verschwenderischen Pracht der Aus¬
stattung zeugt die Tatsache, daß nicht weniger als 800 000
Mark dafür ausgegeben wurden . Bon dem Inhalt ist
um so weniger zu sagen. Das Stück spielt auf Ceylon,-
es handelt sich um eine große sckjwarze Perle , die aus
dem Äronschatz eines Prinzen gestohlen ist, und um die
Liebesgeschichte eines englischen Tecpflanzers und einer
Singhalesin , die nach mancherlei Fährnissen natürlich
glücklich endet . . . . Die Hauptsache war eben , daß die
Szenerie den Anlaß zu feenhaften Landschaftsbildern und
verschwenderisch ausgestatteteti Palastbildern gab . Die
Besetzung war vorzüglich , und auch die Musik gefiel sehr

0 . K.  Japanische Kinder . Japan ist schon oft als das
„Paradies der Kinder " bezeichnet worden , und in der Tat
kann man kaum in einem anderen Lande glücklichere
oder gesundere Kinder finden, - denn die japanische
Mutter scheint alle Kinderstubenprobleme durch das ein¬
fache Auskunstsmittel gelöst zu haben , ihre Kleinen auf
die einfachste und natürlichste Art zu erziehen . Bei der
Geburt eines Kindes kommen Verwandte und Freunde
zum Besuch, und sie erfüllen noch manchen Tag nachher
-das Hans mit Ausrufen der Bewunderung für das Neu¬
geborene . Die Etikette schreibt jedoch vor , daß der An¬
kunft dieser Gratulanten Geschenke vorangehen , und
zwar reiche Stoffe , wie Seide oder CrSpe in den hellsten
Farben , aus kncn Kleider für das Kleine gemacht wer¬
den . Diesen Geschenken müssen als Glückbringer ge¬
trocknete Fische oder Eier beiliegen . Ist das japanische
Kind sieben Tage alt , so wird es offiziell mit seinem
Namen eingetragen . Mädchen bekommen Namen wie
„Blume " oder „Sonnenschein " , Knaben solche wie „Tiger"
oder „Stein " . Man hält es nicht für höflich, ein Kind
nach dem Namen der Eltern oder Berwandten zu nennen.
Bei dem folgenden Festschmanse ist Reis , mit roten
Bohnen znbereitet , ein Hauptbestandteil . Der 28. Tag
nach der Namenseintragung ist sehr bedeutungsvoll im

Leben des Kindes : es macht seinen ersten Besuch im
Tempel . Das feinste der vielen , mit dem Faniilien-
wappen gestickten Kleider wird dem Kinde angezogen : es
wird in den Tempel getragen und unter den Schutz einer
Schutzgöttin gestellt. An diesem Tage wird auch der vom
ersten Fest übriggebliebene rote Reis geteilt und an die
Geschenkgeber von vor einem Monat geschickt,- dabei wird
dieser Reis in schöne Lackkästchen gepackt, die auf Prä
sentiertellcr gestellt und von besonderen Boten ausgc
tragen werden . Die Höflichkeit verlangt , daß diese Käst
chen ungewaschen zurückgegeben werden . Das japanische
Kind trägt nie Windeln oder lange Kleider , sondern wie
seine Eltern „kimonvs ". Diese sind gerade geschnitten,
haben weiße Ärmel und sind je nach der Jahreszeit aus
Seide , Baumwolle oder Flanell . Alle diese hellroten
oder gelben Gewänder werden eins in das andere gelegt
und auf den Fußboden ansgebreitet , und bann wird - das
Kind buchstäblich hineingelegt . Als Befestigung dient
ein weicher Gürtel , der um die Taille gebunden wird.
Auch ein Lätzchen und eine eng anschließende Kappe wer¬
den gewöhnlich von sehr jungen Kindern getragen , und
dann herrscht der vernünftige Brauch , die Ärmel so lang
zu machen, daß sie bei sehr kaltem Wetter die Hände be¬
decken und sie warm halten . Eine andere hübsche Idee
ist die Befestigung eines Metallschilöes mit Name und
Adresse der Eltern auf der Kleidung des Kinks , so daß
cs unmöglich verloren gehen kann . Zur Toilette des
Kindes gehört weiter der „kinchaku" oder das Amulett
aus einem Stück hellfarbigem Damast . Dieser „kinchaku"
wird getragen , um das Kind davor zu bewahren , über¬
fahren zu werden oder einen ähnlichen Unfall zu er¬
leiden , und keine japanische Mutter würde es wagen
ihr Kind ohne „kinchaku" gehen zu lassen. In Japan
kennt man weder Kinderwagen noch Laufwagen : das
Kind wird von der Mutter oder älteren Schwester stets
aus dem Rücken getragen , und nur in den reichsten
Familien oder im Kaiserhause ruhen die Kinder Tag
und Nacht in den Armen einer Wärterin . Natürlich
wird die Bäuerin oder die Mutter öer mittleren Klaffen
durch diese Methode , ihren Sprößling zu tragen , bald
in den Stand gesetzt, ihrem gewöhnlichen Beruf nach-
zugehcn , und die Kleinen lernen schnell, sich wie Kätz¬
chen anzuklammern . Auch lernt das Kind dabei beobach¬
ten und seine Intelligenz zu seinem eigenen Vergnügen

Wiesbaden , 10. März.
Tierschutzbcstrebuugen.

Der „Ti e r s chu tz v e r e i n" hielt vorgestern abendim
„Taunus -Hotel " seine ordentliche Mitglieder
Versammlung  ab . Der Besuch dieser Versammlung
war nicht so, wie man ihn hätte erwarten dürfen-
Verein zählt ca. 1200 Mitglieder , wenn nur einhunde^
davon dagewesen wären , dann hätte der Vorstand trJ
fe^ os seine rechte Freude an dieser Generalversammlung
gehabt , und derartige Freuden tragen bekanntlich tn &ireft
amn Besten desjenigen bei , was der Verein anstrebt
Na , außerordentlich viele Generalversammlungen kran'
ken ja an der Teilnahmlosigkeit der Vereinsmitgliedeii
Herr Graf v. B o t h m e r , der Vercinsvorsttzenöe , er.
öffnete die Versammlung , begrüßte die Anwesenden und
berichtete über h-as , was der Vorstand im verflossenen
Jahre erreicht okr doch wenigstens zu erreichen versucht

Das Hauptsächlichste seines ausführlichen Berichts
ist das Folgende : DteAbsichtwar , auch hier ein Tier.
h e im  zu errichten , wie man cs schon in einigen Städten

glaubte , die außer Dienst gesetzte siüüii-
sche Wasenmeisterei ließe sich von öer Stadt nicht allzu
teuer erwerben und für eine solche Anstalt Herrichten
Mau hoffte, bei der Stadt ein einigermaßen freundliches
Entgegenkommen zu finden , und nach anfänglichen ganz-
lich ergebnislosen Schritten , welche eine zu diesem Zwecke
gebildete Kommission und insbesonkre der Herr Bor-
sitzende unternahm , schien es , als ob man tatsächlich Aus¬
sicht hatte , das vorgesteckte Ziel zu erreichen . Da wurde
®?,r  überaus übel beleumundete Hund toll , und die
stak stellte einen Hunöcfänger an und nahm die Wasen-
mei |tcrei wieder für die eingefangcnen Hunde in An¬
spruch. Der Verein hatte durch Anfertigung von Plänen
und dergleichen schon ziemlich erhebliche Kosten, er
glaubte , der Magistrat werde die eingeleltete Sache doch
nicht so kurzer Hand fallen lassen - bis heute ist ihm
aber noch nicht eine Mitteilung mehr geworden . — Da-
rai :§ ergibt sich, daß es auch für einen „Tierschutzverein"
nicht so ganz leicht ist, mit Behörden zu verkehren . Auch
nn verflossenen Jahre war der Verein bemüht , die
H und e f u h r w e r k e mehr und mehr zu verdrängen.
Dabei richtete er sein Augenmerk nicht nur auf das mit
Zugesel schon ziemlich reichlich versehene Wiesbaden,
sondern auch nach Süd - und Westdeutschland , wo sich dir
Brnderverelne nicht so mit dieser Sache beschäftigen, und
er hat dabei schöne Erfolge erzielt . Uber 800 Esel hat er
bereits eingeführt , und auch dieses Jahr soll auf der ein¬
geschlagenen Bahn wacker weiter geschritten werkn . Mit
Vogelschutzvereinen  in Wiesbaden und Frank¬
furt hat sich der Verein in Verbindung gesetzt und die-
selben subventioniert , damit sie in der Lage waren,
Preise und Futter zu verteilen . Der große Umfang der
Vereinsgeschäfte hat den Vorstand genötigt , ein selbst-

zn gebrauchen . Japanische Eltern würden nie daran
e*n Eiud zu „belustigen " , wie auch kein japani¬

sches Kind es je erwarten oder aus Laune schreien
würde . Es fällt auch in Schlaf , ohne eingewiegt oder im
Wagen hin - uns hergeschôben zu wersen ober irgend«
welchen Anspruch auf jene kleinen Aufmerksamkeiten zu
machen, die das europäische Kind als sein angeborenes
Recht betrachtet . Das Kind belustigt sich einfach selbst,
indem es mit seinen großen dunklen Augen die Welt be¬
obachtet. Mit der fortschreitenden Zivilisation spielt
leider auch bei der Ernährung des japanischen Babies
die kondensierte Milch eine wichtige Rolle.

* Die „Kleidertollyeit " unserer Tage . Einen sehr
bemerkenswerten Warnruf gegen den ständig wachsende»
Toilettenluxus der englischen Damen veröffentlicht Miß
Braödon in einem vielgelesenen Londoner Blatte : Wenn
man auch nicht wünscht , daß plötzlich ein Savonarola
seine Stimme erheben und die „smarte Gesellschaft" dazu
bringen möchte, ihren Putz , Kleider , Spitzen , Pelze,
Hute und Juwelen zu einem großen Scheiterhaufen zu-
sammenzutragen , so ist es einem doch ein erfreuliches
Zeichen, zu hören , daß in London mehrere Fasten-
prcdiger die verschwenderischen Moden unserer Tage an-
geklagt haben , in denen die Frivolität über den Gcsehmack
und die Vernunft siegt. Sicherlich waren nie Warnungen
notiger als jetzt: man muß sich an die Intelligenz und an
das gute Gefühl der Frauen wenden , die sich zu Puppen
haben machen lassen. Wenn man rückwärts blickt, so
muß einem die steigende Skala kr Ausgaben für die
weiblichen Toiletten während kr letzten dreitzlg Jahre
stark auffallen . Langsam , aber sicher ist die Extravaganz
gestiegen, und es ist der Hauptzweck des modernen
Kleiderkünstlers , jede neue Mode teurer als die vorher¬
gehende zu machen . So wird Spitze ans Chiffon gehäuft,
die Spitze mit Juwelen besetzt, Goldgewebe aus Satin,
gestickte Gaze ans Crepe de Chine und dieses wieder auf
Satin gearbeitet . Das schlimme dabei ist, daß, während
diese kunstvollen Machwerke nur den Reichen zugänglich
sind, der Mittelstand nicht in der Lage ist, sie rragen zu
können , und doch sich möglichst mit seinen beschränkten
Mitteln der ursprünglichen Pracht nähern will . Das
Mädchen , das sich 1850 mit einem Toilcttengeld von
1000 M . für reich hielt , kommt sich jetzt arm und vernach¬
lässigt vor , wenn sie nicht wenigstens das Dreifache für
ihre Garderobe ausgeben kann . Wieviel elegante Damen
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M- igcs Bureau einzurichten . Beträchtliche Bestellungen

Pferde strohhüten  konnten ausgeführt rver-
Ln; eine Homburger Brauerei bezog allein 50 Stück,
«er im Jahre 1896 am Rundell ausgestellte BrunnenZ bekanntlich ein paarmal umgefayren worden, und als
L die Stadt zuletzt weigerte, denselben noch einmal auf-
^richtcn, hat der Verein den schon früher in Aussicht
Genommenen, einfacheren Brunnen an Stelle des für dic-
L Platz aus rein praktischenGründen viel zu monumcn-

ausgeführten Brunnens ausgestellt. Auch hier hat
jie Stadt unliebsame Verzögerungen hcrbetgeführt. Be¬
reits im Oktober stand der neue Brunnen , die Röhren
Hetz die Stadt aber erst ein halbes Jahr später legen.
£cr Verein mußte sich beschweren, bevor man ihm eine
KfltHwrt auf seine Anfragen , ob sich denn diese Sache nicht
Mas mehr sördern ließe , erteilt hat. Als eine erfreu¬
liche Erscheinung begrüßt es der Vorstand, daß die Er-
Minis von der Un zu länglich keitdesge gen-
bärtigen Tierschutzgesetzes  in immer weitere
Mise dringt . Er hofft, daß die an den Reichstag um
Kändcrung dieses Gesetzes eingereichte Petition , die auch
$er Großherzog von Hessen mitunterzeichnet hat, Erfolg

Daß der Aufseher des Vereins , Herr Erb-
«öß c r,  in den Rirhcstand treten mußte, bedauerte der
Vorstand. Er beklagt in Herrn Erbstößer einen Be¬
riten, der ihm 10 Jahre lang treu , redlich und unermüd¬
lich gedient hat. Um sich demselben erkenntlich zu zeigen,
hot er ihm eine Pension von 30 M . bewilligt . Ein an
sie Mitglieder des Vereins erlassenes Rundschreiben, ent¬
weder durch einen einmaligen , außerordentlichen Bei¬
trag oder durch Erhöhung der Beitrüge überhaupt die
finanzielle Lage des Vereins stärken zu helfen, hatte den
erwünschten Erfolg . Die Beiträge erhöhten sich um 928
Mark und es gingen Spenden im Gesamtbeträge von
1800M . ein . Der Schlachthaus - Verwaltung
werden Vorschläge wegen vermehrter Einführung der
Kchußapparate gemacht, und eine Anzahl Apparate un¬
entgeltlich zur Verfügung gestellt. Ein Teil der Bullen
mrd fetzt geschossen, der größte Teil des Viehes wird
aber immer noch geschlagen. Der Vorstand hält dafür,
daß es im allgemeinen Interesse , liege , wenn das Schlach¬
ten so weit als möglich mechanisch ausgeführt wird , da
nur so das Verrohende , das nun einmal in dem brutalen
Schlachtakt liegt , auf ein Minimum herabgedrückt wer¬
den kann. Von den vom Verein herausgegcbenen
Kalendern  würden JL8 000 Stück in den Gemeinden
-es Landkreises Wiesbaden verteilt . In Wiesbaden
Mren die Kalender bis jetzt nicht anzubringcn . Die
Schuldeputation stand auf dem Standpunkt , die Kinder
Mißten sich derartige Büchelchen kaufen, wenn sie von
Wert für sie sein sollten, die Wiesbadener Kinder aber
zeigten kein sonderliches Verlangen , Tierschutz-Kalender
käuflich zu erwerben . Doch scheint auch hier in Zukunft
sich eine Wandlung vollziehen zu wollen , die Schuldepu¬
tation teilte dem Herrn Vorsitzenden des Vereins mit,
-atz nunmehr grundsätzliche Bedenken gegen kostenlose
Abgabe >der Kalender an die hiesige Schuljugend nicht
mehr beständen. Mit seinen im iesbadener
Tagblatt"  zur Veröffentlichung gelangenden
Monatsberichten  hat der Vorstand eine Neuerung
eingeführt, die viel dazu beiträgt , das Interesse des
Publikums für die schönen Ticrschutzbestrcbungen zu
wecken. Das Verhältnis zwischen Polizei und Verein
ist, seitdem Herr v . Schenck das Polizeipräsidium in
Händen hat, ein ausgezeichnetes . Diesen Mitteilungen
-es Herrn Vorsitzenden schloß sich der K assenbericht
-es Schatzmeisters, Herrn Oberstleutnants Bruns,  an.
An Geschenken wurden eingenommen 1860 M ., an Mit¬
gliederbeiträgen 1958 M ., als Prämien für Schutzleute
wurden 180 M ., für den neu errichteten Brunnen 1200
M., für Kalender 1822 M . ausgegeben . Der Kassenab-
schluß schloß mit einem Plus von 1316 M . und einigen
Pfennigen ab. Der § 9 der Satzungen wurde dahin ab-
geändert, daß nunmehr der Schrift - und Kassenführer

Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag. 10. Marx 1004. Deite 3.
besoldet wird . Dieses Amt soll von jetzt ab eine Person
verwalten ; gewählt als Schrift - und Kaffenführertn
wurde Fräulein Wagner.  Die Neu - bezw . Wieder¬
wahlen wurden in der vom Vorstand oovgcschlagcnen
Weise angenommen . Den Vorsitz wird Herr Gras
v . Bo ihm er auch fernerhin weiterführcn . d.

uc . Der heutige 10. März , der Tag der „40 Ritter ",
soll nach den alten Bauernregeln hinsichtlich der Witte¬
rung ein prophetischer sein, denn „Wie die 40 Ritter das
Wetter gestalten — so wird es vierzig Tage anhaltcn ."
Die Legende erzählt von den 40 Rittern folgendes : Im
Jahre 320 verbot Kaiser Licinus die christliche Lehre und
deren Ausbreitung in seinem Lande und befahl, daß
jeder, der diesem Gebote zuwiderhandle , hingerichtet
werde . Dennoch aber bekannten sich 40 Offiziere aus
angesehenen Familien in ihrer Garnisonstadt Sebaste in
Armenien als Christen. Der Richter bot alles auf , sie
von diesem Bekenntnisse abzubringen , allein umsonst,
sie hielten unerschütterlich am christlichen Glauben fest.
Da drohte er ihnen mit Schlägen und allerlei schrecklichen
Tvdcsarten , doch auch dieses half nichts, über ihre
Standhaftigkeit aufgebracht, ersann er nun eine recht
empfindliche Marter . Es war im Winter und so ließ
er denn die Jünglinge entkleiden und auf einem zuge¬
frorenen Teiche an der Stadtmauer niederlegen mit dem
Versprechen, wenn sie widerrufen wollten , warte ihrer
ein warmes Bad und allerlei Erquickungen. Einer von
ihnen sagte sich darauf vom Ehristentnme los ; als aber
das warme Wasser seine erfrorenen Glieder auftaute,
fand er den Tod . Der am Teiche stehende Wächter aber,
gerührt von der Standhaftigkeit der Jünglinge , die klag¬
los auf dem Eise ausharrten , zerriß die Kleider und be¬
kannte laut sein Christentum. Er wurde mit den an¬
deren 39 Jünglingen am nächsten Morgen auf einen»
Scheiterhaufen verbrannt , die Asche der Märtyrer aber
streute man in den Fluß.

— Die Prägung neuer Fünfzigpscnnigstücke. Bisher
bestimmt das Münzgesetz , daß bei Ausprägung der
Stlbermünzcn allgemein das Mischungsverhältnis 900
Teile Silber und 100 Teile Kupfer beträgt. Jetzt soll
dieses Mischungsverhältnis , wie schon mitgeteilt , dahin
abgeändert werden , daß cs nur bei den Fünf -, Zwei-
und Einmarkstücken weiter 900 Teile Silber und 100
Teile Kupfer beträgt , bei den Fünfzigpfennigstücken, aber
750 Teile Silber und 250 Teile Kupfer. Diese Neuerung
wird damit begründet , daß von jeher Klagen laut ge¬
worden sind, weil das Fünfzigpfenuigstück von dem Zehn¬
pfennigstück durch den Griff allein schwer zu unterscheiden
ist. Dies trifft namentlich bei den Fünfzigpfennigstücken
der älteren Form zu, die sowohl durch ihre Gestaltung
an sich als auch durch ihre erhöhte Abnutzung insolge
ihres vieljährigen Umlaufs die Unterscheidung von dem
Zehnpfennigstück erschwere. Da diese alten Fünfzig-
pfennigstücke fast drei Viertel des Gesamtbcstandes an
Fünfzigpfennigstücken ausmachen , so kann nach der Be¬
gründung des Gesetzentwurfs der gegenwärtige Zustand
nicht mehr länger beibeyalten werden . Von den in der
älteren Form geprägten Fünfzigpfennigstückcn befinden
sich etwa 511/2 Millionen Mark im Verkehr, während
die Stücke in der durch den Bundcsrat 1877 festgesetzten
Form auf ungefähr 13 Millionen Mark zu beziffern
sind. Eine Abhülse wird für um so dringlicher gehalten,
als das Fttnfzigpfcnnigstück nach Beseitigung der Zwan¬
zigpfennigstücke aus Silber und aus Nickel für die Ver¬
mittelung der kleineren Zahlungen eine erhöhte Be¬
deutung gewonnen hat. Die Vorschläge aus Ausprägung
von eckigen oder durchlöcherten Stücken oder Stücken
mit vertieften Hoheitszeichen oder erhöhtem und gezacktem
Rand erscheinen in technischer Beziehung nicht bedenken-
frei . Zahlreiche Prägeversuche auf den Münzstätten in
Berlin und München haben gezeigt, daß ein stark er¬
höhter oder mit Zacken versehener Rand an den Fünfzig-
pfennigstücken zu keinem befriedigenden Ergebnis führen
würde . Eine durchgreifende und nachhaltige Verbesse¬
rung könne nur durch eine Verstärkung der Legierung
erreicht werden . Durch die vermehrte Beimischung von

Kupfer werde das Volumen der Münzen größer werden,
die Münzen also dicker. Hauptsächlich aber liege der
Vorzug der veränderten Zusammensetzung in der
größeren Haltbarkeit , welche der Münze überhaupt durch
den stärkeren Kupferzusatz verliehen wird . Das neue
Mischungsverhältnis ist dasselbe, das in Deutschland
vor dem Wiener Münzvertrage von 1857 sogar bei den
Hauptmünzen wie den Talern allgemeinere Verbreitung
hatte . Diese vor 1857 geprägten Taler beweisen auch,
daß ein Rötlichwerden der Münzen im Lause der Zeit
infolge der stärkeren Beimischung von Kupfer nicht zu
besorgen ist. Das neue Fünfzigpfennigstück soll einen
Durchmesser von 19 Millimetern erhalten . Sein Durch¬
messer wird von demjenigen des Fünfpfennigstücks um
einen Millimeter abweichen, so daß eine Verwechslung
mit dieser wesentlich dünneren , mit glattem Rande ge¬
prägten Münze nicht zu befürchten ist. Die Umprägung
der Fünfzigpfennigstücke soll allmählich erfolgen . Me
alten Fünfzigpfennigstücke sollen förmlich außer Kurs
gesetzt werden , wenn ein Betrag von etwa 60 Millionen
Mark an Stücken der alten Form durch solche der neuen.
Form ersetzt fein wird.

— Der „Wiesbadener Fcchtklub" feiert in den
Monaten Juni oder Juli d. I . sein 25jährlges Jubiläum,
verbunden mit dem 25. P re i ss cha u f e cht e n des
„Gauverbands Mittelrheinischer Fechtklubs". Das Fest
wird in einem der größeren Säle Wiesbadens statt-
sinden und zwei bis drei Tage in Anspruch nehmen . Der
„Wiesbadener Fechtklub" ist bereits in lebhafter Tätig¬
keit, um sein Jübiläumsfest zu einem recht glänzenden
zu gestalten . Aller Voraussicht nach wird der Protektor
des Klubs , Se . Durchlaucht Prinz Karl von Ratibor,
der derzeitige Regierungspräsident in Aurich, demselben
beiwohnen . — In der gestern abend stattgefundenen
Sitzung des Geschäftsführenüen Ausschusses für das im
Juni dahier stattfindende 25. Gauverbandsfest Mittel-
rheinischer Fechtklubs gab der Präsident desselben, Herr
Emil D ö r n e r , von dem Eingang folgender Dank¬
sagung des Großherzogsvon Hessen  Kenntnis:
Seine Kgl . Hoheit der Großherzog lassen den Vereinen
des Gauverbandes Mittelrheinischer Jechtklubs für die
teilnehmenden Worte aus Anlaß des Ablebens Ihrer
Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin Elisabeth Aller¬
höchst seinen herzlichsten und wärmsten Dank ausdrücken
und lassen weiter bitten , diesen Dank den Herren Ver¬
tretern der Vereine mittcilen zu wollen . I . V .: Kraemcr.
— Aus Anlaß der in diesem Jahre in St . Lo u i s statt-
findcnden Weltausstellung  ist eine Reihe sport¬
licher Veranstaltungen geplant , darunter auch ein größe-
res internationales W e t t f e cht e n. Ein Aufruf zur
Beteiligung soll an die gesamte deutsche Fechterschaft er-
gehen, ebenso wird über die Zuschüsse, welche den ein¬
zelnen Vertretern der Fechtkunst aus Reichsmitteln ge¬
währt werden , demnächst Näheres bekannt gemacht. Ge-
fochten wird mit Florett , Degen und deutschem Säbel.

— Zeichcnlchrertag . Zu Pfingsten d. I . werden sich
in Mainz  die Zeichenlehrer Deutschlands , Österreichs
und der Schweiz zNsammenfinden und in einem zwei¬
tägigen Kongreß engeren Zusammenschluß zu finden
suchen. Es soll ein allgemeiner Deutsch-Osterreichisch-
Schweizer Verband von Zeichenlehrern gegründet
werden.

— Zum April -Umzug . Der Geschäftsführer des
„Hausbesitzer-Vereins " schreibt uns : Unter der Spitz¬
marke „Nochmals der April -Umzug" veröffentlichen Sie
im gestrigen Morgenblatt eine Mitteilung , zu der Sie
mir wohl gestatten, folgendes zu bemerken: Falls die
betr. Polizeiverordnung in Kraft treten sollte, hätte die
Mieterin der Fünfziwmerwohnung die Verpflichtung,
am 2. April mindestens 2 Wohnzimmer zu räumen . Der
Neumictcr , welcher zurzeit Inhaber einer Dreizimmer¬
wohnung ist, könnte sich also behelfen, da er am 2. April
mindestens 1 Wohnzimmer zu räumen hätte und die voll¬
ständige Räumung seiner derzeitigen Wohnung erst bis

ausgeben, kann man nur mutmaßen , wenn gelegentlich
vor Gericht ein Schneider 180 000 bis 200 000 M . für eine
Rechnung über zwei oder drei Jahre eittklagt. Dann
denkt man wohl an die Gesellschaftskleider, die vornehme
Damen in den fünfziger Jahren trugen , hellseidene Klei¬
der mit einfachen Röcken und einer kleinen Schleppe,
deren einziger Besatz eine Franse aus Staübpcrlcn
und Perlentroddeln war . Aber die Seide war von aller¬
bester Qualität , Stoff und Arbeit waren nicht ver¬
schwendet, und wenn die Edclfran des Kleides über¬
drüssig war , konnte sie es der armen Pfarrersfrau geben,
die es schwarz färbte und zu Mittagsgesellschasten trug.
Die Extravaganz unserer Zeit liegt nicht in den ge¬
brauchten Stoffen , denn diese sind heutzutage billiger als
früher, sondern in dem kunstvollen Besatz. Im vorigen
Sommer z. B . mußte ein Kleid 100 Meter teure Guipure-
spitze oder etwas Ähnliches zum Ausputz haben. Die
Engländerinnen haben in den letzten Jahren Millionen
für Besätze ausgegeben , und nächst der Trunksucht bei
den Frauen in den verrufenen Stadtgegenden ist die
Kleidertollheit bei den Frauen im Westend und in den
Vorstädten eins der schlimmsten Zeichen unserer Zeit.
Man muß nur die Auslagen der großen Geschäfte be¬
trachten; wenn man das Gehalt eines Negierungsbeamten
mit 20 000 M . jährlich, eines jungen Mannes der City
mit 6000 M . dagegen hält , so kommt man unwillkürlich
Lu dem Schluß , daß sie oft unter der Last, eine Frau gut
kleiden zu müssen, schwer zu seufzen haben. Es ist das
„Drum und Dran ", was so viel kostet. Um die Besucher
in >Erstaunen zu setzen, wird das Kleid gewählt , nicht um
dem Manne zu gefallen , und vor allem muß es modern
und nicht vom vorigen Jahre sein. Um der unersätt¬
lichen Göttin Mode willen mutz der tropische Wald seine
schönsten Vögel , die Wildnis ihre Pelztiere vergeben,
hüllt sich die Frau im mildesten Winter bis zum Kinn in
schwere Pelze oder trägt im Oktober oder März , selbst
wenn ein scharfer Wind weht , Musselinblusen . Um der
Mode willen wirft eine Frau das Kleid fort , das sie ein
Jahr vorher ihrem Mann abschmeichelte, wenn es auch
noch so gut wie neu ist. Wenn Frauen sich über die
Kunst der Kleidung unterrichten wollen , so mögen sie die
Werke alter und neuer Porträtmaler studieren und sich
an den breiten Linien und einfachen Wirkungen ein
Beispiel nehmen . . .* Der Eheroman des Schriftstellers. In der Duell-
Affäre des bekannten Romanciers Georg Freiherrn von

Ompteda gegen den Rittmeister Huppseld vom 17. Ulanen-
Rcgiment in Ofchatz, die eine kriegsgerichtliche Ver¬
urteilung des letzteren zu sechs Monaten Festungshaft
im Gefolge hatte, legte der Gerichtsherr gegen das Ur¬
teil der 23. Division Berufung ein . Die Angelegenheit
wird daher demnächst noch das Obcrkriegsgericht zu be¬
schäftigen haben. Huppfcld hatte, wie wir seinerzeit aus¬
führlich berichteten, als Hausfreund der Familie die
Gattin Omptedas entführt und sich in deren Begleitung
nach der Schweiz geflüchtet. Hierauf wurde der Ritt¬
meister von Freiherrn von Ompteda zum Duell auf
Pistolen gefordert . Der Zweikampf, der in der Dres¬
dener Heide ausgcfochtcn wurde , verlief unblutig . Hupp¬
feld ist inzwischen wegen dieser Skandalasfüre aus dein
Heere geschieden. Freister von Ompteda wird sich nun
wegen Herausforderung zum Zweikampfe vor Gericht
zu verantworten haben; die Verhandlung wird voraus¬
sichtlich schon in nächster Zeit vor der Strafkammer in
Dresden stattfinöen, da der angeschnldigte Offizier , der
seinerzeit wegen Schwerhörigkeit aus dem Heeresver-
bande ausgeschieden ist, nicht mehr der Militärgerichts¬
barkeit untersteht, v. Ompteda ist mit seinen beiden Kin¬
dern Mitte Januar dieses Jahres zu dauerndem Auf¬
enthalte von Dresden nach der Billa Jünichen , genannt
Klammschlößchen, in Tirol übergesiedelt ; gegen seine aus
Südfrankreich stammende Gattin Marie Florence , geb.
Motard , Hat er inzwischen die Ehescheidungsklage beim
Landgericht in Dresden eingereicht.

* Wer den Schaden hat . . . R u ch0 m 0 w s ki,
der Künstler der berühmten „Tiara des Saitaphernes ",
macht, wir der „Figaro " erzählt , nach längerer Zeit wie¬
der durch einen guten Witz von sich reden . Zu der Tom¬
bola der „Gesellschaft für den Schutz der Kindheit", die
in den Sälen des Unterrichtsministeriums einen Verkauf
veranstaltet , hat der russische Goldschmied eine sehr fein
ziselierte Bronzeplakette gesandt, die mit viel Humor die
Geschichte der Tiara erzählt . Auf der einen Seite sieht
man Saitaphernes , wie er strahlend, die Tiara auf dem
Haupte, aus seinem Grabe hervorkommt; aber auf der
Rückseite sieht man den alten König , niedergeschlagen,
barhäuptig , wie er der Gegenstand des Spottes von drei
kleinen kecken Genien ist, die eine tolle Sarabande um
ihn tanzen , wobei der eine mit vollen Backen in die
Posaune der Öffentlichkeit bläst, der andere die Feder
der Kritik schwenkt und die große Trommel der Reklame

rührt , der dritte die Fackel der Wahrheit leuchten läßt
und am Ende eines Bindfadens die nun mißachtete Tiara
schleift. Diese Losnummer hat, wie man sich denken
kann, großen Erfolg gehabt, der sich in den Einnahmen
bemerkbar machte.

* Eine Tragödie aus hoher See . Aus London
wird berichtet: Eine erschütternde Tragödie erzählen die
Überlebenden des britischen Dampfers „Cygnet", der
mitten im Atlantischen Ozean in Brand geriet und sank.
Der „Cygnet" verließ am Weihnachtstagc London, um
nach dem Mittelmeer zu gehen. An Bord befanden sich
fünf Passagiere , Major Little, seine Frau , ihr neun¬
jähriger Knabe Edward und ihre zwei Mädchen im Alter
von 41/2 und 21/2 Jahren . Am 29. Dezember wurde der
„Cygnet " plötzlich von einer Bö betroffen, die das Schiff
wohl ausgehalten hätte; aber am Nachmittag um 4 Uhr
entdeckte der Maat , daß dicke Rauchwolken aus den Ven¬
tilatoren quollen . Nach fünf Minuten züngelten bereits
die Flammen aus den Luken heraus , die ganze Ladung
stand in Flammen . Des Kapitäns erster Gedanke war,
die Passagiere zu retten . Das Boot mit den fünf Passa¬
gieren , dem Maat und vier Matrosen wurde herab-
gclassen. Das brennende Schiff war 60 Meilen von der
spanischen Küste entfernt , fast genau westlich von Vigo.
Da die See noch sehr hoch ging und der Kapitän fürchtete,
das offene Boot könne hoffnungslos umhertreiben oder
überschwemmt werden , befestigte er es mit einem Seil
am Heck des Dampfers ; er glaubte , so lange das Boot
im Fahrwasser der Schiffe treibend gehalten werden
könnte, wäre Aussicht auf Rettung . Der „Cygnet" war
jetzt eine glühende Fenermasie . In dem Boot saß das
kleinste Kind zu Füßen der Mutter und wurde vor den
schweren Sturzseen teils durch das Kleid geschützt, di«
anderen Kinder drängten sich unter einer Persenning
zusammen . Niemand sprach. Man hörte das Zischen des
Wassers . Plötzlich ertönte ein dumpfes Brüllen , ein
Krachen des Holzes und ein Bersten des Stahls . Der
Maat sah, daß die Luken des „Cygnet" gesprengt waren,
daß durch die Spalten Feuer hervorschotz, und daß das
Feuerschiff sie verließ — das Seil war zerrissen, das
Boot war allein auf hoher Sec . Die Sonne ging im
Westen glühendrot unter , der Feuerschein des Schiffes
färbte die See golden . Dann verschwand auch das , der
„Cygnet " war gesunken. Als die Nacht hereinbrack¬
wurden die Ausgesetzten hungrig , aber im Boot fand sick «
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mm  5 April mittags 12 Uhr beendigt fein müßte. viö
ßtot oBer auch gesetzliche Mittel , durch welche der Ver¬
mieter die renitente Mieterin der Fün fzimmerwvhnung
zu einer rechtzeitigen Räumung um 2. April zwingen
Pann. Hat diese schikanöse Mieterin die bestimmte Er¬
klärung abgegeben, daß sie erst am 5. oder 6. April
raumen wird, so muß der Vermieter in seinem eigenen

iil an .. tun , UWI | IC (JU CUR.
rechtzeitigen Räumung am 2. April zu zwingen , unbe
schrdet der m Aussicht stehenden Polizeiverordnung . Es
geschieht Lies am schnellsten durch Erwirkung einer einst-
S flen, gerichtlichen Verfügung , die der Vermieter
selbst unter Vorlage der Beweismittel bei dem auffichts-
« ^ ui törichter beantragen kann. Durch eine
solche Verfügung, die in dringenden Fällen in 2 bis
ü Lage» erwirkt werden kann, wird der schikanösen
Mieterin für den Fall der nicht rechtzeitigen Räumung
eine empfindliche Geldstrafe auferlegt , die meistens ihre
Wirkung nicht verfehlt. Der Vermieter kann aber auch
letzt schon eine Räumungsklage auf künftige Räumung
am 2. April anstrengen und dieselbe im Notfälle durch
den Gerichtsvollzieher vollstrecken lassen. Bei der Er¬
hebung einer derartigen Klage ist Vorsicht geboten, da
>dem verklagten Mieter der Nachweis geführt werden
mutz, Laß er durch sein Verhalten zur Erhebung der Klage
Veranlassung gegeben hat. Wird ihm dies nicht nachge-
wlesen so fallen nach 8 93 der Z.-P .-O . dem Kläger die
Prozeßkosten zur Last.

ö6et  di - Erfolge der deutsch-nationalen Handlunasne-
Mfenbewegung sprach gestern abend in der hiesigen Ortsgruppe
des deutsch-nationalen Handlungsgchülfen-Berbandes Herr R
v. Per n aus Hamburg. Der Redner ist Mitbegründer des ae-
nannten Verbandes und hat daher alle Phasen der öeutfchnatio-

' Hanölungsgehülfeichewegung miterlebt. Im Eingang feiner
zunächst kurz die Entstehungsgeschichte des Ber-

September 1893, dem großen nationalen
Hamburg eine Anzahl national gesinnter junger

ow ™ 0Sfl *“, r  Gründung eines Vereins zusammen-
Damals stark um sich greifenden soztaldemokra-

Mult ieSŵeck hatte, die Handlungsgehülfen in
°̂^ °^ ui°kratlsche Lager zu ziehen, entgegenzutreten. Die

cj olgte  Bekämpfung hatte den Erfolg, das sozial-
f ' Beginnen zu zerstören und dauernd am Boden zu

halten. Der junge Verein trat nun mit einem regelrechten Pro-
hpa” fsl'Jlr 8 N,- 0 sozialpolitischesVerständnis für die Lage
des Handlungsgehulfenstandcsbekundete, an die Öffentlichkeit

und aus dem kleinen Verein , den sich
-l tte  sur Hamburg dachten, entwickelte sich der heute
über 50 000 Mitglieder zählende Verband. Die Herausgabe dieses
Programms seitens des Verbandes hatte auch den Erfolg die
nabme"E " ^ stehenden Verbände zur sozialpolitischen Stellung-S “ ' über die den Handlungsgehülfenstand interessierenden

zu veranlassen. Das größte Verdienst hat sich jedoch der
Herausgabe seiner Schriften erworben, die im

^öen , wo man sich mit kaufmännisch-sozialpolitischen
«iir f ■ ^ t, auf deren Beurteilung von allere

ia bestimmend geworden sind und auf die Alb
gemernheit befruchtend gewirkt haben. Allseitig ist der große
Seite iftcTBmür ' etwas Gleichwertiges nicht an dieSeite gestellt werden kann, anerkannt und von der Wissenschaft

ollen Materials für die Beurteilung der
^politischen Forderungen des Handlungsgehülfenswnöes be-
orE ^ orden. Redner w,es dann nebenbei auf das Verbands-organ hin, das neben belehrenden, inhaltreichen Artikeln über
s1° i^ '?^ °litischen Verbandsforderungen, genau über den Fort-schritt der Standesfragen orientiere. Zum Schluß wandte lick,

J «I? Öe" praktischen Erfolgen des Verbandes zu: dem
reichsgesetzlich geregelten 9 Uhr-Ladenschluß, der Veranstaltuna
'tn -r Erhebung über die Arbeitsverhältnisse der Kontoristen,
büU-n bi« ^ » KrankenveissicherungSzwang aller Handlungsge-
deren ^ Fohrcseinkommcn, benKaufmannsgerichten,
?rren Schaffuiig ,n Balde zu erwarten steht, der Verbesserung

Lonntagsruhc, Gründung von kaufmännischen
Fortbildungsschulenusw. Redner legte dar, wie es einzeln der
Aufbietung aller dem Verbände innewohnenden Kräfte bedurft
hotte, um diese Wohltaten zu erringen. Oftmals sei cs dem Ver-
«£rih»?Ä •*">, Ie*t!?J mi<;nut>? «Ölungen, durch seine stichhaltigen
taÄnlr gesetzgebenden Körperschafteneinen Umschwung

er erinnere nur an den 9 Uhr-
Ladenschluß, gelegentlich dessen parlamentarischer Beratung ei¬
serne Schrift, »Ruin des Kleinhandels", veröffentlichte, und den
Krankenversicherungszwang, der in der letzten Novelle seitens der
Regierung abgelehnt worden war, aber durch das energische Ein-
troten des Verbandes noch kurz vor Verabschiedungder Novelle
in diese ausgenommen wurde. Welchen Einflusses bei den acsetz-

Körperschaften und Behörden sich der Verband erfreut
Nolchstagsoerhandliingen bei der Beratung des Gesetz-
über die Kaustnannsgerichte ergeben, bei denen der

Staatssekretär Graf o. Posadowskydas Verdienst um das Zu-

sandekoinmen der kaufmännischen Schiedsgerichte mebriaä, ber.
vorhvb. Die zahlreiche Versammlung lauschte mit aEe ? Mut
merksamkcit den interessanten Ausführungen des ikedne^
spendete ihm dafür reichen Beifall. In der eröffnet enDi »e,,rn^

I Venp sich uicmanö zu Wort und der Vorsitzeiide schivstmit dem
d ' r̂ rken die Beisammlung, daß während des Abends ll Nen.anmeldi,ngeneingelaufen seien. ö -’ teu'

Das Bezirkskommando Wiesbaden tGeschäfts-

Msrgett-Aitsgade. 1. Klatt. No . 117,
heißt: Panameno (spr. Panamenio ),
La Panamefia und Los Panameßos.
die Bewohner von Salvador Salvadorellos,

^üvaivsg^

von Honduras Hondureüos genannt . Dahingegen BM

nur Zwieback und kondensierte Milch vor . Major « ittle
Aalte auf dem Schiff nicht nur all sein Geld und seine
Schmucksachen gelassen, sondern auch alle Kleidung , Uber-
zreher unö Mäntel . Es wuröe bitterkalt , schwere Seen
streßen unbarmherzig gegen das kleine Boot . Die Kin¬
der schliefen dann und wann im Rumpf des Bootes . Als
Edward erwachte und um einen Trunk bat, konnte man
rhm kern Wasser geben. Um Mitternacht wurden Awie-
back und Milch gereicht. Da die Kinder vor Kälte fast
evstarrt waren , zog ein italienischer Matrose , Antonio
Girardi , seinen Rock aus und hüllte den Knaben darein
AL, er nach einer Stunde nachsah, wie es den Kindern
ging, bemerkte er, daß Edward feinem vierjährigen
Schwesterchen den Rock gegeben hatte. Die ganze Nacht

W alteren Passagiere und die Mannschaft das
Wasser ausschopfen. Beim Morgengrauen bemerkte man,

Italiener fehlte. Eine Welle hatte
chn über Bord gespult. Den ganzen Tag spähte man nach

,£0&cr. eH! em  vorüberfahrenden Schiff aus . aber
59̂ ^ 60  « er  7^ aat  wußte nur , daß die Küste
SO bis 60 Meilen entfernt war . Zwei Tage und zwei

vergrngen, und Verz-weiflung bemach-
ügte sich der Schlfjbrüchigen. Gelegentlich versuchten die
Matrosen , die Gesellschaft durch ein Lied zu erheitern

Staubte jeder, daß der Tod infolge von
Hunger oder Durst unausbleiblich wäre . Am dritten
Tage wurde in der Persenning ein halbes Glas Regen-

sorgfältig verteilt . Als es nie¬
mand sah, gab ein Matrose seinen Anteil dem Knaben
weil «r in der Stille der vorigen Nacht gehört hatte
w^ .föward um die Rettung der Eltern und Schwestern
gebetet hatte, und „bitte, vergiß nicht den Maat und die
anderen freundlichen Herren ". Am selben Morgen kam
ein Dampfer in Sicht, aber trotz SL Bemühungen
blieben die Schiffbrüchigen unbemerkt. Die Nacht mit
ihren vermehrten Schrecken brach herein Die
«inffer batt ^ rl ^ ^ n d^n sp fl)-fafliercn  g eiße_

schrecklich vom Frost zu leiden, die Haut
schalte sich von ihren Armen und Beinen Aber sie
murrten kein einziges Mal, " sagte der Maat , jeder an
Bord hatte gern sein Leben für sie gegeben." Am fünften

mai0X  Little zusammen. Danach können
sich die Passagiere nur ŵeniger Einzelheiten erinnern"

" " kehrs unter Nr . 480 angeschtossen worden
^ , Schießübungen. Die Unterofftzierschule zu

^brich halt in der Zeit vom 16. bis 19. und vom 22
nk b’ ^ cmschließlich von 8% Uhr vormittags bis

1/2 Uhr nachmittags auf dem Schießplätze bei Franen-
steln, in dem Gelände des Bodenwaagetales , Schieß-
Übungen mit scharfen Patronen ab. Das gefährdetê Ge¬
lände darf wahrend der angegebenen Zeit des Schießens
wegen der damit verbundenen Gefahr unter keinen Um¬
standen betreten werden und wird durch Sicherheits-
Nlse zu" Eisten ist. Zuordnungen unweigerlich
^^ .i„1 »̂ !^ crfehler Man schreibt uns : „Mit viel Ver¬
gnügen habe ich den Artikel über Schilder und Inschriften
gelesen. Em Beitrag dazu liefert eine hiesige Firma
große Delikatessen-Handlung , indem sie „Straßburger
Munster K̂ase ausschreibt und dazu noch eine Abbil-
dung des Straßburger Münsters hinzufügt . Münster-
Käse pflegen doch in der kleinen Stadt Münster im Elsaß
sabrrziert zu werden und haben mit dem StraßburgerMunster nichts gemein." ^ »^uer

fliegender Uhrcnhändler stand gestern vor der
/ Ea m m e r unter der Anklage des Betrugs.

Johann R . ist von Beruf Händler , er handelt mit
Galanteriewaren und nebenbei mit Goldinuhren . Diese

bezieht er direkt aus einer Fabrik für etwa
?.c.r  Stuck und sucht sich dann welche, die

anstatt der soliden, aber etwas einfach aussehenden
^bcrnen gerne eine falsch prunkende goldene Ikhr in
der Tasche haben. Seine Kundschaft findet er unter den

unter Angestellten der Handels¬
geschäfte und Ĝastwirtschaften, und wenn ihm auf der

?ner begegnet, der harmlos genug chus-
steht, dann redet er ihn an . So machte er es auch am
j Auguit v J . auf der Rheinstraße. Ein junger Matn

r? ltt? Öf f *** l U ütlb  fra0te « “» ob er nicht
^ Goldinuhr kaufen wolle und verkaufte ihm eine.
In Zahlung nahm er etwa 7 M. in bar und eine silberne
Uhrnn  Werte von etwa 10 M . Eine Zeitlang darnach
meldete sich bei der Polizei der Malergehülfe ^ W. und
gab an , am 1. August sei er auf der Rheinstraße von
einem jungen Mann angesprochen worden , der ihm eine
echt goldene Uhr  zum Kauf angeboten habe. Er
1°$ * fachst nichts davon wissen wollen, der Unbekannte
habe aber erzählt, er komme eben erst aus dem Spital
brauche dringend Geld und er lasse ihm die echt gkldene
von seinem Vater geerbte Uhr sehr billig. Schließlick
pu tzc handelseins geworden,- er habe für die goldene
Uhr 7 M . und seine silberne Taschenuhr bezahlt. Die
echt goldene Uhr legte der Malergehülfe der Polizei vor-
es mar ein ziemlich wertloses Ding , das noch nicht einmal
den Wert einer Goldinuhr hatte. Man erinnerte fick
bbi ber Polizei des R . und da die beiden Uhrenverkäufe
^r selben Zeit, an demselben Ort und unter denselben
Umstanden vor sich gingen, mußte das Schöffengericht

^ aIte  vls ein und denselben ansehen, obwohl
der Betrogene in dem Angeklagten nicht mehr den
Mann erkennen konnte, von dem er die Uhr gekauft

ber Angeklagte bestritt, daß der W.
derselbe fei, dem er die Goldinuhr als Goldinuhr vcr-
Ä erkannte wegen Betrugs
auf 2 Monate Gefangms . Die gegen dieses Urteil von
Amtsanwaltschaft und Angeklagten eingelegten Be¬
rn ,ungen wurden von der Strafkammer verworfen.

— Panamellos . Man schreibt uns : Bor einiger Zeit
war m ihrem Blatte die Frage aufgeworfen, wie die
Bewohner von Panama zu nennen seien. Es wurde
auch gesagt, daß die Jivrdamerikaner auf Suche nack
E -m Namen seien. Zufällig befinde ich mich in der
Lagê Ihnen Mitteilen zu können, daß der Name für die
Bewohner von Panama seit  langer Zeit existiert. Er

man Guatemaltecos für die Einwohner von Guaten? ^«wawasrjairÄ |« “*5 I‘ä äs i» s-1 ÄTÄ Myv ‘ffl&s
a S.ri “"te u»I,r SB,. 480 w-r -̂n tStSTSSjOS !* * * - » » « "«»«8« «5mir daher sehr geläufig.

- Hunde-Ansstellung. Der „Verein für Liebsi^
und Züchter reiner Hunderassen" in Worms veranss»»?
am 15. Mai d. I . eine eintägige allgemeine Ausstell» "
für Hunde aller Rassen in den Räumen des Städtii^
Spiel - und Festhauses daselbst, welches 2 Minuten «
Bahnhofe entfernt ist. Programme sind gratis
Herrn Karl Tribus , Ludwigsplatz 3, Worms , zu
Meldeschluß: 4. Mai.

— Handelsregister. Die Gesellschaft unter der Firma N e.
" Söhne" in Wiesbaden ist ausgelöst. Der bisherige" '^
schafter Gustav H e r z ist alleiniger Inhaber der Finna?

Vereins -Nachrichten.
* Der Klub „B 0 r u ss i a" veranstaltet kommenden is

*?9, den 13. März, von nachmittags 4 Uhr ab, im Saale 0
Burggraf", Waldstraße (Mitglied Hebel», eine humoriluAUnterhaltung mit Tanz. ^-llüsch»

* Der „Bäckergehülfen - Verein"  hält „
Sonntag , den 13. März, in der Männerturnhalle . PlaiterÄ ^"
16 von nachmittags 4 Uhr an eine humoristische Unierham?nur .̂anz ab.

* Am Sonntag , den 13. März er ., nachmittags 4 Uhr uisi,

Cinen  Ausflug nach Vietz

Vereins -Feste.
tAumaöme frei bi» zu 20 Zeilen .)

* "Wiesbadener Fußball - Klnb«
stattete am vergangenen Sonntag nach der „Neuen TurnhaLe" t
Z ' sbrich einen Ausflug mit Tanz , der sich eines so zahlrejz,^
Bciuches erfreute, daß die großen Räume der Turnhalle kau»
ausrclchten. Für die Unterhaltung der Gäste war auf das 2
Sorge getragen,- Couplets und Gesangsvorträge kürzten f«!
Pausen. Ein von verschiedenen Damen und Herren des Älut

aufgesührtes Theaterstück hielt mit seinen urkomisch»»
Verwechselungen die Lachmuskeln der Zuhörer in stct̂ '
wegimg. Den Höhepunkt der Veranstaltung bildeten jedcnn^
die bei verdunkeltem Saal von acht aktiven Mitgliedern vnn»
?ü̂ ten lebenden Bilder , Szenen aus dem Fußballspiel da»
stellend' welche' verschieben bengalisch beleuchtet, stürmischeÄ
ê ^ Sbbungen hcrvorriefen. Der Wiesbadener Fußballllub
ba» b?b°̂ °7°«ltaltung seinen bisherigen würdig anrcihen uni
hat dadurch wieder bewiesen, daß er nicht nur in sportlicher
öern auch ,n gesellschaftlicher Beziehung allen Ansprüchen niÄ
zu werden weiß. — KommendenSonntag , den 13. März finb?»
(Utf dem Exerzierplatz voraussichtlichzwei Wettspiele statt »»z

^ Mannschaft dem Frankfurter Fußballkllch
blt  ' ,n)eite  dem Sobernheimer FußballkluL

gegenüber. Näheres wird noch unter „Sport " bekannt gk
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ft"? ^ rgen traf sie ein FischerbooL das sie must
w ? m f' em; Städtchen Figueira landete, wo eine
Menge sie freundlich aufnahm . Major Little ist

infolge der ausgestandenen Leiden gestorben, und Mrs
S bef-ndet sich jetzt mit ihren Kindern in London
verflossen̂ ^ tzt fast zwei Monate feit ihrer Rettung

( ) Bierstadt, 8. März . Die hiesige Ortsgruppe des Kr ei »,
l ' s - » « re in s hielt gestern abend im Gasthaus „Zum Taunüs«
ihre diesiahrige ordentliche Generalversammlung ab. Der Ob-
rrib̂ ' s^ rr Konsistorialrat Jäger , eröffnet« gegen 9 Uhr die
leider sehr schwach besuchte Versammlung mit einem kurzen Be-
^ukungsworte und erteilte dann sofort dem Schriftführer, Henn
„chrex Jager , das Wort zum Bericht über die Vereins' ätiakeU

191? : ®ie  Mitgliederzahl ist seit vorigem Jahr»
von 224 ans 252 gestiegen. Auch die Bibliothek konnte im ver-

wieder bedeutend vermehrt werden. Es wurden
81 Bande neu angeschasft, so daß die Bibliothek zurzeit über 500
Swt &e zahlt. Benutzt wurde dieselbe von 187 Mitgliedern, an
die im 9?nZen 26»0 Bücher ausgeliehen wurden. Herr Jäaer
kalten A ' dllothekar ist, führte Klage über das zu lange Be^F ™ und die Verunreinigung usw. der Bücher. Die Lesezeit
eaiiert bekanntlich höchstens 14 Tage, was leider zu wenig be¬
achtet wurde. Ferner darf kein Buch an eine zweite Person
Ken»n̂ nf °Ss" werden, sondern muß von dem Leihenden behufs
Kontrolle abgel,efert werden. Der Obmann, Herr Konsistoriab
rat Jager , bat die Versammlung, alles zu tun , um diese Mii>-

H'krnuf erfolgte Rechnungsablageund Enb
lagi ng des Rechnerö. Die Einnahmen betrugen 332 M 50  Ps
es JS° 87 'M ^ ^sder  Kasfenbestand am En̂ e? df . betrug. Hierzu kommen noch 61 M.

tirSn mithin beträgt der Kassenbestandzurzeit 147 M 50 Pf. Herr Lehrer Ohly erstattete Berscht über
dis Vorstandsschling des Kreisvercins nnd teilte unter anderem
L'/i - daß der Staatszuschuß pro 1904  für unsere Ortsgruppê 71

betragt und die Beiträge ganz in der Kasse der Ortsgruppe
bleiben, ^oenn nun auch die Gemeinde wieder bereitwilligst

* SantoS-Dnmont auf Frciersfüßen . New Yorker
Ärfsick"?er" Ä ^ c? ^ bn ^rühmte brasilianische. »M ,Er s-autos -Dumont mit der Tochter des kalisor-
nrschen Multimillionärs Klaus Spreckels, Miß Lurline

Die zwei Liebesleute sollen sich vor fünf Jahren
m Paris zum erstenmal gesehen und sofort auch geliebt
rA C? ‘ ? el* ater öer  jungen Dame jedoch hatte bezüg-
lrch fernes Tochterchens andere Pläne / er crträumtc sür
sie eine Herzogskrone englischen Gepräges . Die beiden
Lrebenden sollen sich seither öfters im seheimln gcheheÜ
haben, biv jüngstens der „alte Herr " mit Santos-
Dumont m einem New Yorker Hotel zusamimentraf wo
»re Versöhnung der zwei Männer und öle Verlobung

timten Sttfetiöett  vor sich gegangen sein soll. Klaus
Spreckels ist ein „Plattdeutscher" von Geburt und in

A?derrka als „der Ẑuckerkönig" gekannt. Man
Ichatzt sein Vermögen auf mehr als 30 Millionen Dollar
so * ®‘n Mormonenprophet mit fünf Frauen . Aus
W fhington wird berichtet: Die Mormonenfrage versetzt
f r 'f t“atett  wieder einmal in Aufruhr.
Mr . Reed smoot , der m dem Staate Utah gewählte
Vertreter zum Senat , ist nach Washington gekommen
wo die Wahlprüfungskommission untersucht, ob er für
die hohe Stellung geeignet ist. Die Mormonen haben
versucht seine Wahl zum Präzedenzfall für den Senat
daß polygamische Mitglieder zugelassen werden zu
KonaresseS""/er^ 9̂ andere Mormonen Mitglieder desKongresses der Vereinigten -Ltaaten werden können
Hunderte von religiösen Gesellschaften im ganzen Lande
haben aber den Senat mit Protesten überschwemmt
Es wirb gegen Mr . Smoot angeführt , daß er als Mor¬
mone Polygamist ist und deshalb das Gesetz bricht Zu
seiner Hülfe hat er alle mächtigen Männer Mor"

monenkirche mitgebracht, unter ihnen auch Joseph Smith,
H«uptpropheten von Salt Lake Eity , und dicser

Um fcm  Selbstvertrauen zu stärken, fünf
?r ^ i.-» / genommen. Smith hatte noch eine sechste
Emwfi l r Cr -Wn lI,r, «eschieden. Sie wohnen alle in
demselben Hause, w>erüen alle Airs . Joseph Smith ge-
"Et und smd in fünf verschiedenen Stockwerken unter-

Die erste Mrs . Smith , Mrs . -Eva, begleitete
Mann zum Kapitol, als er für feinen Freund

>L>inoot Zeugnis ablegte. Die anderen vier gingen zu-
s/br"S !» um Elnkäufe zu machen, und alle schienen
nmmissi/ü̂ ^ ^ nder zu stehen. Smith sagte der Scnats-

lommission, daß Übertretungen des Gesetzes regelmäßig
begangen wurden , und daß viele Mormonenälteste zwei

Oeherratet hätten, auch nachdem das
Gesetz, das die Polygamie verbietet, dnrchgeganqen ist.

offEn Geständnisse erregen öas ^ganze Volk.
OTr  Kommission , er empfange gött¬

liche Offenbarungen . Der im Alter von 00
'KJ‘ - 21 «SwtSüTÄÄ

SS “180 000  H 5ushaltungen , für jede Frau eine, was
beträ/t w Eosiet. Lern jährliches Einkommen

M., das er aus seiner Tätigkeit als
i lt§ 5ctt. zahlreichen Ämtern in der Kirche

ckt ni tv ? '» Harmonie in fernen verschiedenen Familie»
4 'f? "« » ständiges Gesprächsthema in Salt^ake City . Gelegentlich vereinigt er in feiner secksten
unö olftzrellen Residenz" seine fünf Familien und dL
„tauschen seine verschiedenen Frauen Zärtlickkeiten mit-

ZTiSJT * rühmt B , für Ä»glied reichlich zu sorgen,- jedes kleidet sich der Mode ent-
| sprechend. Smith ist ein kleiner , liebenswürdiger , patri-

archalijch aussehender Mann . Das Geheimnis der häus-
Ruhe in seinen Heimen ist, wie er sagt, seine

völlige Unparteilichkeit. Er begünstigt keinen vor dem
anderen und teilt mit allen gleich. Seine meisterhafte
Diplomatie zeigt sich auch darin , daß er feit Jahren sich
offen dem Gesetz entzogen hat. Eher würde er in den
Kerker gehen als seine Familien verlassen. Die Anti-
Mormonen -Agitatoren wollen jetzt beweisen, daß das
Aujgeben der Polygamie seitens der Mormonen ^ wie
das Gesetz es verlangt , nur dem Namen nach besteht



Zuschuß bewilligt, dann kann unser Leseverein wohlbe-
jx'icöiflt tn die Zukunft blicken und seine edlen Bestrebungen

f Leiter verfolgen. Damit war der geschäftliche Teil erledigt, und
B Herrvn . Pfannmüller erhielt das Wort zu feinem Vorträge auö

ser GcsilndheitSlchre„Uber Kleidung und Hautpflege". Es war
nnr schaue, daß der äußerst lehrreiche und interessante Bortrag
nickst bester besucht war . Nach einer sehr anregenden Diskussion

s über genannten Vortrag sprach der Obmann, Herr Kousistorial-
rat Jager , im Namen der Versammlung Herrn vr . Pfannmüller
den wohlverdienten Dank aus und schloß gegen 11 Uhr die
Aeneraloersammlung.

ö. Bierstadt, 0.  März . Die Gesellschaft„K ä w e r n" vcran-
mltete am letzten Sonntag einen Ausflug mit Musik nach Norden-
)adt lSaalbau Diesenbach,, welcher bet zahlreicher Beteiligung
auf das schönste verlief Seine nächste karnevalistische Abend-
Unterhaltung findet am Sonntag , den 20. März, statt. — Der tm
Jahre 1894 gegründete Gcsellenklub „F i d - l i o" hielt gestern
abend tm Lokale „Zur Krone" eine Generalversammlung ab, in
welcher beschlossen wurde, daß der Verein von jetzt ab den Titel
„Klub Fidclite führt : desgleichen wurde eine Revision der
Statuten vorgenommen. Auch die Vereinsbibliothek soll wieder
besser instand gesetzt werden, um den Mitgliedern möglichst gute
Lektüre bieten zu können. Es fand die Aufnahme von 6 neuen
Mitgliedern statt. Für den ersten Osterfeiertagnachmittagist ein
Fawilien-Spaziergang in Aussicht genommen.

- Erbcnhcim g. März. Montag, den 14. März d. I ., nach¬
mittags um 8'/, Uhr, hält die Pferdezucht - Genossen¬
schaft,  E . G. m. b. H., für den Stadt- und Landkreis Wies¬
baden ihre dteslährige ordentliche Generalversammlung im Gast¬
haus „Zum Schwanen" ab. Herr Landwirtschaftsinspektor Keiser-
Kiesbaöen wird über „Die im Aufträge der Landwirtschafts-
kawmer unternommene Studienreise im Gebiete der Zucht des
schweren Belgier Pferdes" referieren. Jahresrcchnung und
Bilanz liegen bis zum 14. d. M. bei dem Rendanten, Herrn
Alexander Pctitjean , Moritzstraße 29, Wiesbaden, in den Voi>
Mittagsstunden zur Einsicht offen. — Unsere Ortsgruppe des
Le s e v er eins  für den Landkreis Wiesbaden zählt gegen¬
wärtig 77 Mitglieder. Die 200 Bände enthaltende Bibliothek
wurde recht fleißig benutzt. Der Kassenbestand beträgt 90 M. Die
Anschaffung weiterer nützlicher Bücher ist in Aussicht gestelltworden.

fl) Dotzheim, 8. März . Wie schon mehrmals in früheren
Jahren an verschiedenen Plätzen, so sind auch in diesen Tagen
bei Grundarbeiten S t e i n g r ä b e r aus früherer Zeit entdeckt
worden. Dieselben sind noch vollständig erhalten, von Stein¬
platten eingefaßt und mit einer großen Steinplatte bedeckt. Die
Skclette sind noch zum größten Teile erhalten, sonst hat man
jedoch nichts von Bedeutung gefunden. Die Öffnung und voll¬
ständige Ausgrabung der Gräber geschieht von sachverständigen
Leuten. Das Alter wird auf über 2000 Jahre geschätzt. Der
Fundort befindet sich rechts von der Hohlstratze und es wird ver¬
mutet, daß sich dort noch mehr solcher Gräber befinden. Zwei
sind bis jetzt geöffnet, ein drittes soll heute ausgegraben werden.
Diese Ausgrabungen sind sehr interessant und sollte sich niemand
die Gelegenheit entgehen lassen, diese stummen Zeugen aus der
Zeit vor Christi Geburt zu betrachten. Die Grundarbeiten sind
vom dem Besitzer einstweilen eingestellt worden, so daß die Gräber
wohl noch einige Zeit stehen bleiben werden.

=  Schlangenbad . 8. März . Auch in unserer Gegend scheint
endlich em Verständnis dafür zu erwachen, welche große Summen
unseres Nationalvermögens alljährlich durch Einführung aus dem
Auslande von Erzeugnissen aus der Geflügelzucht  ver¬
loren gehen. Statistische Aufzeichnungen haben nachgcwiefen, daß
sich im Fahre 1908 die Summe ans 180 Millionen Mark belief
Gerade aus unserer, an Kurorten und Hotels so reichen Gegend'
dürfte ein nicht zu « einer Teil guten deutschen Geldes ins Aus-
laad wandern. Es ist daher mit Freude zu begrüßen, daß sich eine
Anzahl fleißiger Lanöleute zu einer Genossenschaft zusammen ge-
schlossen haben zur Zucht und praktischen Verwertung einer land¬
wirtschaftlich weHvollen Hühnerrasse. Die Anregung hierzu ging
.aus von dem jetzt zum ersten Vorsitzenden gewählten Herrn F . E.
Baumann, Münchsmühle bei Schlaügenbad, der sich die in Lohr¬
haupten von Herrn Pfarrer Heyde gegründete Geflügelzucht-Ge¬
nossenschaftzum Muster genommen hat. Wie bei allen Neuo-
rungen, so ist auch hier der Anfang schwer. Dennoch hoffen wir,
daß es der sich bereits zeigenden rastlosen Tätigkeit der Oberglad-
bacher Burger und ihres Vorsitzenden gelingen wird, der bäuer¬
lichen Geflügelzucht/Genossenschaft„Oberglabbach-Münchsmühle"
einen guten geschäftlichen Ruf zu erarbeiten und sich die Zu¬
neigung der hiesigen Bevölkerung zu erwerben.

[1 Ems , 8. März . In der gestrigen Stadtverordnetensitzung
machte Herr Bürgermeister Or . S chu b e r t Mitteilung von den
Planen über Verschönerungen  am hiesigen Bahnhof
wie sie von zwei Mitgliedern der Frankfurter Direktion kürzl-ch
hier angeregt worden sind und wonach man 12 000 M. zu diesem
Zwecke au,wenden will. Es soll die Wartehalle durch Erbreite¬
rung der nördlichen Freitreppe vergrößert und der freie Platz
vor dem Bahnhöfe statt des holperigen Steinpflasters mit Asphalt
belegt.werden. Ferner ist beabsichtigt, den Bahnhof außen mit
elektrischen Vogen-, innen mit Glühlicht zu versehen. Magistrat
und Stadtverordnete haben die Bepflanzung der ganzen Bahn¬
hofstraße mit niedrig zu haltenden Bäumen beschlossen, wobei das
Angenehme mit dem Nützlichen verbunden sein wird, denn nicht
nur das Straßenbild gewinnt dadurch an Schönheit, sondern
auch der gebotene Schatten wird eine nicht zu unterschätzende An¬
nehmlichkeit sein in einer Straße , die ohnehin unter der Mittaas-
fonnc viel zu leiden hat.
,/ . H°rbor« 8. März . Wie dem „Herb. Tagebl." aus H i l ch en-
bach geschrieben wird, erschien dort eine Karnevals-
Z - itung,  die sich hauptsächlich mit dem Seminarbircktor
Wiebel und dessen Frau beschäftigte. Die Frau erlitt beim Lesen
der Zeitung einen Schlaganfall und sei an den Folgen gestorben.

^ll die Sache der Staatsanwaltschaft über-

* Aus der Umgebung. Auf dem Bahnhof Betzdorf  wurde
der Rangicrmeisterdiätar Dörner totgcfahren.
s .. Die Schützengesellschaft in Brau  b ach hat die Vietorsche

Hz ® icä&a&en beauftragt, eine kunstvoll gestickte
ffndri im^Juni ' statt" ' ^ ® eir,C ne6|t mehrtägigem Schützenfest
1 m 9‘ Rchein pegel:  1 m 12 cm gegen1 m 16 cm am gestrigen Vormittag.

Schlosser Otto Zimmcrmann in einem Hause in Spanbau zu-
.Durch  gegenseitige Klatschereien der Frauen

Sili srür baä  dahin freundschaftliche Verhältnis in bittere
Feindschaft um. Nun regte sich plötzlich der Patriotismus in
Zimmermann. Er entsann sich mit einem Male, daß Burdack ge¬
legentlich einer Privatunterhaltung beleidigende Äußerungen
über den Kaiser gemacht hatte und erstattete Anzeige. Die Ver¬
handlung, die unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattfand, endete
mit der Verurteilung des Angeklagten zu vier Monaten Ge¬
fängnis . — Der „brave" Patriot wird sich nun in die Brust
werfen und stolz rufen: „Das Vaterland ist gerettet!̂ Es mutz
auch solche Patrioten geben.

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „WieSbadenerTagblattS ".

ivb. Berlin , 9. März. Der B u n des rat hat in
feiner gestrigen Sitzung dem vom Reichstag beschlossenen
G-csctzentmurf, betreffend Aufhebung  des § 2 des
sog. Jesuite n gesetzes  vom 4. Juli 1872 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 218), z u g e sti mm t.

L
wb. Stuttgart , 9. März . Dem „Schwab. Merkur" zufolge hat

der Kaiser  die beabsichtigte Ulmet Münstcrban  -
^ die ganze preußische Monarchie genehmigt. Die

nächste Ziehung findet Ende Mai statt.
• wb. London 9. März. Bei der gestrigen Feier der bri¬
tischen ausländischen Bibelgesellschaften  in

"klarte der Sekretär der deutschen Botschaft,
Graf Vernstorff, im Namen der preußischen Bibelgesellschaft, diese
bedauere sehr, daß sie keinen Vertreter habe schicken können«. Sie
sE ., ^cshalb ihm den ehrenvollen Auftrag gegeben, dem Vor-

ihrem Namen eine A d resse  zu überreichen und
oie Versicherung abzugeben, daß alle mit aufrichtiger Sympathie
"Prahmen an dem Ehrentage der britischen ausländischenBibel¬
gesellschaft. Sie erinnerten sich mit tief empfundenen Dank, daß
.o>iĤ ^ ? lsche Gcsellschaft auf Anregung und mit der wertvollenHülfe der britischen Gesellschaft gegründet worden sei und viele
Jahre lang wirksame und freundliche Unterstützung von der
Muttergesellschafterhalten habe. Auf Befehl des Kaisers
fr"lle er hiiizufügen, daß der Bibel-Sonntag in allen protestan¬
tischen Kirchen seines Landes gefeiert worden sei. Diese Rede
wurde mit Beifall ausgenommen u,rd vom Vorsitzenden mitWorten des Dankes erwidert.

Einsendungen aus dem Leserkreise.<**'rasäsa -ftaas ! ■»
^ r c i e Sliif s6s (SttrucfaitM in na

2Eist  folgendes zu erwidern: ' Die
ur -,te luden rm Anfang des Januar die Vertreter der Kranken-
stellten'̂ .,Besprechung  ein , in der sie ihre Forderungen auf-H begründeten. Da die erschienenen Vertreter keine
w Ha rf,t ri n Verhandlungen hatten, sprachen sie

ÖaS' i,a ! lH in  lassen Zeit zur Beratung der ärzt-
leNen•wwerde.  Diesem Ersuchen wurde von

Arzte bereitwillig entsprochen, mit der Bitte jedoch, die
"H^ N>>öluirgen so zu beschleunigen, daß sie vor dem 1. April ab¬
geschlossen werden konnten. Trotzdem blieben die Arzte bis Ende
Februar ohne Antwort, und erst auf erneutes schriftliches Er-
Ä, ” ^ " erer Termin zu Verhandlungen für bieseV)vche festgesetzt. Die Verzögerung der Angelegenheit ist also
nicht durch die Arzte veranlaßt . Dieselben sind" wie nebenbei
bemê t sein mag, durchaus einig und haben ausnahmslos durch
Unterschrift ihrer Kommission Vollmacht gegeben, eventuell den
Tag der Kündigung sämtlicher Verträge mit allen Krankenkassen
zu bestimmen. Sie rechnen jedoch mit Sicherheit auf eine fried¬
liche Einigung, die im Interesse aller Beteiligten liegt.

* Auf das Eingesandt, betr. „EineoriginelleSpar-
k a sse ,n D. , können wir von gut informierter Seite Mitteilen,
da« genannter Krankenkassejede unehrenhafte Handlung fern-
gelegen und an den betr. Kranken mehr geleistet hat, als es sich
m' t ihren Verpflichtungen vertrug. Mit dem Kranken, rcsp
dessen Angehörigen ist die betr. Angelegenheit zur beiderseitigenZusriedeiiheit geregelt. u

Gerichtssaal.
d. Wiesbaden, 9. März . (Schwur  g e ri  cht.l Vorsitzender'

^w ^°a^9brtchtsdirektor Born:  Beisitzer: Herr Landgerichts
rat G r i m m und Herr Assessor Krämer  s : Vertreter der
Konigüchen Staatsanwaltschaft: Herr Erster StaatsaniE
H0 (1 e n s : Verteidiger: Herr Rechtsanwalt B o j a n o m s ki-
%äL * * W  öcr ßffentlicUfeit wird heute gegen den Wjähr.
Otukkateur ^-rang Adam Becker aus Würges  verhandelt
der zi, Würges im Jahre 1903 an der Marie Dillmann einem
Mädchen unter 14 Jahren , mit Gewalt unzüchtige Handlunae»
»orgenommen haben soll. Das Urteil lautete auf Fr ei-
' Vr e chu n g. — Da die für morgen angesetzt gewesene Verhand¬
ln « »egen die Eheleute I a ko b DeichmanuldfeEr-^ ir n g s a f f a r e aus der  L u d w i g st ra  tz el aus-

l  Ehefrau Deichmann auf ihren Geisteszuständbc-
aelns-̂ f0tt' tô nie  der Herr Vorsitzende die nicht aus-
brssen" ^ °^ " °renen bereits mit dem Danke des Gerichts ent-

1 Todesurteil . Das Schwurgericht in Trier  verhandelte
aus ^ 22iährigen Gastwirtssohn Johann Merches
aus Menningen an der Saar , welcher im August die Anna
««. ts ’sAt .S ’g.waz
SmÄStÄ 'Ät »>.

" Der -brave" Patriot . Einem R a che a kt lag die Anklaae
fttmü? sugrnnde, die vor der zweiten Straf,

des Landgerichts II Berlin gegen den Maurer Gustav
zur Verhandlung gelangte. Der Angeklagte hat viele

6 hre mit dem nt  der königlichen Gewehrfabrik beschäftigten

Bei vierproz. Zinsfuß. Wie wir aus bayerischenBlättern
ersehen, scheint dort der 4proz. Zinsfuß bei den Städteanleihen
wieder zu Ehren zu gelangen, wenigstens ist der Stadt Nürn¬
berg, die demnächst eine Anleihe von 5 Mill. M. aufzunehmen
beabsichtigt, von ersten Finanzautoritäten geraten worden, von
der 3V-proz. Verzinsung abzusehen und zum 4proz. Zinsfußzurückzukehren.

’ Der  nächste Ultimo. Schon jetzt wird in unterrichteten
Börsenkreisen der Meinung Ausdruck gegeben, daß die
deutschen Börsen innerlich noch recht krank sind. Gewiß ist
der gefürchtete Ultimo vorübergegangen, ohne neue Zahlungs¬
einstellungen außer den schon bekannten gebracht zu haben.
Aber es ist ein offenes Geheimnis, daß unter Mitwirkung der
Banken viel übertüncht wurde, sofern es den letzteren der
Weiterhaltung wert erschien. Deshalb muß auch der nächste
Ultimo noch als ein kritischer Punkt bezeichnet werden. Der
Krisenzustand besteht auch insofern weiter, als die großen
Effektenmengen, die von den Banken am letzten Ultimo über¬
nommen wurden, noch nicht verkauft worden sind. Weiter ist
das Privatpublikum ebenfalls noch mit Dividendenwerten aller
Art vollgepfropft und es wartet nur auf höhere Kurse, um diese
Engagements verringern zu können.

NicderrhemischeKreditanstalt in Krefeld. In der ordent¬
lichen Hauptversammlung wurde eine Dividende von 4 Proz
vorgeschlagen und genehmigt,; wie sich überhaupt die Ver¬
sammlung mit allen Maßnahmen der Verwaltung in der Ange¬
legenheit Colombo vollständig einverstanden erklärte und der¬
selben volles Vertrauen votierte.

. Fallissement in Kiefeld. Infolge der Zahlungseinstellung
Coiombo in Mailand hat jetzt die Firma Wm. Mottan in Krefeld
ihre Gläubiger einberufen. Es wurde ein Ausgleich von 70 bis
80 Proz. angeboten. Wie wir schon mitteilten, ist die Nieder-
rheinische Kreditanstalt hier gleichfalls beteiligt, hat aber auch
den Posten schön äbgeschrieben.

Ans M.-Gladbach. Was kaum zu vermeiden war, ist ein¬
getreten — über die Gladbacher Baumwollmanufaktur wurde
der Konkurs verhängt und somit ist nun auch das Aktienkapitalals verloren zu betrachten.

Argentiniens Wirtschaftslage. In dem Geschäftsbericht der
Deutschen Überseeischen Bank wird der wirtschaftlichen Ent¬
wickelung Argentiniens einerseits ein recht günstiges Prog-
nostieon gestellt, anderseits aber doch wieder darauf hinge¬
wiesen, daß die gegenwärtige Prosperität des Landes sich ins¬
besondere auf die guten Ernten stützt. Es darf nicht außer
Betracht gelassen werden, daß minder gute oder gar schlechte
Resultate des Ackerbaues und der Viehzucht, wie sie Argen¬
tinien während einer Reihe von Jahren aufzuweisen hatte,
zweifellos wieder Rückschläge im Gefolge haben würden.

Rumänische Zölle. Wie wir erfahren, bringt der neue
“ sche T,Z0lltarif eine wesen üiche Erhöhung der einzelnen
Zollsätze. Er soll von ausgesprochen schutzzöllnerischer Ten-aenz ssin.

Nieder Waldbahn-Gesellschaft. In der kürzlich stattgehabteä
Aufsichtsratssitzung wurde die von der Verwaltung vorgelegte
Bilanz für 1903 nebst Gewinn- und Verlustrechnung genehmigt.
Gleichzeitig wurde beschlossen, im Hinblick auf die wenig be¬
friedigenden Einnahmen im Jahre 1903 (14 423 M.) und die
durch die Erneuerung des Obertiaues der Büdesheimer Linie
und die Beschaffung von Maschinenteilen entstandenen großen
Ausgaben (rund 20 000 M.) von einer Verteilung einer Dividende
an die Aktionäre Abstand zu nehmen. Der Gewinnüberschuß
ic-MÜ grüßten Teil den einzelnen Beständen zu. Das
Nähere/ergibt , der in wenigen Tagen zur Ausgabe gelangende

, Geschäftsbericht. Die Hauptversammlung wird auf den 9 April
dieses _Jahres nach Berlin W. einberufen.

P*e Bedeutung des Stahlwerksverbandes. So lange der
Stahl werksverband eine Sache der Hoffnung war, konnte man
sich von seinem Inkrafttreten nicht genug versprechen. Nun,
da er zustande gekommen ist, wenn auch immerhin auch noch
Stückwerk, wird gewissermaßen gewarnt, daß man den Ver-
band nicht überschätzen soll. Gewiß wäre die Gründung des
verbendes unter anderen Verhältnissen für die Eisenindustrie
von derselben Bedeutung gewesen, wie die Bildung des Kohlen-
syndikats für die Kohlenindustrie. Heute, wo ein Krieg von
unberechenbarer Dauer jede sichere Grundlage zerstört hat,
wird man dem Syndikat die ungeheure Bedeutung nicht bei-:
messen können, denn die Arbeit, die dasselbe der deutschen
Eisenindustrie am Weltmarkt schaffen kann, wird nie und
nimmer Ersatz bieten können für den infolge des Krieges nach-
assenden Inlandskonsum und die mangelnde Untemehmungsr

lust . Dann wird dem Verband noch die Aufgabe zugewiesen,
die Imandspreisc nicht durch Schleuderverkäufe nach dem Aus-
land hochhalten zu wollen. — Zu diesen, im ganzen doch recht
skeptischen Auslassungen haben wir zu bemerken, daß dem
Einfluß des Krieges auf die deutsche Industrie doch eine zu
große Bedeutung beigemessen wird. Es ist zu erwarten, daß
die deutsche Industrie in diesem Jahre nicht zurückgehen, son¬
dern einen weiteren Aufschwung nehmen wird ; vielleicht ge-
rade, weil Rußland und Japan so sehr mit einander beschäftigt
smd. Es wird jetzt schon gemeldet, daß das Zustandekommen
des Verbandes auf den Eisenmarkt bereits belebend einzuwirken
beginnt. Insbesondere ist die Nachtrage nach Erzeugnissen der
Walzwerke rager geworden. Ein kleines Anziehen der Roh-
stoftpreise ist auch bereits zu verzeichnen.

Znr Lage des deutschen Maschinenbanes. Der Vorsitzende
des Vereins deutscher Maschinenbauanstalten, Geh. Rat Lueg
m Düsseldorf, hat jüngst aus Anlaß des Zustandekommens des
btahlwerksverbandes einen engeren Zusammenschluß der
Maschinenbaufabriken angeregt. Bei dieser Gelegenheit kamen
auch die Ein- und Ausfuhrverhältnisse der Maschinenindustrie
n- Lo? 6,  Während im Jahre 1893 die Maschinenausfuhr
9o 958 Tonnen betrug, ist sie bis zum Jahre 1903 auf 255 383
Tonnen gestiegen. Österreich-Ungarn war im Jahre 1893 noch
Hauptabnehmer deutscher Maschinen, jetzt steht es erst an
dritter Stelle, während die erste Stelle schon seit mehreren
Jahren Rußland einnimmt. Die Maschinenausfuhr nach der
Schweiz hat sich im letzten Jahrzehnt nur um 30 Proz. gehoben
und der Anteil der Schweiz am deutschen Maschineneocport
ist in dieser Zeit fast um die Hälfte zurückgegangen. Die Aus-,
fuhr nach Großbritannien hat eine bedeutende Steigerung er¬
fahren ; die Menge dorthin ausgeführter Maschinen ist um das
Sechsfache gestiegen. Ferner hat die Ausfuhr nach Frankreich
und Italien sehr zugenommen. Während die Ausfuhr seit 1893
auf mehr als das Zweieinhalbfache angewachsen ist, stieg dia
Maschineneinfuhr bis zum verflossenen Jahr um etwa di«
Hälfte der damaligen Einfuhr. Diese betrug im Jahre (1903
10 889 Tonnen, 1903 61008 Tonnen. Die Maschinenednfuhr
Großbritanniens nach Deutschland ist nicht nur verhältnismäßig
ganz bedeutend zurückgeblieben, sondern auch effektiv zurück-
gegangen, und zwar hat in der Hauptsache Amerika mit seine®
starken Einfuhr von landwirtschaftlichen Maschinen Groß¬
britannien verdrängt.

Rament-Industrie . In der Zement-Industrie drohen ernste
Konflikte zwischen den Zementverkaufsvereinen in Bochum und
Heidelberg und den Händlern. Die letzteren behaupten, die
Beschlüsse, speziell des Verkaufsvereins in Bochum, seien so
widersprechend, daß die Händler ernstlich um ihre Existenz
fürchten müßten, weil die Maßnahmen immer deutlicher auf
Ausschaltung des Zwischenhandels hinzielen. Der Plan , eigene

I Zementfabriken zu errichten, nimmt deshalb in den Kreisen der
| Baumaterialienhändler immer greifbarere Formen an und es

sollen zu diesem Zweck bereits recht erhebliche Summen bei-:
sammen sein. Die Zementfabriken, die zum überwiegenden
Teil Aktiengesellschaften sind, werden schon um der Aktionäre
willen einlenken müssen.

Ermäßigung des Petrclenmpreises. Wie gemeldet wird,
ermäßigt die Deutsch-amerikanische Petroleumgesellschaft ab
7. d- M. die Preise für aus Straßenwagen bezogenes. Petroleumum V» Pf. für den Liter.

Zur industriellen Lage. Die Maschinenfabrik Gritzner in
Durlach sagt über die geschäftliche Entwickelung in ihrem
Jahresbericht, daß sowohl für Nähmaschinen wie für Fahrräder
em höherer Bestand von Bestellungen in das neue Jahr hinüber¬
genommen wurde. Das Geschäft nach Japan war bis jetzt nur
sehr unbedeutend und mit Rußland beschränkte sich der Ah-
satz hauptsächlich auf - das europäische Gebiet, so daß der
gegenwärtige Krieg auf das Geschäft kaum einen bedeutenden
Einfluß ausübt. Im ganzen darf für das neue Jahr ein günstiges
Resultat in Aussicht gestellt werden.

Kleine Finanzchronik. Die unter Führung der Deutschen
Bank gegründete Deutsche Petroleum-Aktiengesellschaft ist
nunmehr in das Berliner Handelsregister eingetragen worden
Das Grundkapital beträgt 20 Millionen Mark, wovon 8 Millionen
voll einbezahlt sind, die restlichen 12 Millionen mit 25 Proz
—; öle Nähmaschinen- und Fahrradfabrik Stöwer in Stettin
kündigt an, daß die Dividende ungefähr .wie die vorjährige 1
6 Proz., vielleicht um eine Idee geringer auslallen wird, da er¬
hebliche Aufwendungen für den neuartigenommenen Betriebs¬
zweig, Schreibmaschinen, gemacht werden mußten. — Der ge¬
plante belgische Stahlwerksverband soll namentlich auch des¬
halb gegründet werden, um eine Verständigung mit dem
deutschen Verband herbeizutühre-n.

Geschäftliches.
JBrsaiit - $ eide
Zollfrei — Muster an Jedermann ! — F 98

Seidenfabrikt. Henneberg :, Zürich.

Dr. Kissliiigs
für nicotinempfindliche
Raucher, extra leicht,
patentirtes Verfahren.•Cigarren

Air Msrgen -Airsg»rbe ««»faßt 16 Seite « .
Leitung: SB. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlichsr Redalteur für den gesamten redaktionellen Teil: C Rötberd »-
. kur die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauk : beide in Wiesbaden '
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hoj-Buchdruckerei in Wiesbaden



Jg  Muster franko. H
r  M Porzellaofabr.Weiden,
Gebrüder Bauscher, G. m. b. H.

Decorirte Hotel- Geschirre.
Vertreter : M. Rtillgcr,

Wiesbaden,
h WA Häfnergasse No. 16.
J» Einrichtungen. 554m

SfelU «.

Mosel-Weine.
Telefon No.  2130.

Domrerstag , 10 . Marx  1904. Wiesbadener Tagblatt.

Oscar Michaelis,
Weinhandlung.

Morgen-Ausgabe, 1. Malt. No. 117

kheillgauer Weine.
Mobiliar-Berfteigeruna.

.« « »- ---- - ---

Pir * Moritzstratze 12
batjitr öffentlich mclstbletend gegen gleich bare Zahlung , als:

Bet/en fflufcb ! r£ ? i' mr' Örer*e Sophas. nußb. französische Beiten. Gestnde-.ocrlen, 1 Icutzd.-Spiegelschraiik, 1 elegantes Nußb.-Vertifow 2 NuKb-Nieilerinieael
Vlatten ^rackttiickê e?n» Ine mlbk ' Spiegel. Waschkommoden IN. Marmor^
1 *Änf * ? '«^ P 'umeau. Kissen. Herrenhemden. Etagöre.

®w«»ä  sss ® ffi n,k»*'”""*#'■ ■
_9»strage fui Versteigerungen lind Taxationen werden stets unter coulaniei? Bedingungen übernommen

Adolfsallee 17.

Plissä- und Gaufrier-Anstalt.
Dem verehrten Publikum , sowie Confections-Geschäfton und Schneiderinne»

zur gefl. Anzeige , dass ich mit dem Heutigen Langgasse 19 ein

Plisse - Um  Gaufriep -Geschäft
eröffnet habe . Im Besitze der neuesten Maschinen bin ich in der La»,
Ol« zu  150 ctm hoch zu pliggiren und gaufrieren . Sonnenröcke’
sowie ganze Kleider werden billigst gaufriert nach dem neuesten Pariser undWiener Sehnitt . "

Für gute Arbeit und schnelle Bedienung wird garantiert.

_ Johanna Kipp , Langgasse 19,  2.

Telephons I 8050 . Telephon : I 8050 .
Laden:

Bärenstrasse 7 9 Ecke Langgasse.
Annahmestellen:

■Fay , Biebrich , Rathausstrasse 43,
Ferd . Lamby , Eltville . Marktstrasse 12,
Bernhardfne Kobbi , Wellritzstrasse.

Griechische Weine1. F. Menzer
NeckargemündL BerlinW. 66.

Aerztlich empfohlen.
Die ’/i Flasche von 1 M. 20 Pf. an.

Niederlagen: C . Acker Xaclif ., injj
IE. Heei | nnr „ Carl Mertz , Delikatessenu
Weine, « »har Sieber «. Delikatessen. F106

«WweLmde Kräftigt
DEM »,

0 von feinstem Aroma»
r empfiehlt

Carl Witzei,
Michelsberg 9 a.

Telephon 2849.

Hindurch zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich das Fuhr-
Geschäft meines verstorbenen Mannes in gleicher Weise weiter¬
führe und bitte ich, das dem Geschäft bewiesene Vertrauen
demselben auch weiterhin folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll
Fra« Karl Schmiss Wwe.,

Helenenstraße 24. — Telephon No. 2605.

I n In Wle,baden  bei Willi . Schild,
Drogerie, Friedrichstrasse 16, C. W . Colli,,
Parfüm Backe & K . hSony . Drogerie,
JWr. C. Cratt , Drogerie, Fritz Bernstein,
Wellritz - Drogerie, Wellritzstr. 39, F 1. Alt-
staetter Wwe ., Parfümerie, A. Monitor.
Friseur, Wellritzstrasse 29, Ludwig lange,
Friseur , Taunnsstrasse 22, Belnh . « tittel,
Drogerie, Apoth, Otto Siebert , Drogerie,

" (J . 11780) F 54 » B9 I MarktRtrasse_9._ (J. 11780

jlnjusf Ibenchen4 Co., I « ffÄ
Tel. 2664.

'Wiesbaden,
Moritzgtragge 10 , Tel. 2664.

empfehlen ihr grosses Lager in

Seleuehfnngskdrtiern
für Gas und elektr . Licht,

finstres,Speisezimmerlampen,Steh-nKipplampen
ZU

Original -Fabrikpreisen.
Ausführung elektrischer Licht - und Kraft -Anlagen im Anschluss

an das städtische Elektrizitätswerk.

Abfall-Seifen—Bliimen-Seifen
in vorzüglichen » erUchen

und allen Preislagen . 2402

Gustav Erkel,
Seirenfahrih,

- •r * IO . Metz ^ erg :nsse 17.

Gartenwecheuae.
in bester Qualität empfiehlt ~

_**•. Ullrich , Mauritiusstr . 3.
Schleifen gut und billig.

M Tnil (No. 200) ff
ettgehalt . in Ir

Ä # -
T, mit höchstmöglichem Fettgehalt , in
vK fünf verschiedenenGerüchen, beste

* Lilienmilch-Seife
am  eigener Fabrikation,

mild und von hervorragender
Qualität,

Stück 50 Pf., Carton von 3 Stück L»
Mark 1.35. 651

L SeifenfabrikC.W.Poths,
? ! *.anggaise 19.
45

Den Empfang sämmtlfcflter Neuheiten
IHansliartoffcln, shm  Ce #«*bacherstraßc 71.

m

deutschen und engl . Stoffen
zur

Anfertigung nach Maass
zeige ergebenst an.

tfcfln Langgasse 47 .
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Satiatogen
«ur Stärkung der Nerven

zur Kräftigung des Körpers.

Erhältlich In Apotheken und Drogerien.

Illustrierte Broschüre auf Wunsch gratis und franko.

BAUER & Cie., Berlin SW. 48.

(De 1062) E 59

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Probe.

Donnerstag , den 10 . März er ., 7 Uhr : Damen.
Freitag , den 11. März er ., 8 Uhr : Herren . F372

Wiesbadener Lehrer-Gesang-Verein.
abends 7 Uhr , im grossen SaaleSonntag , den 1» . März 1904,

des „Casino “ (Friedrichstrasse):

Konzert,
unter gefl. Mitwirkung des Fräulein Lina Wendel , Konzertsängerin, und des

Herrn Franz Wowack , 1. Königl. Konzertmeister, von hier,
zu dem wir unsere Mitglieder und Inhaber von Gastkarten ergebenst einladen.

Direktion: Herr Direktor H . Spangenberg.
Der Torstand.

Alle Karten sind nur personell cöltig. F 376

Zrühkartoffel„Nummer Lins".
Die früheste aller Kartoffeln.

War nachweislicham 18. Juni schon mehlig
und schmackhaft.

Diese Frühkartoffel ist »ach deni Urteil Hervorragender
Kenner von allen Sorten entschieden die früheste,
wohlschmeckendste und erlraareickste. Es wurden nach¬
weislich dis 150 Zentner pro Morgen von dieser Sorte
geerntet, was bei Aussaat von 5 Ztr. pro Morgen
einem 88«fachen Ertrage entspricht. Sie kocht sich
ausgezeichnet und bewahrt ihren Wohlgeschmack bis
ins Frühjahr hinein. Herr Königl. Garteninspektor
Lindemutii in Berlin, Lehrer an der landwirt¬
schaftlichen Hochschule, dem wir eine Anzahl Knollen
davon zu Versuchszweckenübersandten, schreibt uns
darüber: „Die Knollen sind vollständig fehlerfrei, ncll
von Farbe, haben eine glatte Schale und flachliegende
Augen: gekocht zeigen sie sich von vorzüglicher Be¬
schaffenheit, sind mehlig, jedoch nicht grobfleischig,
sondern sehr fein und wohlschmeckend."

Welch hohen Nutzen der Anbau einer guten Früh¬
kartoffel bietet, beweisen am besten die un« über

' unsere vorjährige Kartoffelsorte säst täglich zngehendcn
zahlreichen AnerkennnngSschrcibcii; einer unserer Abnehmer, HerrdS,». . schnell in Halelhof,
schreibt un« sogar, daß er mit der von »ns im vorigen Jahre bezogenen Frühkartoffel ans
88 Pfund Aussaat 17'/» Zentner Ertrag erzielte, also noch mehr, alr in unierm Inserat
angegeben war. Wir offerieren sorgfältig ausgesuchte« Saatgut unserer Frühkartoffel
„Nummer Eins " 1 Ztr. Mk. 18, '/, Ztr. Mk. «, '/«Ztr. Mk. 5, lO-Pfd.-Postkolli Mk. 2.50.

Gebrüder Ziegler, Erfurt , e, »«hÄS.
(Samenkat. ums. u. portofr. Karioffelvers. ». b. frostfr. Wetter; Auftr. jedoch schon jetzt erbeten.)

An- nnd Verlaus von
Antiquitäten nnd Gemälden.

Goldgaffe 2 a.

Mag . bonnm Ctr . 3 .50 Mk.
Mauskartoffeln „ 4.75 „
Feinste Speisekartoffeln . *

Carl S>»««en,ec . Lurench»rgstr.5,Eckef>erderflr.

Mm-BerkM fiir WieWen itnö Umgehung
einer von Fachleuten

als ganz vorzüglich anerkannten

j MtteWn MM -nKm-Me i.Tetz
unter günstigen Bedingungen zu vergeben. Der Verkauf in praktischen Eimern ist sauber D
nnd lukrativ . Ev. wird Kommisfionslaaer gegeben. Gefl. Offert, unterT . 300 „Vom ~
Guten stets das Beste" 1904 an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Pfand-Verkauf.
Am Freitag, den 11. d. M., Vormittags 8'/, Uhr beginnend, versteigere ich für Rech¬

nung Dessen, den eS angeht, im Kurparkfchtößchen,
EW*  Parkstratze 20,

Hier, öffentlich meistbietend gegen BaarzaHlung verschiedene aus der Pension Arthur Zöllner
dahier stammende Modiliargegenstände, als:

Div. Sovda», Sessel. Eßtisch, Stühle, Anrichte, Schränke. Küchenschränkc. Oelgemälde.
Polsterstuhle, Regulator, Gesindebctten und viele« Andere mehr.

Ferner wegen Platzmangel: 1 olivc Plüsvgarnitur. besteh, aus Säule, 4 EcksopHa»
und 8 Stühlen, für Vorzimmer eines Arztes ooer Gcmäldegalleric paffend.

Besichtigung vor der Versteigerung.

Wilhelm Raster,
Taxator u. beeid. Auktionator,

jetzt: Am Römerthor 7 , 1.

Geschäfts-Verlegung
und-Empfehlung.

Meiner wertben Kundschaft, verehrten Damen
und Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich mein
Geschäft nach

MeHlstrajze 2,
1. Etage,

verlegt habe und halte mich in allen vorkommcnden
Arbeiten bestens empfohlen.

Achtungsvoll
JT. Sieber , Damenschneider.
IOOOOOOOOOOOOOO

Fiissbodenglanzlacken.9
Oelfarben 9

in jeder gewünschten Schattirun?, Q
Lelnifl . Terpentinöl . Siccativ , .

reiche Auswahl in 1‘inweln . V
Parquetwachs u. Stahlspäne 0

(für Hotels etc. Sonderpreise) 0
in bester Qualität bei 618 Q

H . Book Nachf ., 0
W. Schupp , 0

5 Hetigergasie 5 , a. d. Marktstrasse. 0
Fernsprecher 2149. qöoooooooooooooo

Die feinsten genähten
PamenHicfcl-̂ oöleuu.-Fleck2 Mit.
Hemnßlefel- „ „ .. 2. 50  „

incl. kleiner Reparaturen.
18 Gehülfen. Prima Kcrnleder.

Bei Bestellung Abholenu. Bringen in2—3Stunden.

Krina Pius Schneider,
MtchelSberg 28, gegenüber der Synagoge.

Luisenstratze 41
Parthie Oeien nnd Herde billig zu haben.

Inventurausverkauf
mit 33 'i3°/o Rabatt.

Spitzenmanufactur Lorais Franke,
Telephon 415 . Wilhelmstrosse 22.

593

Mobiliar¬
versteigerung

Heute Donnerstag,
den IO. er., vormittags 11 Uhr be»
ginnend , versteigere ich zufolge Auftrags
teilungshalber nachverzeichnete Gegen»
stände im Saale

Zn den 3 Kronen,
Kirchgaffe 23,

freiwillig meistbietend gegen bare Zahlung.
Zum Ausgebot kommen:

1 dreisitziger Kameltaschen-Divan m.
2 Sesselnu. 1 Ruhesesscl, 1 Verticow,
Nußb., matt und blank, mit Spiegel¬
aufsatz, 1 Schreibtisch, Waschkommode
m. weist. Marmoru. Spiegel, 1 zweilh.
Nustb.-Kleiderschrank, ein- und zweith
lackirie Kleiderschränke, div. Spiegel,
1 Schirmständer, 1Zimmerkloset, 1 Zug¬
lampe für Gas u. div. mehr.

Die Gegenstände sind modern, kaum ein
Jahr im Gebrauch und können vor der
Auktion besichtigt werden. F236

Ludwig Marx,
in Firma Ferd . Marx Nachf .,

Auktionator u. Taxator.
Biirean : Kirchgaffe 8.

noooooooooooooo

' 201«Rabatt°
auf Uhren, Gold- und Silber - §

Waaren . m  0
0 E. Bücking , Marktstr. 29. 0
0 Von Ende März ab befindet sieh mein0
0 Geschäft Hranzplatz 3/4 , Hotel Ries . O
ooooooo ooooo ooo

Südfrüchte-Lager,
SchiNerplatz3, im Hofe rechts.

Stets frische prima Messtna», Valencia»
Blut -Apfelsinen» Citronen, Mandarine»,
Feige» , Datteln , Atmeria - Trauben,
Malta-Kartoffeln.

_ Karl Vfutli.

Hühner,
letzt legend, ,tal. Raste, liefert per Balincilgnt srco.
überall unter Gar. leb. Ankunft ni. tierarztl. Zeug-
nissen, 1 Stamm, 10 Hühner, 1 sch. Hahn, 19 M

Jac . Herzfeld,
Pctrowitzb. Frcystadt No. 10, i. Schlesien. E?

Confirmanden ^ Anzüge
von Mk . 15. — anfangend empfiehlt

^ JLaaig’g’&sse 47.
313
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Wegen späterer Cteschäftsübergabe gebe von heute bis 1. Juli

Günstigste Gelegenheit

■15.Ü£.?• Dounerstag, 10. Marx 1004._ Wiesbadener Tagblatt . Margea-Auagalte. 1. Statt No. 117.

karäinen
drosse jtaswahl Hertz

Sanggasse 20.
JnB.  Torjälirljje und Einxelfenster sind im Preis bedeutend ermässig t̂.

Techn. Büreau
lug. il. Löffler,

englisch Tüll.
Spachtel.
Vitrages.

Billige Preise.

Telef. 3069 , Sesrobenstr . 28.

liefert statische Berechnungen u. Kosten
anschläge für

für Hoch- und Hrückerihauten.
Anfertigung und Prüfung

von einschlägigen Projekten auf Grund
der neuesten Methoden

0600000600 QOOOOOOOOOgn J.Werle, Damenfriseur, ~
Nerostrasse 41.

Specialität: Q
§ künstliche Haararbeiten Z§ in naturgetreuester Ausführung. ®Modelle neuester Haarfrisuren 8

immer vorräthig. q

io Shampooing.

Glas! Porzellan!
Für Gastwirthe:

Tortlieilliafteste Bezugsquelle bei
nur besten Qualitäten. 3270

M. Stlllger
en grros«

(Inhaber stillt . Stiligjer ),
16 Häfnergasse 16.

en detail.

SchnhVMn-MoerkMs
sßscntwtt. j ’pfedr . Vogel,

Sa mein Laden vom1. April anderwärts vermietet ist, so verkaufe mein arokcs
Schuhwarenlager 521

zu jedem annehmbaren Preise.
Friede . Vogel , Wettritzftr . 23.

Reform-Mieder,
Reform-Beinkleider
Reform-Hemdhosen

Eine grosse Partliie

in allen Preislagen.

Maass - Anfertigung.
Anprobezimmer.

Man verlange ausffihrl. Preisliste
365

einzelner Fenster
Gardinen

in cr &me und weiss,
Restparthien von2 und3 Fenstern

empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Hb Wb  Epkf &Iy 54 Wilhelmstrasse 54

Franz Schirg
Webergasse 1.

Specialität:
Reform - Unterkleidung -.

sowie Reelles» elMU
Empseble mein reichhaltiges Leger in s-immt.

licken Kasten , u . Polster,növeln unter wei,-
gebendster Garantie ankerst billig. Frei in's Hans
Bablnngrfähigeii Käufern wird Theilzahluna
gewahrt. Hochachtend

Hanrer . Möbelschreinsr,
Sedanplatz 7.

Pancoast (Eckklammern),
IISftmm PTlh fllfnn von lind ClAk. ltinl .'! . !_ _ V_ i. 1 1 » 1 <v» .zum Zusammenhalten von Briefen und Schriftstücken äusserst praktisch , offerirt-

1000 Stück » k . 5 .—,
100 „ „ 0 .60.

Wilh . Snlzer , Inh. Fr . Schuck , Wiesbaden,
Telefon OS6 . rapierliandlung . Tlarktstr . IO . 558

Feinste Pralinces und Fondants,
ff. glacirte Früchten. Frnclitpasten,

Engl, nnd Hass. Drops
empfiehlt stets frisch 2833

Julius Steffelbauer,
SS . Webergasse 33.
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Morgen -Ausgabe.
3. Hlatt. Wiesbadener Tagbtstt.

Dormerstog.

10 . März 1V04.
SS . Jatzrgaug.

M Wen» man sich durchaus au seinem Grauer rächen will,
« so soll nmn so lange warten, bi« man die ganze Hand voll
J?Wahrheiten und Gerechtigkeiten hat, und sie gegen ihn nur-

sgielcn kau», mit Gelassenheit: so dah Rache üben mit
Gerecht gleit übe» ziisnniiuenfällt.

F . Nietzsche.

^f^ ^WWW* W* WWWWW¥WWWWWWWWW* WWWWWW^9WW'*
(13. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klinckomstroem.

Inge lächelte.
| -\ „TuS ist auch recht der Mühe wert, daß mein Herz.
Mt sich bie Augen aus dem Kopfe weint ! Wir schicken
je» jungen Menschen einfach fort, trenn er sich wieder
blicken läßt ."

„Das wird er wohl reicht tun . Ich war nicht allzu
liebenswürdig."
; „Verlaß dich darauf , der koinmt wieder. Ich schnitt

^nr mehrmals das Wort ab, als er gern etwas besonders
Schönes gesagt hätte . Du schienst mir einmal ein bißchen
ch die Enge getrieben, und ich kam dir rasch durch meinen
Eintritt zu Hülfe. Haha ! Wie er innerlich ungeduldig
war! Der- wird seine Gelegenheit schon wieder abzupassen
suchen."

„Ich wollte, er käme nicht mehr."
J „Weißt du was , mein Tierchen? Ich nehme dich

jetzt mit mir hinaus und wir speisen irgendwo in einem
netten Restaurant zusammen. Zwar besitze ich nur noch
sechs Mark als ein und alles, aber ich opfere sie auf dem
Altai- der Vaterliebe. Es wird sich bis morgen schon eine
•neue Einnahmequelle finden : ganz umsonst spiele ich nicht
mein brillantes Ecartä . Ich kann dich nicht hier allein
Trübsal blasen lassen. Komm, meine Alte !"

Papa Garto urteilte sehr richtig. Fried stürmte in
der Tat aufgeregt die Treppen hinab. Es ging ihm
über den Spaß , daß man ihn da oben niemals hatte zu
Worte. kommen lassen, so oft er auch im Begriff gewesen
war, seine ganze Liebenswürdigkeit ins Treffen zu
frtitgen. • Er war doch nur des jungen Mädchens wegen
hinanfgegangen, wollte besonderen Eindruck machen. Ihm
lag im allgemeinen nicht mehr viel an jungen Damen;
er fand es bequemer, mit Frauen zu verkehren; bei denen
brauchte man nicht jedes Wort auf die Goldwage zu
legen, und wenn er heute diesen Besuch unternommen
tzatte, war er einer Regung der Eitelkeit und des flüch.
tigen Wohlwollens gefolgt, vielleicht auch der Neugier
Dm Bohdmewirtschast, in der das reizende Ding wie die
Lilie auf dem Felde emporwuchs, interessierte ihn seit
gestern, Nun bildete er sich allen Ernstes ein, ein wenig
verüebt zu sein. Nicht so wie in Anna Martini , die er
verehrt hatte und der er nun grollte, aber doch genug,
wn ein Wiedersehen herbeizuwünschen, und dem Müdest
,4<m — freilich in bestimmten Grenzen — ein bißchen
'teert Hof machen zu können.

IttgeL Natürlichkeit und ihre vornehme Haltung
hatten rhm gefallen. Er sah sie immer noch vor sich
stehen, umflossen __von Sonnenglanz , den zierlichen
Schwa,rzkops hochmütig in den Nacken geworfen.

Die Arbeit wollte Hm danach nicht mehr flott von

-der Hand gehen, und er hatte doch für den Nachmittag
ein Modell bestellt. Auch Egberts Anwesenheit paßte Hin
nicht recht.

Der Kleine lag auf dem Divan und träumte an¬
scheinend vor sich hin, hatte aber doch Frieds Fortgang im
Besnchsanzug und seine baldige einigermaßen unbe¬
friedigte Rückkehr mit achtsanien Augen verfolgt.

Wie der Maler nun vor der Staffelet stand und zer-
streut bald hier bald dort an seinem Bilde herumpinsÄte,
fühlte er förmlich im Rücken die schadenfrohen Blicke des
andern . Das erbitterte ihn. Er fing an zu bereuen,
daß er in ei,rer freundschaftlichen Aufwallung Egbert bei
sich aufgenommen hatte . Es war ja zuweilen nett,
seinem schrulligen Geplauder zuzuhören, doch schließlich
konnte man nie mehr allein sein. Endlich warf Fried die
Pinsel in den Terpentinbehälter , drehte sich kurz um und
sagte unwirsch: „Starre mich doch nicht so an ! Das ist
ja nicht zum aushalten !"

„Du bist ein Weltwunder, mein Lieber; hast Augen
im Rücken."

„Man fichlt das doch, und kurz und gut : ich mag es
nicht, wenn man ntich bei der Arbeit so mit Blicket, durch¬
bohrt ."

„Besser gesagt: wenn man deiner schlechten Laune
auf dort Grund sieht. Soll ich dir sagen, wo du gewesen
bist? Du warst da oben im Vorderhaus hinter der kleinen
Garto her und bist nicht ganz ans deine Rechnung ge¬
kommen."

„Seit wann spionierst du hinter mir her?"
„Ist mir â gar nicht eingefallen, zu spionieren; .aber

du bist für auch durchsichtig wie Glas . Strafe mich doch
Lügen, wenn du kannst."

Fried lachte plötzlich laut auf. Es amüsierte ihn doch
zu sehr, wie fein der andere beobachtete.

„Du gerissenes Subjekt ! Zur Strafe für deine nichts--
würdigen Bemerkungen sollst du heute mit mir in einem
anständigen Lokal essen und nicht tu einer deiner
Spelunken ."

Die beiden jungen Männer zogen Arm in Arm mit-
emander ans , und ein glücklicher Zufall führte sie in das
nämliche Cafä-Restanrant , in welchem Herr von Garto
mit seiner Tochter speiste. Fried und Egbert erspähten
gleichzeitig das junge Mädchen, welches im dunkelblauen
pelzbesetzten Tuchkleide und eleganten schwarzen Hütchen
sehr aristokratisch aussah . Beide streiften sich gegenseitig
mit mißtrauischem Blick und setzten sich dann in still-
schweigendem Übereinkommen nach flüchtigem Gruß an
einen entlegeneren Tisch, doch so, daß sie Vater und
Tochter im Auge behieNen. Zwischen ihnen und jenen
saß eine Gruppe von Studenten . die offenbar schon ge¬
speist hatten , rauchten und Mer tranken.

Es war hier ein fortwährendes Kommen und Gehen.
Mit einem,mal trat ein Mädelchen ein, das man für ein
vierzehnjähriges Backfischchen halten konnte. Es trug ein
fußfreies graues Röckchen, lose über der Matrosenbluse
einen fadenscheinigen Havelock, auf dem strohblonden,
lurzgeschovenenKopf eine gestrickte baumwollene Teller¬
mütze. Das farblose, unschöne Bubengesicht schaute gleich¬
mütig , äber ungewöhnlich intelligent darunter hervor.
Das Mädelchen war ganz allein, trat jedoch mit einer
Sicherheit und istuhe auf, die bewies, daß es hier Stamm¬
gast war , ging direkt auf -den Tisch zu, den die Studenten
inne hatten , und begrüßte diese mit kameradschaftlichem:
„'Morgen , meine Herren !"

Sie blieb dann einet, Augenblick vor den, Tisch stehen»
stemmte die Arme in die Seite und begann ein ganz
freundschaftliches Geträtsch wie ein Kommstitone. Da
sich niemand erhob, um ihr beim Ablegen des Mantels be.
hülflich zu sein, zog sie diesen selbst ans , hing ihn an den
Kleiderständer, ihr Mützchen darüber, entledigte sich auch
der baumwollenen Handschuhe und setzte sich zu .dm
jungen Männern , ein Aktentasche neben sich auf einen
leeren Stuhl legend und gelassen Bier und Rindfleisch
verlangend.

Es lag der .Kleinen offenbar völlig fern, auffallend
oder gar emanzipiert erscheinen zu wollen; sie benahm
sich wie ein ganz gleichmütiger fertiger Blensch, der genau
weiß. was er will , und die Situationen nimmt , wie sie

.sich bieten. In ihrem Gebaren lag keine Spur von Frech¬
heit, sie schien indessen auch nicht das leiseste Gefühl da¬
für zu haben, daß sie ein junges weibliches Wesen sei,
räkelte sich auf ihrem Stuhl , stützte den Ellenbogen auf
die Lehne desselben, den Kopf in die Hand und plauderte
in fast herablassendem Ton mit den Tischgenossen, als
seien sie jüngere Knaben.

Die jungen Männer singen an , sie ein wenig zu
„frozeln".

„Spielen Sie einen Skat , „Herr Benoit" ?" fragte sie
der eine.

„Danke, nein, ich habe nicht Lust. Ich will nur essen
und dann arbeiten ."

„Das heißt, Sie können es vermutlich nicht spielen."
„Aber selbstverständlich! Was jeder dumme Junge

kann, werde ich doch auch können!" _
„Wissen Sie , Herr Benoit, wir glauben, daß Sie

nur renommieren. Neulich mit den, Schach war das
ebenso."

Das Mädchen streckte gelassen die Hand aus.
. „Ich sehe. Sie haben das Schachbrett da. Bis mein

Essen kommt, vergehen wohl noch zehn Minuten . Wenn
Ihnen eine Partie gefällig ist?"

Großer Jubel erhob sich. Der so hevausgeforderte
Student setzte die Figuren auf und sich selbst ihr gegen¬
über mit der Miene eines Mannes , der es mit einem
Kinde zu tun hat . Die anderen schauten zu, und aus
ihren einzelnen Ausrufen konnten die Zuhörer an den
benachbarten Tischen ebenso wie aus dem rot werdenden.
Gesicht des Spielers entnehmen, daß ihn die Spielerin
arg ins Gedränge brachte. Dann kan, die Kellnerin mit
Bier und Speiset,, „Herr Benoit" schob das Schachbrett
zurück und sagte ruhig : „So , nun habe ich Ihnen toohl
bewiesen, daß ich kein Neuling im Schachspiel bin, und
jetzt hungert mich. Viel Zeit habe ich ohnehin nicht."

„Was ist da drin ?" fragte einer der Studenten , die
Hand auf die Aktentasche des Mädchens legend.

„Das ist Tabu !" enrgegnete sie obenhin, mit vollem
Munde.

„Was ist denn das ? — Tabu ? — Unsinn! Ich
kenne wohl aus der Bibel den Berg Tabor , und obgleich
ich mir keinen Zusammenhang zwischen besagtem Berg
und Ihrem Aktenbündel denken kann, bin ich doch ge¬
neigt, zu glauben, daß Sie sich nur versprochen haben."

„Tabu bedeutet in der Sprache der Südfeemsulaner
soviel wie unverletzlichesHeiligtum, und das sind meine
Manuskripte für Sie , meine Herren. Ich bitte, nicht
daran zu rühren ."

(Fortsetzung folgt.)

lasse 33,
Ecke Goldgasse,

Jetth Co.’s Sehuhwaarenhans
33Union, 33,

Ecke Goldgasse,
erlaubt sich hiermit das Eintreffen neuer Sendungen feiner Schuhwaaren für das Frühjahr

anzuzeigen.

Oer bequemste Herren - Stiefel
der Gegenwart

in feinster Goodyear- Welt - Ausführung aus Chevreaux- oder Box - Calf - Leder ist jetzt in allen
erdenklichen Formen auf Lager.

Für empfindliche Ftisse Schnallenetiefel aus sehr weichem Leder, extra breit im Ballen ohne
Querkappen, zu überaus mässigen Preisen.

^Vir bitten um Besichtigung unserer neuen Formen und Vergleich unserer Preise auch für
Hainen - und Minder -Stiefel«

N ZMMWS SS,
Ecke Goldgasse. feff $ Co., SS Sanggasse SS,

Ecke Goldgasse.

r

Mandelkleie.
Meine Glycerin - Mandelkleie ist ein vorzügliches -Waschmittel

zur Erzielung einer zarten Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben. Jede Seife, auch die beste, entzieht der Haut einen Theil ihres
natürlichen Fettgehaltes und macht sie dadurch zur Sprödigkeit geneigt. Meine
Glycerin-Mandelkleie ist nicht nur ein ausgezeichnetes Reinigungsmittel, sondern
sie dient auch zur Erhaltung , sowohl der Zartheit des Teints wie der Schönheit
der Haut und ist wegen ihrer milden und wohlthätigen Wirkung, namentlich
auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher Haut, sehr zu empfehlen.

Sand -Man del kleie.
Meine Sand -MandelUIeie ist ein bewährtes und angenehmes Mittel

zur Verschönerung der Haut, zur Erlangung eines reinen Teints und einer
gesunden, frischen Gesichtsfarbe. Die Sand-Mandelkleie ist besonders empfehiens-
werth zur Entfernung von Unreinlichkeiten der Haut, als Mitesser, Finnen, Hitz-
blättchen, Pickeln, Knötchen etc.

Dose 0 .40 ii . 0 . 35 Hk.
3 Dosen 1 .10 u . 3 .00 11k.

Dr. fH.  Albersheim, Fabrik feiner Parfümerien,
Lager deutscher , englischer u. französ . Specialitäten , sowie sliinmtlicher

Toilette -Artikel , auch in Schildpatt , Elfenbein und Silber.

Frankfurta. M Haiser-
-- Strasse 1.

Lagei

Ü Wie
■gP Versandt nach auswärts gegen Nachnahme. — Ausführliche Preislisten

auf Wunsch franco. 495

mmm

Wiesbaden,
Fernsprecher 3003.

Goldene Medaille Brnchleidenden

s

m

r

Paris 1896.

empfehle meine beliebten, Tag und Nacht traabarni

Gürtelbruchbänder ohne Federn,
Leib- und Vorfallbinden. Geradehaller. 5kein lästiger Druck wie bei Federbändera. Zahlreiche
Anerkennungsschreiben. Fiir jede» BruchschadenExtiaanfeniguna . Mein langjähriger erfahrener
Vertreter ist wieder mit Mustern anwesend in WieSvadcn Sonntag , vc» 18. März , 11 b!S 2.
Hotel Union , Ecke Neu- und Mauergasse. F55

Bandagcnfabrik Ii. Bogiscli , Stuttgart , Lndwigstraßc 75.
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WfTH VI ? ist einzig in ihrer Art
W w  JraKLiäLjBL ^ jgjJ S,e  unvergleichlich- Feinheit de« damit erzielten Aromas zeichnenTie unvergleichliche Feinheit de« damit erzielten Aromas zeichnen

Maggi'« Würze vor allen Produkten, die zum gleichen Zweck an- M
jWAbbi-auszB lchminflen:  5 Gross-Preise, 26 Gold. Medaillen 6 Ehr» niiininn,. a cl „ , gepriesen werden, hervorragendau«. 54- Nß

Spitzenmanufactur Loni § Franke
Telephon 415 . Wllheln, str a . , . 22 .

»piizenroben in schwarzer Seide
von fflk . SO.— anvon fflk . SO.— an

mit 33 Vs % Rabatt
im

Inventurausverkauf.
696

Verpachtung.
14‘ Mär , 1904 , vor-

*9 Uhr , wird INI Rentamtsbüreau,
7 hierselbst , das im

Distrikte „llbcrricd‘ hiesiger Gcmarkuna belesene
LagerbuchEo"6761°7m

Dauer von"^ -̂ ^ 20-« 42,9m anderweit auf die
^ M .rSbn!? verpachtet. I>271-Wiesbadcu , den 8. Mar, 1904.

KoniglicheK Domänen -Rentamt

Stroh-Berdingung.
Zur Verdingung der Lieferung von un-

?120.0 k£ Roggenricht- oder
Mafchinenlangitrohfindet am Dienftaq,

Vormittags 10 Uhr,
im  Geschanszimmcr der Garnison-Verwaltung,
'"tlemstraße 47, Termin statt. ^ 290

Vedrndungen liegen  aus.

Mht  Friedrichstrasse 36, 1,1  Für Fuhrwerksbesitzer
. . empüeblt »ich 2ur I m ^ hr gute Dienstpferde, sowief _ _ • • VW ^ I i/Ucrnrtrt « mshrn -o Q S, „ .. - «O. o --rt . ri.r _t ...., empfiehlt sich zur
Anfertigung feiner Herren-Gariieroben.

Reichhaltiges Stoffla Ker.
, Mü *si s «. Prelae.

, _ re  1 . Zuschneider in d. feinsten Häusern

um hiiic  JLiumupTcrot, loroit ein
Bictona-, mehrere Landauer und SelbstiaKrwagen,
noch gut erhalten, preiswerth abzug. Frankfurt
«. Main , Hanaucrlandstrahe 11/13.

Äw w-U verk. v,r z. l .: Ein hochbauvt. Di
L Roßhaarmatr ., Keil. Deckt

und 2 Kissen 100 Mk.. andere Betten 15(SrtnrtVwsÄ 1 ^ _OA Ovxi._ r»/% ' »’JZ- t.  uuucic iorticn io.
lo - 2°. Ottomane 20, 2 Oelgemalde L'

1 Rohrsessel nitt Nachtstuhl-Einrichtung8, Wo ick'kommode 16 Wnrfittifrfi Of a ”

- . . ^ uouimeiq er in li. tematen IiapBern.

Hotel h Restaurant
Bnchniann.

Pserd hilltp z„ verk. Metzĝrgasie8.

k°mm°d° 16  Nachttisch mit Aufsatz^ "esiithüL
Kl' iderschrank(Eichen) 25. V-rticowW, Trum»
spiegel(Gold) 25, kleinere Spiegel ö, 8- 20. ^

Roßhaarmatratze. .8-theilia 25
Küchenschrank 15 Mk. Scharnborststr. 17, äj artV

„ . ®*nt, ante trächtige Ziege zu verkaufenLadnstrane 5.

R « » «e al » O IThri
Kuttelfleck mit Klössen.

Geb. Kalbsfüsse, Sc. remoulade.

^ Jagdhund
Frudrichstratze23.  Laden.

deutscher, Voritedcr.
> billig zu verkaufe»

zusammeniegvares lltuhM
-" ^ Schwitzkur. mit nöth. Zubehör

zu vk. Geeian. f. Natnrbeilansi. Tailinirstr. 47 ^
Mel PU n,gl. UetweWklL
tteit »utf . . Ort. r. rni

Zwei Triitlilibner
fast neu mit Federrolle Rokti -Matr . wegz„a»b
vre-swertb  abzuaeben. Nähere« Taunnsstr 34 1'

Hotel Einhorn.

_ _ ^ Ein 2-schl. Betisr. iiü Spr ., 1 eiserne mit
Ka».-H. II. Z.' W. b zu vk. Schulaasik1. 2 I . I mob.f- ) N ^ ubl. Kommode.
^ — — - -- -- — ■ I J, HEirschrank., 1 Fliegenichrkch., tj»

lg ' Stühle , 2 Kinderbettst. ei-Bluwentisch billig abzugcbcn
1» Hochsttitte 1k)

^ Kanarientiäüne u. Weibchen. Hädne
von 6 Mk. a», zu verkaufen Rhcinbabnstrasie5, 3.

He "‘ e ®oiierrtag von » fh , Hb

. . Gut erhalt. H .-Anzug billig zu verkaufe».
Sandler Verb. Dotzkeimerstratze 17. Part.

— — - » « un U»

^ besonders zu empfehlen:

Anzüge,
Paletots,

Manrffactnrwaaren.
Auf Abzahlung!

J . Wolf, Priedrioli stresse
33.

. Vlämische Carbonnade,
Kalbsnierenbraten m. Pariser Kopfsalat.

Steyerischer Kapaun mit
Mirabellen-Compot.

Reue « Frühjahrs - Cape
w  iUr ältere Dame, fast neue

Badewanne zu vk. Bismarcknnq 82. 1. FrUNvi -.

Hochekg. modern.
htrf. 81/»—4V. Nachmittag«. Elilad-thenstr.^1L

bo*f- «ngl. Metallvetü
Tf ft neu' mtl ^ ederrolle und Roßv.-Mi,,'

vreisw. abziigeben. Näh. Tannn«stratz- 84. *4
. (si." schöner zweisitziger Tnschendtvan biG

,u verkaufen Weilstrasie 14. Htti. 3. .«. Prit ».

Täglich anerkannt vorzUc -liclir-
Diners . . . Souper , von Mk . 1 .30 an,im Abonnement Mk. 1 —

Cavlar . Ia  Ämtern.

Zwei Helle Kleider, säst ne», f. schlanke Figur.
sehr billig verkaufen Philipp,deraftrasie12. 2 I.

Zwei schwarze gut erhaltene Kleider t. kleine
ivmiir billig ,» verkaufen<k»,serstrasie 75

Ein Sopha mit modernem Umbau, fast neu
% rlItin‘mo3imm« zu verknusen. Näh. im

Dngbl.-Ber laa. An,„sehen Vorm. 12 Ubr. x

3um Kaifer Wilhelm.
Hellmundstraße 54.

Heute: Medelsuppr.
wozu freundlichst einladet

©in CoraraunioEäleiii, ISfVSS:
m <10«, ‘,e -U'd Divan», mit abg'vaz?
37foctuftt bezogen, wegen Aufgabe de« Ladengeschäft»
billigst, » verkaufen Saaloasse 16.

Nähere« im Tagbl.-Verlaa. Lv

tkamelt »,sch«n-Sovlia preiswerth abi
, »aeben Moritzstraste 21. Hth. 1 St

wozu freundlichst <MaJ^

MW'

gut erhalten , zu vk.
Dotzheimerftrahe 48 , Htb . l 2 t . recht«,

I . . d - " i^ ren , Madras , und XüNstoreS
sofort billio zu verkauken Herrngartenstraße17. 1.

Wegzugsh . W«A-L"

Büreau: TaunuSbahnhof.

Spedition. Möbeltransport,
Lagerung.

Henke Donnerftag Abend:
Metzelfnppe , . . . .

S ^ -. W/llsteischmit Sauer.

I S v60- Stände Gartenlaube , gut
| erhalten. Jahrgangs 1870- 1903. find zu verkaufen
durch f»g . Schmidt . Ratbhai,«str. 13, Biebrich.

Kamel,
O - v . _ 7 r- ’ 4J, 'Z .Tr ^ »oi « >v » I » Pha mit
4 ober 4 « efleln, eine Flugelthnr, Matratze sofort
billig zu verkaufe». Anzuseben zwischen9 u. 11 u.
2 u. 5 Uhr. Kavellenstraste 12. 2 l.

. '« «' streng, Reistbretter „. s. w. billig , ,i
verkaufen Oranienstrasie86. 3.

En M Wesel etr.
22 « MM . 22.

von Umzügen in der Stadt , über
wwie nach allen Plätzen de« In - und

Auslandes mit «rstklasstgcii Möbelwagen und
iiir- ^ geschultem Packerpersonal. 173
^ °della?.' « !.i .̂ '°" ''' '^ °" t>°b. ndste Garantieirrabellosc Ausführung. Man verlang«Brosvecte

^kraut, wozu freundlichst einladet
Je ». Beyer

Restaurant rüstig
Prachtvolle Spieluhr , gr. Landschaft ».

gemälde mit sch. Goldr.. 1 gr. Pfetlerspiege,
-Era abzua. Wo? foqt der Taabl .-Verlaq. Ld

Gut erhalt. Remington -Lchreibmaschinc
billig »>' verkaufen RSderstrnsie 33. Hinterhaus.

MegDgsWlder mö-btl"«»«»»««.n,h,„  gerSthe billig abju«
flebttt TMarnhorststraste 24 , l St.

. Wer zum1. April Möbel
2 aufgehoben.

m- Sprnnqr . 125, 2 nnsib.-pol.
•? ,v ..eMen D1- Sprungr . 140, 2 nusib-vol SüiN'

K -b-tt°n m. Sprungr 160. ' 2 Sa .inbett'en 'mitSprungr . 138. 2 Sattnbettcn. engl., m. Sprungr.
^o —158, 2 amerikan. Betten m. Svrunar 9.CX\
1 Waschkomm. m. Marmor 63, l^nusib.-pol. Wasckkomm. m. Hochtoil. 85 1 „„uh i „i
Nachtschrank 19, 1 nußb .-pok. Spieg'elschr 85—105
^ Satin -Waschkomm. 60—68, 1 2 -thür Satin-
Kleiderichrank 95, l 2-thür Satin - Klelder̂ -nnf
S Ä 1,’?- 1 Ä 5 S
i ' 85' 42' KüchenschränkeB2, 85, 42, Stühle, Spiegel. Annchten sehr billig

Nur neue Maaren . 0
■1_Ren «er . Friedrichftraste B,  Hof P.

Heute Dounerstag:
Große

Metzclsnvve.

Billardbälle , 9 Stück, gut erhalten, d. zu
verkaufen Oranienstraße  42 . Part . 9

Pwnino . fthr aut, b. , » verk. MoritzstrTH

zu verkaufen: ttlebr. Möbel, r. Tisch,
Zug, u. Steblnmven  rc . Eoeibestraste1. 3 r.

Zwei helle Eichen -BüffetS sehr prciSwerlh
,u verkaufen Herrnaartenstrastr 17. 1.

. . !Sg,S “ 18

Restaurant
Kloster mühle

Originelles TriiikstilWeil
umständehalber sehr billiq , „ verkaufen

Lanqenschwalba » . Badwea 5

Modernes Büffet
^Eichen), neu. sehr elegant, wird billig abgegeben,

Möbellager Georg Rübsameu,
Karlftraße 5.

P« die Poftnuna bis 15. l>. M.
Günstigste Kiiiifgclcqcnbeit.

llttt Itt rrtlttttoo „

bei Clareuthal.
Freitag, den,1 . März:

©rotjcs Lchlachlsest,
wozu freundlichst einladet

Da » ! *c !>a !lenbac !,,
Restaurateur.

5« Pf.
llcrltnitfc

fl« on4,^ !‘s>oC'ife Be« ”it' r' ,eörö̂ner selbst.
flOOfletier Wem in Faßchen von ca. 20 Liter
"h- In Flaschen 50 Pf . , bei 13 Flaschen

Eucl- Accise. Bei Mehrabnahme
billiger, einzelne 65 Pf . Proben gratis,

o-.r.^ ' Weinbandlung, 660
Telephon No. 2274. Adelheidstraßc 33.

3m Bowlen-Bereitung
empfehle: **

St »Michaot -Ananas , grosiartig schöne
'lüchte, gangbarste Waare, ca. 1»/. bis 2'/- Pfund

Zufuhr, daher auster-
ordentl . biütg , feinste Meffina - n . Balencia-
«Vc»ng «n per stück von 8 Pf . an. Murcia
Blut -Lrangen per Dutzend von 80 Pf «„
^Eronen Z, 4. 5. 6 Pf . per Stück. Wakdmcistcrtaal 'ck frnck. brtmn »i

«m zu räumen , verkaufe ' ich folaende
Möbel zu bedeutend herabgesetzten Preisen:i  eleg. Schlafzimmer-Einnchtunqen früher 650 Mk
jetzt 550 Mk.. 6 l'lußb.-Mi,sch?lb-tten mit Sp ' '
8-th. Haarm. u. Keil rr. 120. jetzt 92.50 6 mod
^ctten fe.^ 35, jetzt 110, 2 Nnßb.-KIeiderschr. fr 65'
letzt 52, 2 Kamelt.-sopbas fr. 85. jetzt 66 » Ni,üb
Verticows fr. 65. jetzt 48. l Nutzt .. - Büffct fr.
~00, jetzt 155 , 1 Eich.-Büffet fr. 260 jetzt 200*
1 Hcrrcn-schrcibtisch fr. 120, jetzt 95 6 Sovba-
' •!* « j r- 25 , j. 17.50, 2 Auszugtische fr. 35  j 26
1 Nttüb .-Lchreibsekretär fr. 140. }. 100, ca. SO
hohe Trümeaux fr. 65—86, f. 40- 60 1 lrocki.
cif«. Kücheu -Einrichtung fr . IW , j . " °4o
V 4 « 8 Speisezimmer , fr. 650. j. 520 sowtt
alle Liix,„ . und Gebrauchrmöbel riesig billigBei Mehrabnabwe noch Ertra -Rabatt 0

U' I. . Selkel . Bleichste. 6, ffff? fitllmiinhftr

, ,cw ^muß , werden billig abgegeben:
Bücherschrank 50. 2-thür. Kleider-

schrank ‘Ji,  Waichkommodemit Marmorplatte 38,
8 Dwan . 1 einfaches Sopha Pfeilerspiege, 42.
Bkrt'cow 48, Schreibbüreau. Wcisizengichrank 25.
1 Bettstelle mit Rahmen 20, Schreibsccretär 45,
1 gr. -tisch für Bureau 18, Auszugtjsch mit Steg-
verbrnd. 45. 1 Schlafiopha 35. 2 Oelgemäldc 25.
1 Kommode 18, 1 Gasofen, Copirpresse, Bilder.
Sviegel Stuhle , ^Etagäre, Tische. Kücheiischranl.
Regulator. Die » achen sind so gut wie neu»

Herderftraste Rä. 1. Et . l. |
Billiger Mobet -Berkauf.

Zwei Svicgelschränke. 2 nutzb.-vol. Betten mit
r®”a™a.tJ-' 2 lack , mit Secgrasm., pol. ».
lack Waschkommodenu. Nachttische, Kleiderschränke,
sophas in Kameltascheii- und anderem Bezug,
m . I^ owr. 1 Damenschreibtisch. Küchenichränke.
AiiSzieh-, Antoinetten-, Ql u. andere Tische. Pfeiler-

svr - - - —

Vereinfachung des geschäftlichen
erkehrs bitten wir unsere geehrten

,«r - .
Verkehrs »,,. w  u,u unjcre geeorren
Uuftragc;eber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

, Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

SAsttzimer-MriHIm,tid, Strk-it 9 . ... ?/'

. . . u . UUUCIC 4L-IIWC, 4̂ feuer»
fbienel, Vers», kleine Sviegel, einzelne Matratzeil
u. L-vrungrabmeii, Paneelbreiter rc. sof. w. Plotzm.
au«, b. M vk. Kein Lad. Wellr-tzstr. 44. S °s V-

bcfiS %t>? UtmtnU ' itt  bester Lage sich
Conditorei und Caf^

tästl'ch frisch prima Apfelwein Fl 80 P"fetnstenApfelw .-Champagi " — - - '
j tJ S/if. Tfartin SSättrinoi’

Schierstciiicrstraße1, Obstladen ’
'Mlf®NUtzV.-vol. Verttcow mit Svieoel „nü

Sätttkll litt 45 Mk. zu verkauf. ,, P9 ‘ nn*
LtHMundstratze 49, 2 l.

ist « »nständchatber billig z» verkaufen,
^sterten u . n. I postlagernd Mainz.

mp“  Droschkcn-Fuhrwerk mit Nummer
,it verkaufen Mestendstratze 2<l.
, großer ein- u. zweispäiinig gefahrener
biinfclDrniincr Wallach nZ'Tui;
vrciswertb abzngeben. 91. Im TnyHl.-Berloa. Jz

# § Gl» Ichioeres 6-jähriges Zugpferd
(Rahe) gciuud zugfest und fehlerfrei, fofort zu
verkaufen. Näh. Hcleneustraßc 15. Htb. 1 St , I

solide Arbeit. 2 Betten, vollständig. 1 Meitbüriger
sp 'egelschraiik. 1 Waschkommode mit Marmor n
?Ä C' 2. Stüh -tt zusammen für580 Mark sofort zu verkaufen

Heröerstruke 15, 1. N. l.

4;uu. V0s D.
Emrv. lack. Kleideriehr. z. n. Kirchgasie 11, 2l

„ » •«* u. zweith. Äldrschr., Spicgcl'chr. Waich-
Kommode Nachtschr., Betten, AuszicH- u. Viereck.
%][%’ Stuhle. Kanape. Kamelt.-G., ein*. Sessel.
Eisschrank, Kleiderst., Trümeau- u. and. Spiegel,
-ttitder rc. bî ia zu v-rk. Herrnaartenstraße 17. 1

Für Brautleute ?^
Erspa "ni ^ d^ hod ^ adenmiethe " sehrE'dill
verk. : vollst.Bette„40- 150Mk..Betist. 12- W,"
Kleiderschr. (m. Anfsah) 21- 70 Mk Svie«-,̂ . '
ftm f :l-’Ä̂ . lS?ü 8t :W.Vis¬

en
eil
itt

26- 34 Mk.. Küchenschränke 28—38 Mk. Svrw^
t°bwen 20- 24 Mk.. Matratzen in Seegras W, L'
Mk «. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12- 8oK'
Sophas , Divans und Ottomanen 26- 75 K-
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- u A»»,. '
io*sml6 ~r® ^ csikii- und Zimmertisch? 6
10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopha« und *

4 m - “• f-m- Grotze Lagerräum,
CMariif Werkstätten . Frankenftrasie in *” 4

B-
flif

gt

fdii

Zwei polirte Betten
init Federn, ganz neu, h 125 Mk.. abzugeben
Herderstrahe 15, 1. Et . l.

Z» verkaufenI Musihelbett m. apninnfffccr"
robmen und 3-th. Matratze 'ürndiftraste6, 2 r.

Gin vollständiges Bett billig zü
verkaufen Saalgasie 16. 2 l.

i m Kl-ider- und Kuchemchr.. Betten. Kommode,
Nachttttcke. Ottomane. Canape, Tisch, Stühle.
L M^ morlisch. Bilder. 4 Erkerspicgcl. Led-iwal-t
R ^ u t. Staffelei. Badewanne, eii. GartenM
,7 ^lchr . 2 Ladenschr. m. Schiedtbür.. gr. Tasiaschr.
u. Bers» . bist, abzug. Kl. Schwn lbaeherfrr 14  P . I.ä. .. . ^ t:—X—rr—2-th . Kleider-
schrank ». 48 Mk. vk. Pdilippsbeigür . 88, D. r.

Wcnstrasie 19, P„ schöne« Beit zu nerkanje n.
Bert 15 Mk.. »tleiderschränkc, 1-tdÜr 10 Mk

2-tHür. 20  Mk.. Bettstelle, pol., mit Sprungr n d
Keil 20  Mk„ Stühle ü 2 Mk. ^ ^ t" ?
, W. Umzug1 gedr. esi. Belttielle mit Ma,ratze,
kaft ncu. billig zu verk. MorlSstr. 44. 3 St ., grisp.

Billig zu verkaufen:
ein groß, antiker Klerderschronk1 braunes Vluicb^
canape mit 4 dergleichen Stühle, fast ne». 1 große:
dst ' » .'piegel, 1 Kindermaaen. 1 ovaler Tsick und
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^tu polirter Sopyatifch , fast neu, zu
«,rk. Doilfteimerstr. 4«. Htl,. 1 St.  rechte

großer Eßtisa, mit 4 Platten, ein Sopfta,
KInverbelt billig zu verkaufen. Zu erfragen

i« Tagbl.-Verlaa. _La
*" iikgen Aufg. b. HauSH. dio. Möbel zu öerf,
fjnblet verb. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Lb

ßege«Wöfmg eines HmShM
mverkaufen Haincrweg3: Möbel aller Art. Zim.-
Kra»kk»wagcn mit Eßtisch, Zimnier-Petroleumosen.
Badewanne, ausländische Ziervögel, grauer Papagei
«Nt Käfig, große Volisrc re. rc._
' Slicherfchr.. Eiciien-WeiNteugschr.. 1- u. 2-lüür)
Aleiderschr., kl. Küchmschr., Sopba, Nußb.-Coniole.
Kviegelu. verich. Tische billig Frankenstr. 9, 2 r.

L Ein mittelgroßer Kaffcuschrank zu ver-
kaiifen. Näheres Adolfsallee 31, Bart._

[ 1 (Sin großer Nußb.-Spiegel. Faeetteglos, billig
u, Serk. N. Nicolasstr. 81, 2 r„ bis 8 Ubr Nm.  |
1 Spiegel . 3.40 m hock, paffend für Corridor u.
Treppenbau«, zu verk. Schwalbacherstr. 4, Laden.

'• ’ Verschiedene gebrauchte Koffer u. mehrere
»eoe Kaiser-Koffer, nur gute Oualit., einz. Muster
Mg zu verkaufen Neuaasfe 82, Kofferlade«.
^ G.erd.Scbiibin.-Näbm. z.vk. Frankenstr.22,H

Eine Schuftmacher-Näl,Maschine, fast neu.
Mg ,» verkaufen Karlstraffe 88, Hinterh. Part.

Ladeneinrichtung
für besseres Colonialwaarengeschäft. fast neu.
tbeilweise in Eichenholz, mit iämmtlichem Zubehör
xrei,wertb zu verkaufen. Nähere» zu erfragenAdolfstraße6. Mittelb.. Bürea».

90 M. Adelb'eidstr. 64, P„ von 3—6 Uhr

Tannenpstanzen
in jeder Sorte billig zu verkaufen bei Gärtner
»"i-i«, Schmitt . Eltville , Marktstraffe 7,

Grube Mist zu verkauien Noonstraße 5.
„ Kuhdung, m.Waggons.karren»n.wagenw.abzug.
Hcllmundstr. 31. H. Pamt aen .« Landwirth.

mnfivlmljc

mit
.Offerte»

. ... _ _ V. SSO
a» de» Tagbl.-Verlag.  _

G^erb. Hobelb.z. k.aes. Seerobenstr. 27,1».P .l.
I" P̂ P ^Söilüfltr, gebraucht, zu kaufen gesucht.
Offerten unter 8». 288 an den Tagbl.-Berlag._

»ur Vereinfachung»es geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter oieserRubrik
[uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Sommerwagen für zwanzig Personen zu
kaufen gesucht. Off, u. A. SOS Tagbl..Vcrlag.

Ka»»̂ e zu den höchsten Preisen alte»
Eisen, Metalle, Flaschen, Papier. Lumpen, Gummi-
«. Neutuchabfälle. 80 .. Atill . Bleichstraße SO.

Altes (»ifett, Lumpe», Knochen, Papier
«nd alte Metalle kauft zu den höchsten Preisen
O. I>uckenbaci >, Dotzhcimcrstraße 88. Auf
Bestellung komme Pünktlich in« Haus.

TT Weinst,ifchen *QPQ
kauft Mlankcnhacli . Kufermstr.. Bleichstr. 17.
~ Gebrauchte Weinflaschen zu kaufen gef.
Marktstraffe 1/3 Weinkeller.  _

Eicbbornkäfia zu k. ges. Näh, i. Taqbl.-V. Lc
Mtstbeetfenster und gebrauchtes Draht,

geftecht zu kauf, ges. J . Ermt . Kapellenstr. 1.
Pferdemist von pünktl. Abholer gesucht.

Der Verlag»es Wiesbadener Tagdlatts. I Dotzbeimerstraße 83.

unter
Fr emderr-Pension

auren oder zu mietben gesucht. Offerten!
7SL an den Taabl.«Verlaa._
Frau Sandri, Goldgasse 10.

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Eiiirichtungeii, Nachlässe. Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme in«Hau».

, Anse oon Hmschasteil
Neue Spezereireale und Ladentheke, solid nur gut erb. Herren, und Damenkleider, Schuhe,

und sauber aearbeitet, billiger wie gebrauchte, Gold, Silber, g. Nackl., zahle gut.
Marktstrane 12. Htb., Werkstätte._ __ Krau Klein , Medgeraasse 83.

Zwei Ladenschränkem. Glasrolltbüren weg. y I nn »n -i k
Aufgabe de« Laden« bill. „i verk. Saalaaffe 10.1 >1 . LcMQ6 , ($ 0lMfl | | C 15,
" Römerberq 14 Ladenschrank mit Glassch. »nd l?h!t den höchsten Preis kör gut erhaltene Costüme,
Swnbl. und 1 Tevvichausklopfgest. zu verkaufen.  Herren - und Kinder-Kleider, Schuhe, Möbel,

Große Theke mir Marmorplatte wegen Platz- I A.̂ °n, Kold, Silbersachen, sowie ganze Na

Jung. Spitz zu kauien gesucht. Offerten er-
Ibeten unter ChiffreC. 288 an den Tagbl.-Verlag.

Ein 5—6 Monate alter Terrier wird zu
kaufen ges. N.H . liem «, Walramstr.29, 2 links.

K- tt - 11.

Hotel-
Restaurant

(Fremden-Pensionat), im Sommer von £L
knrgästen besucht,Krankheitshalber für 65,000 Mr̂ .
bei 15.000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Ein¬
nahme von Kurgästen 5500 Mk., Bierumsatz
ea. 220 Hekto, Weinverbrauch ca. 2500 Mk.,
Liköre, Spirituosen ca. 550 Mk.. Cigarren,
Cigaretten 550 Mk., Wasser,Limonade ca.400Mk.
rc. Offerten von Selbstkäukern erbitte unter
E .8 S8 an Haaseniteln * VoflerA .-G.i
Frankfurt a. M. V 55

Ludwia- hafeu a. Rh. Hausm. f.Weinrestau¬
rant mit Caf«. Conditorei, beste Lage, umstände-
balber billig zu verk., ev. zu tauschen. Elise
Henninger , früh. M. Linz, Moritzstr. 51, P.

In bester Geschäftslage, Mittelpunkt der Stadt,
in Frankfurt a . M . ist ein

Haus,

i« Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Cagblatts.

inangel billia,u verk. Michelsberg 26. Hth. 1.
Wegen tlstegzug fast neue ~Schaufenster-Nonllelwr

billig tu verkaufen. Näb. Wellritzstraße 48
Kleines Nickelgestclt mit 2 Glasplatten

billig zu verk. Schjersteinerstr. 1, Schuhgeschäft.

Geschnitzter Blnmenliss
mit Blattpstanzen billig zu verkaufen. Anzniehen
bi«Nachmittag« 3 Ubr Lnremburgplatz1, 8 l.

Neue Federrolle, 35 Cenlner Tragkraft, ein
Llbnevpkarren zu verkaufen Weilstraffe 10.

Ein zweirädr. Federkarrin,für
Gärtner, Flaschenbierhändlerrc.

paffend, zu verkaufen. Näh. Mainzerlandstr. 5.
Gebe. Ktnderw. f. 6 M. Westendstr. 23, H. 1 ,,
Ein hochfeiner Kinderwagen mit Gummi¬

reifen für 15 Mark zu verkaufen Goldaasse 10.
Gut «rh. Kinderwagen mit Gummireifen

zu verkaufen Oranienstraffe4. Bart._
Kinderwagen mit Gummireifen, nicht aebr.,

billig zu verkaufen Adolfsallee6, Htb. 1._
Ein gut erhalt. Kinderwagen»

Auf Bestell, komm« hieru, aurw. vünktl. in»Haus.

Gegen sosortiae Baarzahlnng
kaufe ich zu hoben Preisen alle Arten Möbel, em>
zclnc Stricke, sowie ganze Wohnungs-Einrichtungen,

ErvschaftSnachläfse und dcrgl.
Jacoh Fuhr Goldgasse 12.w -IF mir , Televbo» 2737.

A . (KHthdlß M-tzg-rgaff- 25, kauft zu' » hoben Preisen gut erhalt.
Kleider, Schuhwerk, Möbel, gaiize Wohnunqs-
«nrichtungen». Nach!.. Pfandscheine von Gold' u.
Silber u. Brillanten. Auf B. k. in'« Haus.

Den höchsten Preis bezahle!
Jü3f„flutê nUc,,e  Herren- n. Damen-KI.. für Gold,
Silber, Pfandscheine pnd noch sonstige wertbvolle
Gegenstände. *.  GSfiacit , Metzgergasse 16.

50 JJrocent mehr 50
oI» jeder Andere zahlt Frau «rossiiut.
Metzgergasse 27, für nur gut erhalt. Herren-
und Damen-Costüm«, Schufte, Gold, Silber,
Mobeiu. s. w. Postkarte genügt.

Drschmann , Metzgergasse2, I

r« verkaufe, ».
(z. Alleinbew.) mit großem Parke,
auchz. AbtrennungV. 4—5 Bauvl.

geeignet, zu verkaufen. Zuschrift unter JE. 284
a» den Tagbl.-Verlag.

SchSneS LandftLnSche« mit Garten zu ver¬
kaufen Ruhbergstraße 9.

Verkaufe meine schön dclcaene, solid geb. Villa
mit Stall und groß. Odstgarte«. Zuschr
erb. unter W . SOO an den Tagbl.-Verlag.

Vornehme Etagenvilla
im besten Villenviertel, 7-Zimmer-Woh-
nungen» effektiver rein Retto-Ueberschust
2600 Mark pro Jaftr, durch den Unter»
zeichneten im Auftrag« de» Erbauers zu
verkaufen.
Jo « -pli Raudnitzky , Webergaffe3, 1.

Für Fuhrwerksbesitzer
mit Stallung, Remise re. preisw.
z» verkaufen durch den beauftr.

Sen sal I". A.  Herman . Emserstraffe 45.
W * Rentavl. HauS, im Westen, 2x3 Zim.,

Tborf., gr. Hoi. aroffe helle Werkst., refp. Lager¬
räume. 8000 M. Mietbe br., ist unter 100,000 M.
zu verk. d. Imand , Luisenplatz 1.

Hochrentables
Lebensmittel -Consum -Geschäft

Frau _ _
wsmeme, au, ■* »' I .. ' ' kauft gut erb. Herren, u. Damen-Kleider.' Stiefel'. \ . . ..

öcTfouf!?r .»Tirrf,^ ff*51  Ä ^ I5er«Ä ^ -x®5i aâ te !l'. 37löbcI' 9a.«äe mtt Haus auf dem Lanbe vreiSwerth
gut erd.̂ Kinderwagen mit Gummi-' ^ ^ "' "ugt. | sofort ,n verk. Näft. Bürea » «onfianee.

mien zu verk. Moritzstraffe 64. H. 8. Stock link«.
Kiiiderw. '7 '5'Mk. zu vk. Moritzstr. 41, Ladein

, Gur erh. Kinderwagenf. 8 Mk. u. eini. neuer'
vvortwaaen zu verk. Zimmermonnstr. 8, H. 8 r.

Getrag . Kleider,
Schuftwerk, Möbel, Belten, sowie ganze
Rachläfle werden angekauft u. gut bezahlt

It . Kunkel , Hochstätt« 1V.Jtßp-  Schöner Kinderw ., sowie ob. Tisch
D verk. Frankenstraße 23, 2 l.  _ ' ’
fl'.*. 6!111 Kinderwagen mir Gummir. u. ein!
Petroleumkocher zu verkaufen Bliicherstraße7, 2 I.

ü«®*!» LWKK 7-—- ’S |
jtint-M, äL.’Sĵ

— Damen-Rad , f. neu, b, zu v. Mauera affe 12. , ^
Ein großer weißer Porzellanofen billig ab- «nd reparirt in eigener Schnft-

zugeben Kustav-Frevtaastraße8. ^ I ^ macheret und Schneiderei

W.  Barmann , M-h<w-gass.
kaust gut erh. Herren- und Damenkleider, Stiefel,
Gold n. Silber, ganze Nachlässe :c.  Postkarte ge-
niiat. On parle tranraia,_
Getr . Herrenkleider,

Schnhwerk

Immobilien - u. Hypotftekengeschäft
II . Jjöh 9 Luisenplatz2.

Rentables bill. verm. Etagenhaus, nächst
Kaiser-Friedrich-Ri»g, ist abreiseh. an solv. Käufer
mit 20,000 Mk. Anzablung für die feldger. Taxe
zu verk. Betr. Grundstück läßt sich noch rentabler
nach aenebm. Proseet ausbanen. Bes. Bergiinstig.

Neueres Etagenhaus m. gut. Bäckerei,
gute Lage, krankheitSh. au strebf. Bäckermeister mit
kleiner Anzahl, zu verk. Bef. Vergünstig, b. Kauf.

14,000 Mk. auf gute2. Hypothek zu 41/»°/o
aiisznleiben. Näheres daselbst.

Utroleum . Lfen ustd Firma PlUS 8 elM 6 iä 6 r, '̂ 26̂ ^cm gut erhaltener Lift-Bo - - > -
^ «öug billig zu verkaufen Rheinftraße 103, 1.

Gebrauchte Kochherde mit 2 und4
l->efen, sowie Arnerikaner Oesen in sehr
gutem Zustande billig abzugeben.

•S. Moiiiwein , Helenenstraße 23.

^ Drei Herde zu verk. Walramstraße9, 2
. Gebrauchter, aut erhaltener Herd

wird billig abgeaeben. Näh. Walkmüblstraße 14.
,Großer Ncstaurationsherd

Mit Warmichrank, 2 Bratöfeu, fast neu. billig zu
verkaufen Deutsches Haus , Hochstätte 12.
~ Gr. Eil,machst, d. zu n. Schwalbacherstr. 6°H
^ F, neue Emaillebadem, b. z. vk. Goldaasse IT
- KI. Schwaldachnstr. 8 Nutz, f. b. N. Dachl.

Bandsäge
Mit, Fräs-. Langloch-, Horizontal- u. Vertikalbohr- 1
Maschine, für Hand-, Fuß- u.Kraftbetrieb, zu ver-!°"fen Helenenstraße 14, Part.

, Eiierne Thüre, 1,93 Noch, 1,05 breit, mehrere
Kerne Fenster, 1Schaukasten(anstatt Erker), sowie
srn kleiner tranSp. guter Herd billig zu verkaufen
Tannukstraße 41, Part.

Wy ~ Bei Bestellung komme ins Haus.
Ganze Einrichtungen u . Nachläffe, sowie

einzelne Möbelstücke kaufe bei sofortiger Kaffe
unter strengster Diseretiou. Off. unter C. 231
an den Tagbl.-Berlag._

Möbel , Betten , Teppiche. Oelgemülde,Mustk-Justritmeute kauft fortwährend
__ Herz . Friedrichstraffe 25.
Eluzelue Mövclftückc, Woftn.-Einricht.

und ErvschaftS-Nachlässe weiden sofort bei
auter Bezahlung angekauft. Näb. Westendstraße1
Parterre liuks. Bestell, b. v. Postkarte.

(ca. 4x5 Mtr.)
in besserer Qualität, ev. oriental.,

z« ka«fen gesucht.
an den Tagbl.-Offerten unter

Verlag.
1». 79t

Ein Piano zu kaufen gesucht. Offerten uut.
00441 Ij. vostlagerud Wiesbaden.

Ei» gedrauchtes, aber noch gut 'erhalreues

2—7-,.—7"̂.. «... i« rmsilisihes CnlinberbBrcan*“ä
ivjll BClfllUfCl ! ♦ lyras , auck mit zwei erbitte mit. 3T. 200 an den Taabl.-Verlag.er* i v » umw  um »JWU

Mammen, 1 Tftüre, 2 Mtr. hochu. 1 Mtr. breit,
mu kl. Fenster, 1 Wand , Tannen, stark, 2.25 hoch.
1.-5 breit, die obere Hälfte ganz Milchglasscheiben,
"theinstrgße 97, lstickerciladen,

II Klhreibplilt
an Pen Tagbl.-Verlga.

vstlig zu kaufen gesucht.
Offenen »nt. I*. 282

Werkltatkofeü zu kauf. ges. Zahustr. 17, S . P.

Immobilien.
Rentables Etagenhaus Ringkirche,

„ ., Walluferstraße,
„ „ Rauentbalerstraße,
, „ Eltvillerstraße,
„ , NüdeSbeimerstraße

(verl. Adelheidstraße),
„ „ Adelheidstraße,

Villa Gartenstr., vasiend für eine Pension
oder Penstonat preiswerth zu verkaufen.

Julius Allstadt , Immobilien,
Bismarckring 1.

SGM WM , /
Südviertcl , fpec. f. Colonial - n . Drog.-
Gefchäft gecign., für Mk. 8S,000 mit
Mk. 15,000 Änz. zu verk.

«r. Engel . Adolfstraße 3.
Billa.

Zimmer, Bad u. verschied. Räume, solid gebaut.
Zier-, Obst- und Gemüsegarten, prachtvolle Lage
(Neroberg), muß Familienverhältnisse halber ver¬
kauft werden. Keine Agenien. Offerten Unter
A. l Post »Berliner Hof".

In verkebrreichem, idyllisch in waldreicher Gegend
liegendem Städtchen mit 5000 Einiv., Amtsgericht,
niedrere Aerzle, Apotheke, höhere Schulen am
Ort. ist ein feit langen Zähren bestehendes, guteingefiihnes

Mainz.
Für Spceulanten u. Kapitalisten.

Jumitiend. Stadt groß. Anwesen, 25,000(D-Fuß
Mietbeinnahme Mark 12,000.—, Belastung
Mk. 84.000, 1. Hypothek zu 3' /«»/», ist ver-
bältnifsebalder Otm billigen, aber festen Preis
von Mk. 140,000 zu verkaufen. Alles Nähere
durch llarlln Ranmaan , Sensal. Mainz
Kaiser-Wilhelm-Ning 21. ' ' 8'

in dem eine gute Bicr -Wirthschaft
feit vielen Jahren mit Erfolg besteht, ver¬
hältnissehalber für den sehr billigen Preis
von Mk. 140 .000 bei 10 - 15 Mille Anz.
zu verkaufe » . Nachzuweisender Ver¬
brauch 750 —800 Hekto Bier , außerdem
gehen Mk. 2000 Miethe ein. Hypoth. fest
u. ungekündigt. Zahlungsfähige Käufer
erfahren Näheres u . 4880 au
stein &  Vogler A .- G ., Frank¬
furt a . M . F55

Herrschaftshaus
in Darmstadt » in feinster Lage(Vietoriavlatz),

gut reut.» direct vom Eigentbümer wegzugrb. u.
Taxe zu verkaufen. Offerten unter V. 2» «
an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftliche» Z
Bergstraße, enth. 10 Zimmer mit allem Zubehör,
eomfortabel eingerichtet, sofort beziebb., unter
günst. Bed. z. Mk. 36,000 zu ÖCrfflllfeit.
Mehrj. Garantie. Näh. unter V. S» S2 durch
Haasensteln & Vogler A. - G„
Frankfurt a. M. P56

Hochfeine Billa.
central gelegen, 5 Minuten von Bahn. Flächeninh.

circa 6600 gm, theil« Park, mit altem Baum¬
bestand, theils Obstgarten, Gewächsbau«, Tennis-
vlatz, elcktr. Licht re., ist Wege» vlötzlicher Ver¬
änderung billig zu verkaufen. Näheres unter
IVo. ISS Electripitüts -Werk Aner>
hach . Auerbach (Hessen).

fi *TtTP Riss st neu. hochm. Etil , inel.IDiMI OlllU , Veranda,I0Z..26,000 Mk..
Amtsstädtchen(Näbe Baden-Baden),waldr., ver¬
kauft« . is postla«. Baden -Baden . F111

Villa — GclAgenlieitshanf.
Ideal mod. Heim, 10 Zi„ gr. Gart., waldr

KreisstSdtchen, 30,000 M. verkft. 4 H . 4 postl.
Heidelberg. (P. k 5042/2) F116

Hofgrrl bei Cassel»
ca. 680 Mrg. groß, arrondirt,
ea. 10  Min . von Bahnstation,
mit eigener Wasserleitung in
allen Gebäudenu. vorzüglicher
Jagd. Schöne» 13-Zim.-Wohn¬
bau« und neue Stallungen.
Verkaufspreis inel. lebendem und
totem Inventar 150.000 Mark.
Auskunft nur an Selbstkänfer
ertheilt der Sequester W.
Boaelweier. Frankfurt a/M..
Fifcherfeldstraße5. F116

Sehr gute Kapital-Anlage!!
Am Leberberg.

2 Minuten vom Kurhauö . vorzügliche» Eck¬
grundstück. zu verkaufen. Poliz. Baugenehmigung
für Etagenhaus, ev. mit Stallgebäude. — Zu
erfragen Alwinenstraße 8.

Im ruh., absolut staub-«. rauchfreien Dambachtbal,
in nächster Näbe des Walde», sind schöngelegene
^tlUtzlätze preiswerth zu verkaufen.
Näheres Langgasse 19.

Grötz. Bailgeliiiiiie.
im Norden der Stadl, sofort ganz bebaubar, mit

verschied. Baugenehmiaungen. ist zu verkaufen.
Offertenn. A. 222 a. d. Tagbl.-Verlag.

Villenbauplatz v. ca. 80 Rtb. zu
verkaufen. Anfragen unter» . 284

den Tagbl.-Verlag.

Immobilien ;» kaufen gesucht.
uebst Garten, 40—45 Ruthen, zu

TV >3,52, "ftn  gesucht zum Preise von 50-
bi« 60,000 Mk.. am liebsten ohne Vermittler.
Off. unter 8. 264 an den Tagbl.-Verlag.

Kleineres EtagenftanS (Elifabetbenftraße.
Müllerstraßen. Umgebung) oder kleine Villa

(8 Zimmer) mit Garten(Nerothül. Damvachthal.
Sonnenbergerstr. o. Wiesbadenerstr. vor Sonnen-
berg) zu kaufen gesucht. Off. m. Preis u. sonst,
nab. Ang. ii. A. 200  an d. Tagbl.-Verl. erb.

In einem Städtchen in guter Lage, da« ca. 8- bi«
10,800  Einwahuer zählt, wird ein kleines gut-gehendes

Hotel-Restaurant
mit etwa8—10 Fremdenziiuniern bei 12- bis
15,000 Mk. Anzablung zu kaufen gesucht. Off.
erb. II. V. 20 an Haasensteln & Vojrier.
a .-g ., Frankfurt rt. M. 8 F- r
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kur Vereinfachungde- geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts
g » . . .'

Capttalir » j« vrrleihrn.
ssssss ssssssssssss mo « » « » «
♦ W*r gegen Verpfändungvon Immobilien ♦
| Kapital zu leihen sucht ♦
O wende sich an s

♦ •*. Meier , Agentur,Taunnnir . 88 . |
ssssssssssssssssssss ♦♦♦♦♦♦ » ♦

WföÄHf»

* * * • »•

Mk. 20 00# bis 25,000
äÖ . ÖÖO  Mk . w nfttfQmttKlau*.

O . 088 nn h«T !r « §?Iejöen- Offerten unt.
70—05 « Ift smr S °B«bÎ S  «Iafl  erbeten.

Tare) k» Mk. auf L Hypothek(« >«/. der

. 50,000 Mark,
" ^ . /̂Eheilt , find gegen 1. Stelle sofort.StSZT "“” 5''"
, «Kf.1 2 ? '<XX> Mk. auf 2. Lypotb. au«,nl
20 0to 6m? {nBtte Lfr' M- An, ). M ?itzstr. 51,P .'

Capitatten f» Iriljru grsncht.
SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS
| Wer Kapital in Hypotheken|
f Agebe 8eine Wünache  auf bei f
♦ »• Meier , Agentur, TannnAstr . S8 . Z

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ mm » «

150,000 Mk.
gesucht

ÄaUbÄLtÄ r ?ulizu leihen . DaS
1« Stt «e Wiesbadens

B B " " " ' " " - t. Offerten unter

^arFIT Ä “Ä* «if’Z "XT ”•
Suckle rlrl-  HF °tk" k auf -in Haus im

Auf 2. Hypothek
hiesiges prima Haus 18«bis

k7'V00 Mk. per gleich oder April geliehen
K W tinä,,ftTlbtn  Bit * „nt”®g»«»*Jr>?ÄT «£ 13
ArkrÄg ;;« ,
Offerten mitJr3«1'J '«1»904  ohne Agent gesucht.

fflÄL 50 VsK fl" ben  Tagbl .-Verlag.
2 -8S,000 M . gegen primavypoth . auf hochrentabl

»EÄ̂ ^ ^lraus E Centrnm der Stadt aes
IS 18 ' k : , «' d- Tagbl .»VerlagI

ifSä-
Restkauf' an nnn

ßgSSfi & JSÄSSfi
j Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
12fn änL f^ eifcni?f,t  Anzeigen beiAufgabe gleich zu bezahlen.

. 5fr r̂lag des Wiesbadener Tagblatt«.

Bf-

I lD- Pnvatarbeiten a. übern, für
T und Maichinenschr. Offerten unter
„ ij ®® an  den Tagbk.-Verlag.

OOÖOOOOOOOOOOD I

otteinhotd & Nette 8
o o
6 Mobel. Polireii, Mattiren. Beizen, g
A Wichsen und Repariren von Möbeln wird J
W schnell und billigst besorgt. A
"OOOOOOOOOOOOOll

llilterUtiliig mil 8l>rteil,
L LL .7L"»>kL .r:"""'M'

Alfred Wnlf . Öellmnndstr. 8.

M »rg -«-A«sgnde . 2.  Statt.

Das

** Lnlsrn-
«tr . 24.

F. 2644.
. . “u ,

Anwendung der gesummten physikalischen
Heilmethoden. 472

ßehandlung yon inneren, Nerven-Krank-
hciten, Gicht, Rheumatismus etc.

Leitender Arzt und Besitzer:
Dr . Simon.

sS | ss § sä

Fremden-Penfion

mit ô r v-rbSItniffehalber

fvamSSy 9 ^ ^ ^  Da « «, diespricht, wünschk in̂ ein̂ . italienisch
« -schäft  im « ^ « 'der" L^
.H- n ^ ar ^ w^ ^ ' u verwert #« . .
'•SSiu’.A
zu "taenem Modeartikel

. mimicmpt.

Engl. Md fraazös. Costumcs,
Jagnettcs und Paletots

O. Krauter.
— Damen . Schneider , Nerostraffe 23 , 8 r.

D " ^ ' und « inder -Costüme , einfach

WnniZ,, e& i.t>tti 2' .«»psikdlt sich im Aus-

m >' L "L,LL T £ !

- Gardinen
_ Gardiiiciisbaimcm
-. Sv .. . Bügl, £ 0Bh..ä ?r ähü-
■- - filf *• Bug , w. Queen iTH. Mft. a f.  o r
imb RN̂ '̂ u .. ^ amen . Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird angen, Westendstrabe 19, 2 l

Iw »um Waschenu. Bügeln” im * re,en °'tr . WSick,. Labnllr. K N

WlIIIllllMIIIIlhMiS. Kill,,

Lion Sc  Cie ..
1 - Telephon 70«

empfiehlt fich den Miethern -ur kaza*
freien Beschaffung von *

möblirten und unniöblirt . »

W § ^ ^ «KNS
sowie zur Vermittlung von

Immobilien - Geschäften
hypothekarischen Geldanlage^

I X Das

rirn, Sntonoliwwler WohmagS-Mchnieis-Mmr \f ^ äv.
3 . K. Dörner,.

♦ Hriedrichstratze 23 - Telephon 2033 ♦
emüfiehlt fi* beu Mietbern zur losten 4

o

E empfiehlt hui  ucu iu(
f  freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten Villen
und Etagen-Wohnungen. Geschästz-
lokalen, möblirten Zimmern,
. . 2in- und Verkauf von Villen
Häusern, Bauplätzen u. f. w.

i B°n ^otheken . .

Uermirtlsm

eBSSSüb
Leute gesucht.

KMMMGiessen, erb Z
»iel ^ sDarlehen ieöer Höhe an Zcden

Getd-Darlchen
Bersanpn ro>»ô ... . -

- Tnr\i~ . gPttHP. «gQWItr. ö, P.

Ii ^ussrÄssäxm te
14 Friedrichstrake 14.
-P ^ ffeSte meine Wäscherei und Büglerei.
lowiê ^ z" m Waschenu. Bügeln w. angen.
Wwiie Gardmen gesvannt Hermannstr 17  1 K r.
- ~ V_ tUU  cmp rtf mt lieh, Adlerstr. ?,9. ftnW

sglialjÄMÄ
auÄKaas . '» * '

Geschöttst »träte ete.
Blücherstr . 18, V. 1 r.. kleine Werkücii ... ^
^h ^ *}? *^ *** *1 Laden mit Woh^

Butter Eier und Worfiausichnjg
2, ^ ™ » °der Filiale , Unterstütz«

« «^ " Firma zugêichert. Nah. das. Part . 78
B - rkftrafie Sv geräumige belle Werkstätte »leben Betrieb aetinnri  07r  nn » . .. ™

MenflrmwnsllorWeil. £LWT tt'
schmerzhafte Menstruation d

WU*e,er ’ Wiesbaden . mcMtrak ? m “ t

für Berfvnev Tfbfn©tönbrs 4tt A. k äo/

Ä !f?rVAinb5S n3}at'il WaÄ
. . ,Carl  von Berecz,

vrotokoll. Firma,
S3.

©eUOffiS * SJSKSn »5, io. uifiic loura®
• ’-v- i*. . ratenweise Rückzablunc
Selbstgeber Irmler , Berlin, fl’

Gitschinerstratze 92. F116
Wer leiht

u.

II bc Ivon ca. Mk» 30,000 mit Nach!, u Hait-
12- 18' ooo 'M - Adolfstrane3.j10,000 Mk. werden aus 2 ,f )vv rn 11/«0/

auf 1 3uli zu leihen gesucht Offerten unt
T - i9 » an den Tagbl.-Verlag.

»̂ OMk . auf prima Nach-wr ™ß>  Hypothek zu 5—SVü°/o aefiuht
??* W . . «  a . d. Tagbl .«Berl.

Von sleitzigen ehrbaren Eheleuten w 7000 Me
auf gute, 2. Hyvothek vom Selbstda^ chê -Ü
Nl .°Nag . unter » . an den

2o 30,000 lvlk. auf aute 1 Ahssifi
ld - PP. Sicher #.) zu 4-/.- W/ » «N " K
unter sei an den Tagbl .-Berlag.

düksaJ » SM!?

. Dgl. Theater.
fw " ! & » * 'i& 8Sn V«Offerten erbeten an uazugeoen. Gcfl.

Helfeönrenu| . KMenftls Sc  Co
20/31 Theater -Colonnub-  ^

Damen
»ÄÄ * * R .»i6 )° S

C. Brandt , Verviers (Belgien)
rne Spintay 75. III.  _

I --.D ,̂ d̂ rfihmte Phrenologin deutet Kovf-
^ ^ an̂ linien. N. f. Dam. Helenenffraffe 12 1

^^Vrechst̂ Morgens 9 bis Abends S Uhr. ^ 1-

^ Nach Italien K,gf
Offerten unt. o . SOI an den Tagbl.-Verl.

Juuge gebild. Dame sucht geselligen Anhdtnü

LS .ÄS " ° - .' "W

Ernstgemeint.
^kschästssrl., 40 Jahre , evangel.. etwas Ver-

OffL umer̂ " S»Üi .uiL  Herrn!inerten unter S8S an den Tagdl.-Berlaa
N,. ^ !̂ er, 4b. Jahre , ohne Kinder, täglicher
Verdteiift. mochte ' ich mit einem älteren Mädchen
wieder verbeirathen. Witlwe nicht ausgeschlossen
Offerten unter 1>. SOO q„ den Togbl.-Verlao.

- — — <""»<. 4« . Jiiac , WCroftr. 16  I

Diekirch , Lurembura. _ ^ 55

r ^ 0». Theater . Ans SW . em Biller 11
gesucht. Nicolasstraüe  27 , 2. " (1>yf8--)

Rorzügl . Mittagstisch z„ gg gg nr
11. «»her d. Hause emvt. aT. Aiou «». Nerostr' 16fTi. . in 1 w" _ * r~u*

r» 1 r rT 11',“ ®n"el  u . Lchwc
straffe, sowie 15—20 Erdarbeiter.

* dai " Adolf r r « «to . .

Heirat
. . Wer schreibt oder liefert Adressen von

oiestgen wohlhabenden Leuten? Offerte
sub 8 . S80 an den Tagbl.-Verlag "

Polster- n. Tapezier-Arb. werd̂ au^ 77 ?g
I neu angefert u. aufgearb. Helenenstr. 7 b. David.'

1lvünscht vermög. Dame mit charakterv Herrn vi
LL,v » m. Bewerbererf.Näheresum n Br,,tI d " li » 8 . » s <Man.-N°.B.77201^

M. vrz . ,chl. ir. f. Dich! ,«ruff.-

« . II . 753

SÄ L 'LL

Grosses
helles Entresol

_ für Bankbüreau, Confection, Möbel- 1
!A lager etc. auf gleich zu verm. Näh
Q Iürchgasse 38, 2. 813 *

OOOOOOOo!
V»n "ntraler Lage de» Westviertel

9  a  oin . .. schöner großer Laden tni
IÄ Ufenf“ rn' wr Manufactur-, Kurz- uh
SchuHwaaren -c. vassend, auch als Filiale, zi
vm. Off, u. IV. SOS im Tgbl.-Vl. nied er,A

Mohitmrgeir.
Adlerstr . 81 , D., 1 Zimmer u. K. auf 1. Aprü

Riugkirche « . Claren-
thalerftraffe 1, fÄfi
ci°ttocrirfi ttt****cr=® t, htutii (| cn, modern
n>ah erfc® 4c4U. folir preiswert # zu verm.
*em‘  daselbst oder beiJZJ 'S :*.**«™™*’ «* s

I « LülowOraL ^ i ^ " Küchev. 1. Avril z. vm.M " lowstraffe 10, 1 Lt . u. Part ., 4-Zimmer-
! Wohn, zu vermiethen. Näh. 3 Et r 2853

Südseite, 'Vorderhau!!.
^.Zimmer-Wohnung, Küche und Bad, 1 Trevve

nebst Küche,
jJ 2Ä £ P °rt-rre. per 1. April zu vm. 710
”3 , a. Blsm.-R., i,t verseffuuas«

«a »b°- lrdl. 3-Z.-W. M. Zubeh. auf 1. Aprifzuvm. Pr . 470 Mk. N. das. 1 r. 0 Nieblktr 13 1r
^Küche' m-r̂ m^ l' Ruckgebäude. 3. Et.,' 3 Zim.^

v w , Event, spater, zu verm. Näh.
Dn Willielm Oaiser & Co . daselbst 243

Neubau Gneisenaustr . 5, Htb,. 2- u. 1-Zim,.
Wohnungeii auf 1. Avril zu vermiethen.

.schöiieö-Ziminer-Wohnungen aus
N preiswurdig vermiethen.Nah. daselbst1. Etage bei MTatt.tey . g7i

Verflft '' c ! ! 2- Etagenwohnung und Mans.-
Wobuung aut 1. April zu vermiethen.

Heümundstraffe 32, Hinterhaus. Dachwohnung,
^vermiet 'ben.̂ ° ™ rUÖ'Se Sel!te auf h  ^

Kapellenstraffe 38 Pracht -Wohnung , sechs
8itnmer und reicht . Zubehör.

^bnr ^ E ?cĥ M^ 0 der 3. Etage eine
reich0ch,m̂ 2 . '" ' l 5 Zimmern und
N̂ u-est "lloui Comfort der
Neuzeit anSgeitattet, per forort ober 1. Avril zu
vermiethen. Nah. Part , rechts bei 841

R ^ Zflraffe 3 Mansard.-Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller, an kl. Familie zu verm ^

>̂ erothal ?L'SrLV7 .S
Slwfte ?' 1 ?lpriI äu Dctm- 'P°fr. ^

WJU|" Iffei2|n ' ’f Dnchtvobn 2 Zim., 1 Küche.± stcu . 1 Mans., 1 Wernkell.. a d 1 Anrisr n
Dranienstr . 47 2 Z. u. K. 1. Avril. ' N. P r.
Pffokstraffc 20 ist die Bel-Etage, enthaltend

9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch-

JSÄW



HNöderstratze 81, Hth»., 8 Zimmer und Küche
Jf » per 1. Aprilzu vermietben. 824
Schiersteinerstrafie 4, Part . links. 5 Zimmer,

alle Bequemlichkeiten, sowie 2. Etage rechts
5 Zimmer, alle Bequemlichkeiten. Näh bei
J »' ®“ .* ®®*» oder beim Sigenthümer
Riidesheimerstraße7. 655

Schierste,« erstratz« n. i . ,md 2. Etaqe, mit
allem Comfort ausqestattcte4-Zim.-Wohnunqen.

Seite 18.

Avelfteidstr. 6 , Vorderbaue, freu»dl. tapezierte,
heizbare Mansarde zu verni. Näh. im Büreau.

»5 , 4 Tr .. 2 große Ziinmer
einzeln oder zusammen zu vermiethen.

12, P Z„ gr.. 1 St ., 1. April od. sp.
- -oi »>.--u,oynun»r„, i rxriedrichstr . 14 eine gr. Kammer f. 10 Mk , >,

Ä -- 1Isä« ?ä  sk:
per 1. April zu verm. Näh. Vorder!,. Part.

Oranienstr . 11 gr. heiz. M. a. 1. Apr. a. r. P.
»tyeinstr. 18, 4 St ., ein großes schönes leeres

Z,m. mit oder ohne Pension zu v. Näh. 2 St.
Wtstendstr. 28 , Hth. P . r.. sch. leeresZ. zu v.
Wielanvstratze 2, Söul ., l. Zim. f. Bür. rc. z. v.
Wörthstr . 1, 2 r., leere Mansarde zu vermiethen.
Großes leeres Parterrezimmer per sofort zu

vermietben. Zum Möbeleinstelle» geeignet. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 90. 8.

. chchulgaffe 7, 2 St ., sch. 3-Zimmer-Wohiiung
«eqzugshalber per 1. April oder später zu verm.

Steingaffe 23 W.. 8 Z.. K., Glarabschl.. Keller,
« » alluferstr . 7 hochherrschaftliche Wohnungen
SH? v. S Zimmern. Bad, elektr. Licht, Balkons

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder spater zu vermiethen. Näh. Walluser-

| straße7, Hochpart. 385
**  Dachwohnung. 1 Zimmer

JHP u. Küche, zu verm. Näheres Part.
Bäckerladen, 1Zimmer, Küche

und Keüerraum per 1. April.
2V, 1 l,  schöne sehr geräumige

S-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit entspr., zu vm.
schöne2-Zimmcr-Wohnung mit

Zubehör für 850 Mk. zu verm.
Schöne L- Zimmer -Wohnnng mit Balkon,

M> Vorderbau, Vorkstraße 16 zu vermiethen.
Nähere» Blücherplatz8, 1.

S. kl. Dachw., Zimmer. Cabinet und Küche, an
ansi. Lmte zu verm. Näh. Dambachthal  2.

vollständig neu hergerichtete schöneh .«u wciHtirajicie i
4-Zimmer -Wohnung
1. April billig zu vermiethen. Näh.We

Remis, «. Ktnllnngrn, Kche««e«,
Keile, ete.

Albrechtstr. 31 , P., 1 sch. Lagerkellera. gl. z. v.
schöner Keller als

— ; „ xa,  ncoii w.
und Packraumen. ist per 1. April 1904 zu ver-
miethen. Auch eignen sich Comptoiru. Packräume
M Lagerräumen. Näheres bei C . Schäfer,
Kalser-Friedrich-Ning 72. 678

Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstraßeb4. 670

Für zwei junge Mädchen wird
znr weiteren Ausbildung in Wiffrn.
schaft und HauShalt ,u Ostern

Pension
gesucht. Prosp. u. Referenz, unt. 8040
an Ann.-Exped. Ed . Klven , Solingen,erbeten.

* ei, e K « r «e » . B' rivatstunden Im

Französischen
von abad . ffeltild . I ' runiotcn erfheilt f*

A* » rrtiifny , Moritzstr . 10.
Conversationsstunden , 1adanif Fr «‘li ^ ny,

LejonR de franj par une institutrice parisienne .,
Bnxmodörö . Mlle, Wermoud de Poliez , Karlati ',5 .8^

Billa Melitta,
Elisabethenstratze 11,

eleflant möbl. 5-Zim.-Wohnung m. Küche, einz.
Zimmer mit u. ohne Pension, auch für dauernd
zu vermiethen. Bäder.

Gr. mövl . behagl . Zimmer , bestens
empfohlen, bei sorgsamer Beo. zu vermiethen
Moritzstratze 41 , 2._ °_

Schüler,
welche eine der höheren hiesigen Lehranstalten be-
suchm wollen, sinken sofort oder zu Ostern
gut « Ausnahme in gedildetrr Familie.
Beste Referenzen. Näh. im Tagbl.-Verlag. So I

(T* itrtlfl v11f>1,m Mbl Unterricht in ihrer
«liiilil .lll . l. lll Muttersprache (Gram.,

sLit.. Conv.). A.  Viezzoll , Rbeinstraße 38, 3 l
TW. MosWPe-VL ' L:

I richt (Stolze-Schrey) Weilsiraße8, Part. _
_ Junge Dame« erhalten vorzügliche»
Gesangunterricht . Günstigste Gelegenheit für
Anfängerinnen. Preis p. LectionM. 1.80. Allererst.
Res. Anfragen erb, u. E . 28»  a . d. Tagbl.-Berl.

GcsmMeniP flr flaintn
ertheilt musik. gebildete Dame. Lieder-
Erlernung in einigen Stunden . Anfragen
unter « . »88 an den Tagbl..Vcrlag.

straße 39, Eckladen.

Sine Mansardwohnune
miethen. Näherer W

ellritz-
844

an ruhige Leute zu ver-
örthstraße8, Part.

.Zum Waldhorn" No. 8. ist eine
ntfpitzwohn. nebst Stallung zu vm.

Ausmöels gelegene Mohnnnge«.
«karenthal , . i

geräum. Front.. ..
M«« « tage , besteh, au» 8 Zimm. nebst Zubehör,'

schönem Garten. Aussicht auf den Rhein, sofort
in» Preise von 750 Mk. zu vermiethen. Nähere»
bei der Freiherrlich Lnagncrtli von
UnBMn ’f̂ ni Verwaltung zu Sltvwe.

WSdtr̂ e Zimmer und «nSblirt«
Menrfnede«, Schlafstellen eie.

"öbl . Zimmer zu verm.
^?öV«chtftr. S1, 2. Ech. möbl. Z. m. fep. Ging.

^ 3 -j rv a- Flurein
»! ' .V" k Ig. ä.  Kofi u. Log. erl.

« t ! Ft möbl. Z. m. fl. 28 Mk.
§art . r.. Abschi., hübsch möbl.

^ 1” btß-  H » rn zu verm.
RertramNv 4 «w ®*” frmnbl- möbl. Z. zu V.

fr' Bertramstr . 4, 2 gut m. Z. an Herrn zu v.
8 . Etage links,

einfreundlich nröblirtes
vermiethen.

Vleichstr. 6 , 1 möbl. Z. mit 1 u. 2 B. per sof.
^ohheimiwstratze 18 erh. anst. Arbeiter Logis
Dotzheim erste!'2«. G. 2. m. Z. m. u. o. P. frei.

39 , Mtlb. Part , link», erhalten
zwei anständige junge Lmte schönes Logis.

d . l.. erh. r. Arb. Log
Ileonorenstr . 7, P r., frdl. möbl. Zim. zu vm.d öw« ich. möbl. Zimmer mit oder

Pension zu vermiethen.
>̂ riedrichstratze 23 großes besser möbl. Zim.

O p-r 15. Marz zu verm. Näh. b. « oebel.
NeiSbergstr . 11, SB., k. reinl. Arb. Schläfst, erh.
^denstr . 18, H. 2 r., eins. Z. » . ob. o. fl. z. v.

2, m. Z. m. sep. Ging. sof. z v
Lartingstr . 4, 2, erb. 2- 4 rll Arb. Kostn L.

14, Mittelb. 1. erh. anst. Geschäfts-
fraulein Zimmer mit voller Pmfion.

Ĥ ^ l̂lstr » 26, 2, mbl. Z. m. g. Pens, zu vm.
hettmundstratze 36,1 . Et., sch. m. Zim. zu v.
ffiÄ R48o' 2 mm - Zim zu vermyerderstratze 5, 2 r., Zimmer an besseren Herrn.
K̂ wnnstr . 21, 2 l , schön möbl. Zim. zu m.
S?. * mobl. Zim. mit Pens, zu verm.

*-xv «ut möbl. Zimmer zu verm.
/ '" i- mobl. Zim. billig zu verm.

Lutsenstratze 14, 2. 1 hübsch möbl. Frontspitz-
zimmer mit guter Pension zum 15. März oder
1. April prciswerth zu vermiethen.

Maiuzerstraße 32» gut möbl. Z
Marktstratze 11, 2. gut möbl. Zim.nerm. m .
Mauergaffe 10, 11.. m. Z. m. o. o. Pens z. v
Mauergaffe 12. 2 r.. 2 möbl. gr. Z. sof. zu v.

Ä l̂- Zimmer zu verm.Moritzstr. 4, 3, eleq. mobl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer zu verm.. wenn gewünscht mit Pension.

Morrtzstratze 23, 1. Et . , - in gut möblirtcs
Zkmryer zu vermiethen.

L ^ /tr . 41 . Hth. I r., möbl. «im. zu verm.Nerostr. 3, 2, mobl. Zimmerm. Pension zu vm.
Rerostr. 3, 2, erh. e. brav. Arb. Kostu. Logis.
Rerostraße 23, 1. Et., möbl. Zimmer1- 2 Belten

zu vernnethen.
Oranienstr. 2, P., erh. reinl. Arb. Kostu. Log
Oranienstr« 3 erhält anst. Arb. Logism. Kost.
Oranienstr. 4, Pari., schön möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr. 25, H., möbl. P.-Z. a e. H( z. v'
Oranlentzr. 36, 3, möbl. Zim. m. u. o. Klav
Oranrenstratze56, 2 I.. sehr schön. Zim. zu vm'
Phtlivpsbergstr. 12, P. r., q. mbl. sep.Z. z. p.
Riehlstr. 15, Mtlb. P.. erh. j. MannK. u. Log.
Röderstr. 41, 2. St., eins. möbl. Z. mit2 Betr.
Romerberg 3, 1 l., möbl. Zimmer mit oder

ohne Kost zu vermiethen.
Saalgaffe 32 , Hth. 2 r., möbl. Zimmer zu vm
Saalgaffe 38 , 2, sof. mbl. Z. m. 1 u. 2 B. z. v'
Schachtstr. 16 eins. möbl. Zimmer sofort zu vm'
Schilterplatz 1, H. 1 r., ein möbl. Zim. sof. z. v-
Schwalvacherstr. 7, Stb. r., 3 l.. mbl. Z. z. v-
Schw«ldacherstr. 81, 1, fr. möbl. Z. sosi zu v-
MEtstr . 15, Gth. 2, schön möbl. Zimmer zu v-
JErststr . 24 , 2, mbl. Wohn- u. Schlafz. o. e. Z-
ILeilstraße 5, I.Et., ein schön möbl. ruh.Zimmer-
.^ «n einen soliden Herrn zu vermiethen.
Westendstr. 13, H. P .. erh. j. Mann Kostu. L.
^aulbrunneustr . 6 erh. rl. Arbeiter sch. Logis.

«! fein möblirtes Zimmer mit 1 oder 2 Betten
in bester Kurlage sofort zu vermiethen. Näh.
wn Taabl.-Verlag. Lf I

k«r vereiufachung des geschäftlichen
>Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

, uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt»

flntcvvidjt

k.ar Vereinfachung des geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Aufttaggeber,alle unter dieser Rubrik

I uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Merbadener Cagblatt».

Gründl. Unterricht
für Violine, Viola»Stnlfo-flnterriitit.

| Trompete, Piston erteilt
H . Heinemann , Albrechtstr. 8, 1. Er

Daselbst sind einige Violinen billigst abzugebcir<

N erl o ich  Gefu udcu

Berlitz
Spraohlehrinstitnt für Erwachsene-

Bheinstrasse 18 , Part.School,
| ITechnikum Lemgo I.Lippe,

~ ' bau -, HShare u. mittler « Maichin »nbanaohnl «,
| ZieglerRchnle . Bepdnn : 7. April . Dipl ^ Abgangs -,

8«t»nng »n koatanfreL FIlS

Suche auf 1. Avril eine sch. 5-Zim..Wohn«ug.
Offerten unter H . , 00 an den Tagbll-Verlag.

Kl. Beomtensam. suchtK- 4-Zim..Wohu. zum
a L "- Preis bi« 500 Mk. Offerten unter*• " - EO postlagernd Schühenhofstraße.

Anständiaes Fräulein sucht einfaches heizbares
l Zimmer. Offerten mit Preisangabe n. M. SOI
an den Tagbl.-Verlaa._

Eine Dame sucht in guter
. . - Lage 1 biS 2 gut mSblirte
ruhige Zimmer ( Lstdseite) mit guter Pen¬
sion od. auch ohne Peuston bei anständigen
Leuten . Offerten erd« unter X. soo an
de« Tagbl .-Berlag. _

Zwei junge Herren sucben per 16. Aiärz zwei
üut moblirtc Zimmer nebeneinanderliegend. Off.
mit Preisangabe n. 700  an den Taabl .-Verl
. ««Z"?t>rr Kaufmann von auswärts sucht zum
1. April mäblirteS Zimmer mit voller Pen-
ston IN der Nähe der Bahnhöfe. Schrift!. An-
geböte unter W.  soo an den Taabl.-Berlag.

Nlovlirtes Zimmer zu miethen gesucht. Off.
unter Vi.  IO Schützenhospost.  _

Frl s. möbl. Zim. g. Unterricht im Klaviersp.
u. fr, . Spr . o. a. Verricht. schr. Arb. Abeggstr. 10.

Ig . Herr s, möbl. sonniges Zimmer in ruh.
Hanfe. Bcrtramstr. u. d. Nähe bevorzugt. Off.
unter « . soo an den Taabl .-Verlaa.

kur Vereinfachung de, geschäftlichen
's Verkehr, bitten wir unsere geehrten
i Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
| un» zu überweise,tden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

^Deoverlagdê MesbadmevLagbistt,, ^

(Ttelnmarder),
. ‘VVtlwlI 'H Abzug. Sonuendergev»
strotz« 25, Gute Belobnnna. _

_fein » . Wnaß«f<b. und 1 isabell. TLmmteh
entfl. Frledrtchstraße14.

^rbeitsmnrlrt
. April , DipL, Abgang #-,

’ *tepfreL g l 13
. \ r" nvr - der sich längere Zeit

Svidicn halber in Wiesbaden aufhalt, wülffcht

dl «lRt«rpi -i1fjL
3lunger ür.

«- lber tu Wi.»v»vL» w»»lwr
Privatstnnden in allen Humanist. Fächern zn er»
terlen. Vorzügl. Zeugnisse. Offerten sub NI. SSO
an den Taqbl^Derlag.

Möns . Bom ^ ls - Conloii,
Professeur dlplOmö der Unlvers. Be$an$on

fOr moderne Sprachen,
erteilt methodischen nnd gründlichen

Unterricht im

Französischen nnd Englischen,
French «& German

kor English speaking Boys.
WOrtkstrasse5, II,

Anmeldungen Yorm . 11—2 Uhr.

,nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagt ««tt».

Kgl. firm!. WM -kimiM.IülfcSüÄÄT'
. Smbe,nm l . April ober später Büreau in
der Nahe der Taunus - o. Wilhelmstraße. Büreau
muß ungefähr 25 sH-Mettr groß sein; dasselbe
kann auch Hinterhaus oder 1 Treppe liegen.
Offerten mit Preisangabe Müllerstraße 8 erbeten.

ttt Fenerrecht , ev. Wovnung,
. lu« r ruh. Miether. Offerten

unter YV. S§ 5 an den Tagbl.-Verlag.

IssUlItnei -to « donns Isqons
do qrsrn . et  conyers . Prix mod.  Elisabethenstr . 18.

M .-
HMi>elS-».8chrMchriiiistM,
163 Rhcinstraßc 103.

Mrlblich» V»vsorrr,t, die KlrUnng
finde».

KtellellZchwels Jiencnlunr,
rchgasse 87. 1. Annit Cnunc , Stellenverm.»
sucht Jungfer , welche nähert und serviren kann,
fraulein zur Stütze, Kinderfräulein, sowie
kochinnen. Zimmer-, Haus», Allein- u. Küchen-

madchen für Hotels und Herrschaftshäuser.
Keine Einschreibegebühr.

Eine einfache Jungfer
mit guten Zeugniffeii, die perfect plätten, gut
nähen und serviren kann, wird zum 15. Marz
gesucht Kapellenstraße 47.

Zur Errichtung einer besseren

Weinstube
(Nicht Restaurant ) in geeigneter Lage
entsprechende Lokalitäten aus Dauer zu
pachten gesucht. Offerten u. »4. SSL an
den Tagbl.-Verlag.

Fremdeu Pen fx  ans

ant vereinfa -hung des geschäftlichen
l Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

i Der Verlag de»Wiesbadener Tagblatt».

Ringkirche 7,  Part .,
. » s Seit
AiMkW. gtira

tn geh. Familie Luisenstraße 14, 2._
Mobl . Zimmer mit Penfion für eine

o. zwei Dame « frei Scharnhorststr . 6, P . l.

erhalte«
gründliche, gediegene

Ausbildung in allen
kaufmänn. Fächern für
selbständige Stellungen

in der Praxis.
Nur erste Lehrkräfte.

Reiche Erfahrung der
Direetion nnd ausgedehnte
Verbindungen mit Bank -,
Handels - u. Jnduftrie -Kreifcn
bieten den Besucher » der
Anstalt sicheren Erfolg.

Prospekte pratiso. sranko.

Zwei branchekundige Verkäuferinnen
gesucht.

Ch. Hemmer , Webergaffe.

Verkäuferin̂  Modes
sucht  I *. S“eaucellier , Marktatrasse.

Eine Verkäuferin per sofort gesucht bei
Ji . Mannheimer , Marktstraße 10.

Zum baldiaen Eintritt zwei tüchtige brauchekundige
Verkäuferinnen gesucht.

Guggcnheim & Marx , Marktstr. 14.

Atize VMiiseriMli
für unikr Damenklciderstoff- und Seidenwaaren-

Geschäst gejucht. Genaue Offerten mit Salair-
ansprücheu und Photographie.

Brühl & Schreiner , Mainz.
jung. Kasfirerr »» mit guten Attesten;

^ Hotelköchin., Kochlehrmädchen,
Mädchen, welche fein bürgerlich und bürgerlich
kochen können, zehn Hausmädchen . Rhein.
Stellen - Büreau von Carl Grünbcrg,
Stelleuvermittler, Goldgasse 17. Telefon 484,
V Geübte Taillen - nnd Znarbeiterin sü,
dauernd gesucht.
. n x F âu Merz, Saalgaffe 8.Arbeiterinnen auf dauernd verl. Damen,

schneiderei Taunusstratze 36.
Zuarbeitcrinnen für Dam-nschneidereigesucht

A . Debus , Am Römertbor 6.
Acrmelarbeiterin f. dauernds. Fr. Schotter,

Kl. Burgstr. 5, 1. Das. k. Mädchend. Kleider,
machen gründl. u. unentgeltlich erl.

Ig . Nähmädchen sofort gesucht Wellritzstr. 49, 3 I,
Tüchtige RoSarbeiteri » und Maschineuäherir

gejucht Luisenstrgße6. 2. Et.



Helte 14._ _
”M 9lrt,<U<ri” nttt f°f0rt  Flucht

e«J* Hellmundstratze 30,
W. »Mbmnbtfien sofort ne?. STbelhfibflr. 46, H. P
Urbeilerinnen für Damenschneiderei und Lehr«

qssiiä-, Schwalbacherstraße 27. 2.
Selbftst. Rock- u. Taillen-Arbeiterin, sowie Znarb.

U: ^ brMdchkn«cs. Adolfrollce6. vorm.Keßler
Tüchtl««Nabniadchcn gesucht Häsnergasie 16. 2.
jüngeres Mädchen für Handarbeitu. Stepparbeit

!,ksu«t. % Weisselselder, Helenenstr. 1, 2 I.

„ Modes.
w „title flotte felbftft. erste
^ ^ Etterin für feine« Mittel-Genre.

H. Stoltzenberg Nachf., Moritzstr. 1.

Wiltei»sfl. 12,
sucht noch gute Taillen-, Rock- u. Zuarbeitermnen,

Md Mal « !»-».

Modes!
«.^ uche ver sofort tüchtige zweiteArbeiterinnen.

Wilhelm Wemmer, Wilhelmflr. 48.

Zweite Arbeiterin gesucht.
H. Denoi-l, Webergafle11.

Lehrmädchen
au« achtbarer Familie gegen sofortige Ver¬
gütung geiucht.

E. Ohly, Wiesbaden, Langgasie 28.

Ein fleißiges Mädchen für Küche,» und Hau»'
arbeit gesucht Dotzheinierstraße 24, Hinierba».

Mär, "b AuShülfe,V e kochen kann und Hausarbeit
«5 | - ä LÄLL . 7A " "" 6- iaGesucht SiR * m̂ ,n

®fn einfaches Mädchen »um 15. Mär, gesucht.

■HJ . - iilnges " MSd'che'n̂ fE Küche
Rhei.5S30 "2.""" ^ - lucht

Ord fa„b. Dienstmädchen gesucht Emserstr. 44. P.
ci- !"• eöan fl- Hausmädchen qesncht. da« mit
NÄ7 .NWZÄeNk " """ lTr
Sofort ein Fräulein nesiicht

Ulf t'ne alte Dame Kaiser-Friedrich-Ring 88. 1 l.
Einfaches Fräulein gesucht zu zwei Kindern

(2 und 6Jahre), welches einen Theil der Hans,
arbeit mit übernimmt. Guter Lohn. Vers
Vor». Nendorierstraße4. Part.

Einfache» jimges Mädchen gei. Kapellenstr. 18. 1 r.
Alleinmädchen gesucht sogleich oder 15.

ur leichteren Haushalt bei gutem Lohn und
Behandlung Herderstraße 81, 2 r.

Eui in jeder Hausarbeit erfahrenes Mädchen
gesucht Walranistraße 12. P.

Alleinmädchen mit gnten
bessere» Häusernf. kleine Familie'per

lö. Marz gesucht Große Burgflraße 13, 2.

Mädch. k. da« Kleiden», u. Zuschn. gründl. erlern.
I - Diefenbach, Schwalbacherstr. 5, 2.

I "nge Mädchen können das
' . vermachen und Zuschneiden

unentgeltlich erlernen Taunusstraße 86.
s!«Mädchen zum Schneidernlernennimmtan Krau  Dollase, iyorkstraße 16.

vnanaünnaBnBr 1

Mehrere Lehrmädchen
gesucht.

Leopold Cohn, Damen-Tonfection.
Gr. Burgstraße 8.

Brave» Mädchen kann das Kleidermachen gründlich
erlernm Vb,l,ppsbergstraße 15, Part. r?cht»

E .̂̂ erz''gene Mädchen zum gründlichen Er-
Damenschneiderei gesucht.

Hübner, Rheinstr. 26, Gtb. Partr.
Modes . ALehrmädchm perl. April

Emma Brandenberg, Wellritzstr. 4.

, ^ Modes.
Junges Mädchen zum Lernen gesucht.

ou X**2**Mm*, Taunurstr. 9.
■• im  Lehrmädchen für den Verkauf unter

EiueÄmH -.Äab'' ' Schwalbacherstr.  29.
r?Ä S f“f einen selbstständigen bürget.
Haien Haushalt gesucht  Dotzheinierstraße 57

Internationales

keMl-McimB -Mm
Wallrabeilstein,

Langgasse 24 , I , Telefon 2555,
vis-A-vis dem Tagblatt,

erstes Bureau am Platze
für sämmtliches Hotel- und Herrschaftspersonal

aller Branchen.
gute Herrschafts- Köchinnen nach
Paris , Holland, England und
hier (hohes Gehalt. Reise frei):
ferner eine Jungfer na» Brüssel,

. eine Engländerin als Gesell-
schafterin zu emer feinen älteren Dame. Fran-
zosinnen zu größeren Kindern, angehende Juiigfern
-ebn̂ w' /kwdertranlein». bessere Kindermädchen,
zehn feinere Stubenmädchen. Büffet- und Servier^
fraulem Znnmer- >md KücheiihauSbalterinnen für

Restanrant-, PcnstonS- n.
5il ^ ^kochiimen, tücht. Kaffee- « . Bei-

Zimmermädchen
tu, ff Veustonen uber zwanzig Allei,I-

madchen für kl. feine Fgmilre» (LS—3« Mk.).
f-'» Hausmädchen. Herdmädchen, eine perfecte
Büglerin für Hotel und Küchenmädchen.

Frau Lina Wastrabenstei«,Stellenvermittlerin.

l

Mädchen geg. h. Lohna. gl. gef. Albrechtstr. 31 V
&T .. • *.» B ordentliches Mädchen gesucht

Weinenb urgstraße1. im Laden. ;
£ ■«« tüchtiges Mädchen für

. „ Kuchen- n. Hausarbeit aus 15. März
gesucht Hellmundstr. 54. Part. ö

von kleiner Familie
rP V fltfucbt Dotzheinierstraße 20, 2.
(Sin Mädchen gesucht Elisabetbeustraße6. 1.

AUeiiimädcheli gesucht zur Verrichtung der
Hausatcheit zu iofortigem Antritt. Meldungen von
10— 12Vorm.Seerobeustr.16. 2 bei  Sndermann.

Tüchtiges Mädchen,
welches gut bürgerlich lochen kann, wird zum

1. April, ev. gleich gesucht Bismarckriug 40, 2.
WTDienstmädchen fof.

.gesncbt Westeudstrave3, 1 St.
Ein williges Mädchen vom Lande aeiuch!L.7L7!'??"

Ein besseres HauSmädaie» mit gnten

Braves
junger Mädchen vom Lande von 14—15 Jabren,

toel*es noch nicht gedient, in kl. Haushalt ges.
Mute Be bandluna. Näb. Tapbl.-Verlag. Kt

Ein sauberes anständ. Mädchen,
, welches kochen kann, für kl. HauS'

halt aesncht Schwalbacherstraße 24 1.
Einz. Dames ein sol. znverl. Mädchenf. Küche n.

■van? z. 1 April. N. Nachm.Adelheidstr.41.2 r.
I »»O«11/ft ^ von zwei Danie» ein ANeiu-

> l,  Mädchen , das kochen kann und
I vuie Zeugniffe bat. Herderstraße9, 2 rechts.

AüelMllMe«. L°LÄ''N.s
sa » * « ..äs:
Adelheidstraße 79, 2. Vorznstellen Vormittags

. 10—12  ii. Nachmittags3- 6.
itefji ' Hausmädchenmit besten Zeng-

' rA. 4, .nifff" atsucht Alexandrastraße14.
®ut reinliches Mädchen für Küche»- u. Haus,

arbeit gegen guten Lohn geiucht.
Kölnischer Hof, Kl. Burgstraße 6.

Ein tüchtiges, durchaus zuverlässiges

Alleinmädihen,
welches bürgerl. kochen kann oder wenigsten»
etwas von der Kück>e versteht und in jeder
Hausarbeit erfahren ist, für ruhigen Haus¬
halt von vier Personen zum 15. März

- - oder später gesucht Rbeinstraße 66, 8.
Alleinmädchen für besseren Haushalt für gleichoder spater gesucht.

A. Martin, Oranienstraße 42.
Zum 1. April Dienstmädchen

■„ — gesucht, das an» in der Küche gut
Beicheid weiß, bei freier Kost und gutem Lohn

I (ohne Log,»).
!_ , Back«, Taunusstraße5, Drogerie.
Braves rl. Mädchen ges. Manergasse 12, Drogerie.

Mädchen gesucht Adelheidstraße87. Part.
Orden«, reinl. Alleinmädchen gegen hohen Lohn

gesucht Langgasse 6, 2 Tr.
Gesucht zum 1. April

ein Alleinmädchen, das gut bürgerlich kockien
kann und jede Hausarbeit gründlich versteht, für
kleinere bessere Familie bei gutem Lohn. Zn
melden Vormittag» 10- 1, Nachmittag« 2—4 u
Abend» nach7 Uhr Hainerweg 10, Part.

Solides Mädchen.
welches gut kochen kann und alle Hausarbeit

versteht, findet bei freundlicher Behandlung undIgutem Lolin sofort Stelle Koethestraße 20,2St- Sofort gesucht einfaches Mädchen für
ausarbeit Sonnenbergerstraße 21.

Fleißiges Mädchen, das bürgerlich
. _ kochen. Hausarbeit verrichten kam,
gegen hoben Lohn in kleinen Haushaltp. 15. Dlärz
aesticht Dotzheinierstraße 21, 3 bei Lange.

.Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Mullerstraße7. 1.

Tüchtiges Alleinmädchen gesucht
Pension Bechler, Adolfstraße7

Sofort ein Hausmädchen gesucht
r _ Kaiier -Friedrich-Ring 88, 1.
Ii "'stes sauberes Mädchen wird zum 21. Mär»

gesucht Hermaimstraße3, Laden.
Ja . Mädchen für HanSard. ges. Tannnsstr. 32. P.

tüchtiges Küchenmädchen gegen
hohen Lohn gesucht bei

^ .. Böttchenbach, Dotzheinierstraße1.
ßV " Solides besseres evang. Dienstmädchen,

willig und fleigig zu jeber Arbeit, in dauernde
Stellung für kleinen Haushalt ans 15. März
gesucht Scharnhorststraße22, Bart, recht».

kos. ob. 15. März träft.' reinl.
Alleinmädchen, d.kochen kann

u. Hanrarbelt versteht, IN gute? Ha»?. Melden
mit Zengiiiffei, Vlainzerstraße 54, 2 Tr. >

Tüchtige? Mädchen für Küchen- und Hausarbeit
sofort geiueiil Emserstraße 20.

T. Dienstm ädch. m. g. Zeug», ges. Moritzstr. 4, 8
Ei" Mädchen von 16- 18 Jahren

»wei Kindern bei gutem Gehalt
gesucht. Melden nur Mittags Nerostraße4 2

Ein besseres Mädchen, der französischen Sprache
ÄAW , f- Ttiln m "”

PT * Gesucht SS  IS-SSS
tttiö Haushalt erfahrenes Mädchen bei
gutem Lohn Victoriastraße3.

Ein einfaches"VSI!

brave« Mädchen für
r M »« 8C9 leichte Hausarbeit und

•“ft .̂ tforfleii der Einkäufe für die Haushaltung
esÄt ^ kann gleich eintreten. Weberg. 28,1.
Emst Mädchen gesucht Moritzstraße 41. Laden.
^kst ^ ß'e lö.' s' Y® iU"flt9 aWäÖd,£tt  Flucht
^ ^ ^^Mädchen zu zwei älteren Leuten

gtsucht, 2!» Mk. Lohn, ebenso perfecte«
H'"'^wädche» für seines HauS. Frau
A»»»a Müller, Stellenv«, Walluferstr. 0,

«öchst dem Kaiser-Friedr.-Ring.
Fleißige? iiinae? Mädchen für Küche
». Hausarbeit zum 15. März gesucht

Pagenstecherstraße2. P.

ft» . 117.

Dame von großer stattlicher Figu-
welche I.  Referenzen au» der Galanterie-'
Leder- und LuxiiSwaaren-Braiiche beiini'
sucht Saisonstelle. Gefl. Offerten erbitte'
unter I». «B an die Aiinoncen-Erpeditio,,
H. L. Geck, Essen (Ruhr). "

TUMes braves Wödchev.
das gut bürgerlich kockien kann, auf gleiäi
oder1. April gesucht

Nerothal 10, Hochp.

3 ®f“ Ä 1? ® 7 * •* * *
Tücht. Alleinmädchen

für Küche und Hausarbeit in kleinen feinen
Haushalt gesucht Adelheidstraße 71, 2.

Junges Mädchen, welches gut säireibenn. rechnen
m üjr >*um ®äftebebienen gesucht. Einfache

G-fl. Offerten mit
GehaltSanspruchen schriftlich an

Dittrich, Friedrichstrabe18,1.
AEgeS Mädchen gesucht Bleichstraße 14. Bart.
Dienstmcidchen für Kücheu. Haus findet1. April

gute dauernde Stelle Riidekheimerstraße2. 2Suche
°i?ifcf»ft-etJ 6; ^ ärl (in  tinfacher Fräulein, das

ttdig kochen kannu.Hausarbeit übernimmt.
Franz-SIbtstraße 12. Part.. 10— 11, 3- 4 Ubr.

' 1?!?^ oder 15. März ein saubere?
Mädchen Gobenstraße6, P. r.
,^ tttnädche» für Küche», und Hausarbeit*.

k"- 8̂ Mk) Dohheimerstr. 64. P. l.
Tnchtihes Hausmädchenges. Taii,iu?str. 1. 1.
Suche Zimmer- n. Hausmädchen für Hotels nach

auswärts, burgerl. Köchinnen. Alleinmädchen, w.
™ können, sofort>,»d später. MonatSsranen.
Kuch nmadchen Frau Elise Gerich, Stellen¬
vermittlerin. Schulgnffe2. 1 St.

Mädchenv. Landes. Haurarb. ges. Helenenstr7
2una t^ braves Mädchen zu zwei"Kindern ge¬

sucht Oranienstraße 38. Bäckerei.
süchtiges Hotel» und Herr«schastspersonal.

Stau Elise Müller , Stellenvermittlerin,
ra ^ . Menbogengafie8, 1.
braves Alleinmädchen gef. Adelheidstr. 77 Dt r

Einfaches Mädchen, 16- 17Jahre
"W  alt . gesucht Friedrichstraße 14. 2.

Für ältere Dame Krankenpfleaerin
Abends6 Uhr bis nächstenMorgen gesucht. Gefl. Off. erb. ». « . l» . , « r.

an dieBiebncher Tagespost in Biebrich F160
Aüalerinnen gesucht. Färberei

. ^ . - .̂. kWilh. Bischof. Walramstraße 10.
S eehi*!,a ft  T 1» 2t,6’L 3 Tage in der Wochegesucht Frankenstrabe 23. Hth. 2 l.
ffvubkre Putzfrau gesucht8- 9 Luisenstraße 84. 1.'vvvb. MonatSfr V. N. ges. Frankenstr. 16.
Unabhängige ehrl. n. saubere Monatöfra«,

°te . auch beflere Zimmerarbeit versteht, i»
submen -Hm,»halt , gesucht. Meldungen von
l^ Uhr ab Rudesbeimerstraße 10, 1. Et.

Eine nur aut emvfoblene «nab»
„,r, MonatSsrau für einzelne

Dame gesucht. Melde» Donnerstag Nachmittag
Monne»? ' Rheinstraße 20, 1. Et.
^vvmsftaii od. Mädchen ges. Echiersteinerstr. 24.

7 taubere MonatSsrau gesucht von
T^ kÔUbr Morgens Hafnergaffe 16. 2.
d/ ^ TÄkandlges Monat,mädchen oder Frau
gesucht Friednchstratze 18, Part. "

Rl. MonatSm. od. Frau s. verl. Adelheidstr. 22 1

ZeltllüM'zmM«
sofort gesucht. Näh. Nicolarstraße 9.

Mädchen (jetzt aus der Schule)
tagsüber gesticht tur Hansbaltg. bezw. Kinder-
Wartung Riehlstr. 20. 3 rechts.

!fl. ord. Mädchen ftigsilber ges. Helenenstr. 4, P.
nne Frau oder Mädchen tagsüber für Kinder
gesucht Burgstraße8, Vdb. Part

JnngeS Mädchen, das ,i, Hause schlafen kann.
gesucht Nerostraße 23, Müller.

A-Mdch. f-Nchm. 2Std . ges. Frankenstr. 13, H. 1 l.
Tüchtige« Mädchen zu Kindern und etwa« Haus¬

arbeit tagsüber sofort geiucht Marktstraße 14, 2.
(_in ffliibereS 15—16-jnhr. Mädchen tagsüber zu

zwei Kindern gei. Max Davids , Kirchg. 60. 3.
Laufmädchen gesucht. E. Hoppe, Lang-

gaffe loa , Glas- und Porfellangeschäft.
Ein kräftiges willige» Lausmädchen sofort

gesucht Hafnergaffe 13. 1.
Lauf mädchen gesucht Langgaffe 38, Blnmenlad.

. Arbeiterinnen fliiden leichte„ud lohnendeBeschäftigung.
Georg Pfaff , Metallkapsel-Fabrik.

m , _ , Dotzheinierstraße 74.
(&ctud)t tme  gesunde kräftige Schänkamme. Näh.

Fran Elise Müller , EUenbogeiigasse8. 1.

Wribltchr dir Kt-Nmrgsuchen.
Angehende Jungfer

Isticht'Stellung.Näheres Friedrichstraße 28.Stellung. Die-
.. selbe versteht alle in
ibr Fach aehvrenden Arbeiten. Offerten unter
M- « « 5 hauvtpostlagernd. U

hristl.HetMu.Stellennachweis, Atestendstr.20 1
Haltestelle der Straßenbahn, empfiehlt: Gese!!-
schafrerin, Hausbälteri,,. Wäschebeschließerin
Zimmerbaushäiterin, Badefrau, Stütze, Beiköchin
neben Chef, Serviermädchen, Zimmermädcheu
Köchinnen. Han?-. Allein- und Küchenmadchen.'

„ „ Peter Geißer, Stelle»vermitütr.
Berkanserin, ivelche ihre zweijäbr. Lehrzeit in

Seifen-Parsümeriegeschäft beendet, schlanke Figur,
wünscht Stellung, mögl. Station im Hanse
Offerten unter M. - » » on den Tagbl.-Äeriag.

Junge Dame, im Steiiographire» II. stUascbiue-
schreibeu bewandert, sucht Stell, aus e. Compioir
Offerten unter A. M. is post!. Schützcnhofstr.

3rt« Fräulein , w. Sleuogr. ». Schreibmasch!!!.
erlernt hat. sucht NnfanaSstelli. Bür. f. g „7

Avril.  Off . ». u . 7Ht  a . d. TagblÄerl '
Ein Mädchen» welchesd?,'
Handelsschule besucht hat, W,!

I unter bescheidene» A»sprhch7,
Stellung in einem Geschäft oder auf einen
Bürean. Näh. Langaasse8, Laden.

Putzmacherin , angebende zweite Arbeiter!»
Nicht Siebe. Näb. Feldstraße 13, H. 2 I.

Tüchtige tVtaschinkunäh. suchtd. Besch. Off
unter H . W'. Herderstraße 26, Seitenb. 2, "

Engagement
sucht gebild. jung. Fräulein aus christl. gm„

Famllie als Stütze der Hausfrau. Dasselbem
m allen bäusl. Arbeiten erfahren und matt»
Fam-.'lnschl. zur Bedingung, dagegen kleine-
GehaltSanspr. Gefl. Offerten aub V. S8S m,
den Tagbl.-Verlag. u"

*a »»«,)ä« crin mit g. langjährigen Zengniflen
sticht Stelle zu einzelne,» Herrn gleicho. später
Offerten unter 7» « m, den Taabs.-V"̂ ,'ArbeitsnacIiweisf.Frauen.TÄ

j Abtli , II . Stellunu - suelien : Stütz«
Kinderfrl., Pfleg., Buohh., Kranzös., Jun(ff
Vorkänf., KBohin, Zimmerm., Weisazeugbeechl
Stellung :finden : einf. Haush. f.  einz.Hrn’
geb. n. einf. Kinderfrl., Französ., Lehrmädeh'
Köchin, Kaffeeköeh. C: Centralst. für Krankend
pflep. nnt. Zustimmungd. beid. ärztl. Verein«

fttauUm  gesetzt. Alter«, franz. sprechend, such!
Stelle als Stutze „. Gejellfch. z. alleinst. Dan
v°" zur Führung d. .Haushalt? bei ein,. fie rrn
Kefl- Offerten Frl. Emma Sen«, Roßlau(Anhalt) postlagernd.

ß &f ft Ävf sticht St . nach answärt,
in antem Hause als Stütze

woselbst es stdi in der feinen Küche ausdilden
konnte. Offerten unter J . A. loo bannt,
postlaaerud Wiesbaden.

©itt besseres Mädchen von auswärts, in allen
Zweigend. Haush. erfahre!,, sucht Stelle nl»
Stutzed. Hausfrau in mir feinem Herrschafftd
Gefl. Off, unter K.  JOf nn den Tagbl.-Vech

Alleinstellende gebild. Wittwe sucht
, Stellung in kl. best. Haushalt, tu»

d'e Hausfrau fehlt. Gefl. Offerten unter
ßbtffre  f . 185 au den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Köchin sucht Stelle in
•ermTni - -̂ oftl ob-Pension zum 15. März.Nah. Riehlstraße 28. Stb.
Frau Elise Lang , Stellenverm., Schnlgafie 6,1

T-l-phon 2363, voml . April Goldgass« l.
empf. p«rf. Herrschaftsköchin, einb. Aileinmädch.
ii.aiisw., Hans- n.Zinimermädch.,Weißzeugbeschl,

Herrschafts-Köchin gesetzt-»Alter?,
^ 7 » . mit vorzügliche» Zeugnissen, such! säe

15.̂ Marz o. 1. April Stelle. Friedrichstraße 28.
MllCftfllt ö "" französische Küche, sucht
kl ^ Stelle . Friedrichstraße 28.
Empf. Restaurationsköchii,. kräftige Alleinmädchen.

k. nicht selbstst. kock-ii, Verkäuferinf. Conditoni
mit guten Zeugnissen. Frau Elise Gericht
Stellenv., Schulgaffe2. Telephon 8017.

Herrsch.-Köchinf. AnZhülfSst. Frankenstr. 14, H.h
El”, kn jeder Arbeit bewanderte,
Mädchen sucbt Stelle hier oder aus¬

wärts. Oranienstraße, Mädcbenheim.
Em Mädchenv. Landes. ans gleich od. 15. d M.

Stell, iür Hausarbeit. Näb. Moritzstr. 44, 8.
junges Mädchen vom Lande, 21 Jahre
V alt. noch nickt In der Stadt gedient, sucht

Stelle, am liebsten bei katholischer Herrschaft.
Nähere» Luisenstr. 43, Part . ^ Tg

Zwei Mädchen aus a»tem Hanfe. Köchin »«>
Hausmädchen, mit sehr gnten Zeugn., suchen
Stell, auf 15. Marz, nur in besserem Hanse.
Ofterten unter K.  S8S an den Tagbl.-Verlag.

Fleißiges zungeS Mädchen aus best. Hanse,
20 I . alt, erfahren in jeder Hausarbeit, sucht
Stellung in kl. Hausb., wo -S sich besonders int
ffo»e!t w. üben kann. Näheres zu erfragen
Maddienbeim. Oranienstraße 63.

I . Mädchen von answ.. mit 2-jäbr. Zeugn., sucht
Stelle i» bess. kl. Hanse. Näh. Neudorscrstr. 2,3.

Geb. Fräulein
sucht Stelle in eine», feinen Hause zu Kindern. Off.

unter V. 989 au den Tagbl.-Verlag.
Mädchen, d. gut bürgl. kochen kannü. Hausarb.

grdl. v-rsteht. sucht Steile. Kirchgasse 47. 3 l.
Etn gew« j. Mädchen sucht Stelle als Zimni-t'

madchm; bot schon solche Stelle bekleidet. Off.
unter ln . 190 an den Tagbl.-Verlag.

sehr tücht. Mädchen mit g. Zeugn. suche»
Stellen in Privat-Peiision odj in Hotel

als Zimmermädchen. (No. 2147) FA
Bureau Daniel , Mainz , Flachrmarkt 10°/,».

Ein anständiges Mädchen mit, — - - .. .. ..... guten
Zengniffen sucht Stellung als Allein-

madchen. Ziminermannstraße4. 4 St.
Mädchen, in der bürgerlichen Kiidie und Haus¬

arbeit erf.. s. Stell, in kl. derrschaftl. Haush. od.
als Haiismädchen. Näh. Adlerstr. 21, Htb. 1r.

Ein best. ält. Kindermädchen sucht mit Vorliebe zn
einem kleineren Kinde Stelle. Friedrichstraße 28.

Junges Mädchen, welcher in einer
Pension thätig war. sucht Stelle als

Sans , oder Zimmermädchen. Zu spreche»
Nachmittags Nerostraße9, 1.
KteUenMaWels„Äeuentrord",

Kirchgasse 37, 1, Aunie Earne, Stellenverm«
enipfiehlt sich zur Besorgung von Dienst«
Personal und höheren Berufsarten.

I . Mädchen, dasNähen  u . Büoeln bew. ist. s. Sß
i. kl. b. H. a. I. z. e. K. N. Nöderstr. 25, Pr.

Mädchen, welches dürgerlich koch-n kann. sliÄ
Ste lle als Alleinmädchen. Näh. Albrechtstr' 4, 3.

gW"  Tüchtiges fleißiges Mädchen sucht sofort
od. 15.stelle. Grnbenstraße 28.

Öfpr Kinder- und Krankenpflegerin, in, Hau,voll
felMtft, i. paff. Stelle. Off. unter A . K-
Psittigstadt b. Darnistadt, Rügnerstraße 4.

Geh. Dame, Nordd., die in der Krankenpstegt
ausgeb. u. im Haushalt erfahren ist, snebt Stell,
bei älterem Herrn oder Dame. Gefl. Offerten
unter S’\ *oi nn b«n Ta ibl.-Veriag erbeten.

Büglerin s. Beschäft. N. Hellmundstr 31, S. l
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ALLL ^̂ ZZ Z>BEr «ck-r« WW
S.  VLgl. bat finiflt Tag? frei, ©diulbtrq 19, H. P.
Kerfecte Büglerin sucht Kunden für in und

anßer dem Hause. Dotzheimerstraße8, Mnns.
-T - Mädchen sucht Beschäftigung Bügeln oder
Laschen). Lchwalbacherstraße 18. 3 l ^

«w. P -rs. s. Bau -. putz. K.-F, ..R,ng 2. H. 1V II WlnfAfvf

fleoen.
sche

«Mn«'

i
ZW. P . ,—v .jj .

Putz- ». Wasch fr. f. Besch. Bertramstr.' 12 2
S. MonatSfr st El . in b. H. Walranistr 21, 2 r.
Zunoe nnabh. Frau s. von 8—12 Ubr MonatSst.

tn beff. Hause. Sldlerstraffc 5g, Hth. 2 I.

MSnnttch- V-r>o,,ru . die SteUuua
finden.

^ <*1* m^fie Stellung sucht, verlange per
li& Krl  Polikartc die (F. ä 1071) F103

Bakanzenvost in Wützvnrg.
TMtme Stlidtmfende

für leicht Verkaufs. Art. der LedenSmittclbr. gegen
bob- Prov gest Feste Anstellung bei entipr.
Le,ü. Gefl. Offerten u. 8 . 700 Tnabl.-Veil.

Sfi Ein der Manns ., ctttrw .°Bran» e
, , ' "vdiger junger Kaufmann der mit

der einfachen Buchsübrung u.allen Comptoir,
arbeitcn vertraut sein muff, christl. Conf.. findet
,n einem hiesigen besseren Geschäfte dauernde
Stellung. Anerbieten mit eiuged. Angabe seith.
Tbatigkkit und ter Kehalisansprüdie unter
l, . II . IG bauvtpostlagcriid.

Sänger Bailtcchiiikcr S,',« r
Architekt Blum . Rbeii,straffe 42.

Zuverlässiger fleißiger u. gewandter
P * *®*«, *p Manu per sofort als Einkasstrcrund Reisender gesucht.

Singer Co. Rät,Maschinen Act .-Ges. ,
Wiesbaden, Neugasse 26.

Bauschretner , tüchtige Bankarbeitcr und An¬
schläger. gesucht. Näbercs Nieblstraße3 1.

Eiii Lchlcincrgcbülse gesucht Frankeustraffe 14.
T. Bauschreiner(Baukarb ) ges. Herrngar-cnstr. 9.
Zwei uictotQe ältere Schreiner onf dauernd gegen

guten Lobn gesucht Sedauplatz 7, Laden
Küfer gesucht. Heuer & Co.. Rbciustraffe 91.
Tüchtiger Lackirer für dauernde Stelle sucht

Pb . Braut », Wugcnfabrik.
„ _ ^ Moritzstraße 50.
Tüchtige Tüncher, Accordpartbie , mitRüst-
.bolz - gesucht Crbache,straffe 7, Part . r.
♦S .® Tüncher , Speisarbeiter, u. zwei kräftige

Taulöbuer gesucht Ei bacherstraße7, Part . r.
Tape,irergcb. ges. B . Schmitt . Friedri» str. 34.
rapezirergebiilfe gesucht. C. Schäfer , Sedanstr. 9.
Tovez.er»tr!kkülf? ges. Zimmeimaunstr 10, ' era er

Tiicht. Roch. , Hosen , n. iWestcn-
fchueider am Werkstat, sucht

A . Botlle , Frsed.schttrase 86, 1.

Zwei bis drei tüchtige Rockarbeiter, w. nur
e. steu Geschafleu ibätig waren, per sofort

gesucht. ^ Gebrüder Dörner.Tüchtige Nockarbeiter
sucht Jobann Groß , Friedrichs,raffe 5.

Tüchtige Schneideraet,ulfcu auf Woche sucht
^ ^ ^ ^ »iuger . Manergasse 14. Part . r.

Zwer tüchtige Schneider sucht I . Hirsch»
Ellenbogenaaffe7. Seilend. Part.

Juag , Wo chcnschneideraeiucht Kcilerstraßc 14.
Echneidergebülse aesucht Hellmund-
straffe 25, H . Svoutü.

Lu»t. « chneideraebülse aui Woche ges. Nerostr. 6.

Suche per sofort einige tüchtige

Damenschneider.
Wilhelm Wemmer , Wilhclmstr. 48.

Schul,machen, guter Arbeiter. ges. Herinannstr. 2.
Guter Wrtffrnr sü>- mehrwöchentl. Kur

Mi . u MUU gesucht. Adr. liebst
Preis u. I*. 78 » an d. Tagbl.-Verlag erbeten.

Lehrling gesucht.
Für ein kiesiges Bankgeschäft wird ein Lehrling

b??„KUter Familie mit Berechtigungsschein zum
eiusabr.-freiw. Militärdienst gesucht. Offerten
unter « . 70S an den Tagbl -VeAag.

Buchdruckerei, Kl. S -dwolbacherstraffe3
Schlofferlebrling gesucht Hclciienstraffc14.
«chloster“L!L „.«L"5'
0UU Schlofserlebrling gesucht Herderffraffk 23.

Schlofferlebrltng gesucht Albrcchtstr. 10.
EetlflH ^ e», . lebr » ng gesucht . Wiih.Schmidt , Göbenstr. 3.
Schlofserlebrliug gesucht Hellmnndstraffe8.
Glasrrlehrling gesucht Adlerstraffe 9.
Malerlchrliug sucht Friedrich « roff, Maler»

me, er. Eleonorenstraße9. 2 St . recht».
Tapezirerlelirling bei sofort. Vergütung gesucht
Z-'SK 'LL """

Geschäftsarbeiter ÖrS"’
Junger braver HauSbursche ges. Carl Groll,
^Koloniaiwaaren , Schwalbacherstraße 79

Kräftiger zuverlässiger HauSvurfche findet
> Stellung bei Molkerei Georg Fischer,

. Walramstraffe31.
Hausbursche , 14- 16 Jalire alt. für halbe Tage

sofort verlangt. Photogr. Atelier Frohwein,
Weberaa sse 2.

Junger braver Sausbursche gesucht
„ Langgaffe 30. Unverzagt.

Solider Haurburichc msncht. Cftl , Bülowstr. 7.
wuchtiger solider Hausbursche gegen hohen

Lob» gesuchi - tiftstraffe 18.
Junger kräftiger Sausbursche in klein. Hotel

genicht. Näh. im Tagbl.-Perlag. ki
Smiberer junger HauSbursche sofort gesucht

Coudltorei Kirchgasse 62.
Sausbursche nach auswärts gesucht.

Nab. Elleubogeuoassc8, 1 l.
Ausläufer, 14—16I .. v. ausw. Maucrg. 12, Drag.
Lauf,ungen zur Bcaleitung des Milchfuhrmerkes

zu Ostern oder srüber aeiuchi.
Molkerei Georg Fischer,

Walramstraße 31.

Herrschastliliier Slutitfjcr,
unvcrheiiatbet. mit guici, Zeugnissen, zum 1. April

gesucht. NäbcreS im Tagbl.-Be-lag. Kw
Gin saub . ruvrrl . stadtkundiger Kutscher

sofort gesucht Dotzheimerüraste 16.
Zwei sguberc zuverlässige Milchkutscher per

10. Marz gesucht.
Molkerei Fischer, Walramür. 31.

Acht. jHDcrl. Mmm zes.
Mannh .-Bremer Petrol .-Act .-Gesellsch. ,

Dosbeiinerstraffe 103.
süchtiger Fuhrknecht für Zweispänner
^ gesucht Srdanstraffe :i.
Zuverlässiger Fudrkncchl gesucht zu Doppelspänncr

e-onueitberg, Thalstraßc 2.
Ein älterer zuverlälfiaer Mann als
Futterknecht zu Pferden aesucht.

. Eisdandlung S . Weuz , Kirchgafle 38.
Tuchti ger Knecht ohne Kost ges. Dotzdeimerstr.103.

Jugendliche Arbeiter finden dauernde und
lohnende Beschäftigung.

Georg Pfasf , Metallkapstl-Fabrik,
Totzheiuicrstraffe 74.

Miimittchr Personen . dir SteUnng
suchen.

Ein Techniker , der bis jetzt auf einem Staats-
dau l ‘/j» Jahr ti-ätig ist, sucht, «estützl auf gute
Zeuguiffe, Stellung als praktischer Bauleiter.
Näheres jm Tagbl.-Perlag. Ln

Bautechniker , m. hie?. Verhältnissen vertr., sucht
Ltell. Off. ». « . 77 « an den ragbl .-Perlag.

Perfekter Buchhalter sucht per
_ 1. April Stellung. Offerten unter

V . 785 an de» Tagbl.-Perlag erbeten.
Drogist,

IM Engros u . Detail firm , la Zeugnisse , sucht Stell.
sofort. Off. «ud «i . 78 » an den Tagbl.-Perl.

Energ . strebsamer Kaufmann , 81 Jahre alt.
veruelratbet, der in einer Kleinstadt3 Jahre ein

Mat.-, Farbwaaren- und Delicateffen-
Geschäft in eigenem Hause betrieb, dasselbe
aber verkaufte, sucht, auf reiche Erfahrung und
erste Re-crenzen geüüöt. in Wierbadeu oder Um-

Kette 15.

Kurhaus . Nachmittag» 4 Uhr: Concert. Abends
8 llln : Eoi cert.

Königtiche Schauspleke. Abend» 7 Uhr: Die
i >keu un, D e Dienstboten.

Aestdeuz-TSeater. Abends? Uhr : Maria Tbcrcfia.
Maktzalla-ÄI-eater. Abend» 8 Uhr: Vorstellung.
Nafliolla <!>!tst,»,ra „t). Abends 8 Ubr: Loucerl.
Aeickahasten-Theater . Abd». 8 Ubr: Vorstellung.

eroins-| lachrichleu
Hurn -KeseLschaft. Abc»!

der Knaben-Abtheilnug.
der Mänuer-Abtbeilui'g.

ßSciNen-Ilerein Wiesöade«
Probe für Damen.

Abends 510—7 Uhr: Turnen
8—10 Uhr: Turnen

Abends 7 Uhr:

S'hiryarmonie. Abend« 7-/« Uhr: Orchcsterprobc.
8urn »Z?erein. Abends: Fechten. Gcsangvrobc.
M «inner-sknruverei«. Abends 8' /, Ubr: Niegeu-

turnen der act'veu Turner und Zöglinge.

Versteigerung von Mobilien :c. im Versteigeruiigs-
lokal Moritzstraße 12, Vormittags 9'/- Uhr. (S.
Tagbl. 117 S . 6.)

Einreichung von Angeboten ans die Lieferung de»
Bedarf» a» Seife und Soda , i» den städtischen
Volkrbadeanstalten für das Jahr 1904/05, im
Natbbausc, Zimmer No. 59». Vormittags 10 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 20 S . 1.)

Einre'chuiig von Angeboten auf die Lieferung »nd
Aufstellung von 135 t Nutzeste,i und 1460 qm
verzinstem Wellblech für die Dachconstructiouen
der Güterschuppen aus dem Bahnhof Wiesbaden,
an die Kgl. Eisenbabn-Bauabtheilung ,Rbein-
bahnhof), Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 12 S . 2.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Saale . Zu den
3 Krone»", Kirchgasse 23. Vormittags 11 Udr.
OS. Tagbl. 117 S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Giimmischrubberstreifen, Gummischlauch rc. für
die städtische Bauverwaltung. im Rathhouse,
Zimmer No. 58, Vormittag» 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 20 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung de»
Bedarf» an Maschineuschraiibcn für das Jabr
1004. im Verwaltungsaebäude. Marktstraffe 16,
Zimmer No. 6. Mittags 12 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 20 S . 1.)

Bersteigerung von Nutz, und Brennholz im Bieb-
richer Stadtwald : ZistammenknnftVormittag-
SV- Ubr am Gasthaus TauiiuSvlick. (S . Amtl.
An,. Nn 20 S . 2 )

HSs rr ürrichlr
Metter-Kericht

des „Miesdadener Tagdlatt ".
Mitgethcilt auf Grund der» »richte der deutschen

Serwaüe in Hamburg.
tNachdruck»«r»o,«n.>

März : wolkig, normale Temperatur, windig,Niederschla ac.

A«f- und zsliitrrgang für Kanne (D) » nd
Mond (( ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.) j

Refiden?- Tfieatee.
Direetwn: Nr. pdN. Ä. n „ i!ch.

Donnerstag, 10. März. 173. AbonneiiicntS-Vorstell.

Maria Theresia.
Lustspiel in 4 Akte» von F . von Schöuthan.

In Scene gesetzt von Or. H. Rauch.
Personen:

Maria Therefia, Kaiserin von
Oesterreich . MargaretheFrey

Franz Stefan, Groffherzog von
Toskana, ihr Gemahl . . . Rudolf Bartak.

Maria Anna sErzberzoginnen ^ „nk.

Maria Christiua^".. Österreich. Gcrlach.
Charlotte, Herzogin von Loth.

ringen . Clara Krause.
staatskauzler Graf Kaunitz. . Georg Rücker.
Oberstbofnieisteriii Gräfin Fuchs Sofie Schenk.
OdersthofmejsterGraf Kheven-

hüller . Otto Kicnscherf.
Josrfa v. Rcinings-iKammcrfrl.

hausen t der Claire Albrecht.
Giisti Dobbelhof I Kaiserin Käthe Erlbolz.
Fräulei,, vou Schulhof . . . Sibylla Rieger.
Gräfin Lcrchcnfeld, Erzieherin

der Erzhcrzoain . Wally Wagcner.
Maniichka, Kinderfrau . . . Minna Agte.
Metastasio, Hofdichter. . . . Han » Wilhclmy.

Zwei Gesandtes - - - ; ; Nb § " sager.
Hofratb Crufius . Arthur Roberts.
Der Schloßhauptmannv. Schön-
„ bruiin . Tchro Ohrt.
Leibarzt van Swieten . . . . Robert Schultze.
Der Hofkoutrolor . Karl Kubn.
Heindorfer Lciblakai der Kaiserin Willi Diltmaun.
Bertbold, Kammerdiener des

Groffherzog» . Friedrich Koppmann
Francois , Kammerdiener des

Grafen Kaunitz . Hermann Kunz.
Ein Arciärenleibgardift . . . Arthur Rhode.
Kleefpitz, Kammcrheizer . . . Gustav Schnitze.
Baa-,. sElie Tenschert.

.iSerm . Bachmann.
Zeit der Handlung: Mlrte des 18. Jahrhundert ».

Ort : Wien.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9’/*  Uhr.

Freitag. 11. März. 174. Abonnements-Vorstellung.
Der Strom.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Donnerstag, 10. Mfirz.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmei*
Nach mittags 4 Ohr:

1. Soldatenleben, Marsch . . . Sohmeling.
2. Ouvertüre zu . Der Maskenball* Auber.
3. Der Wanderer, Lied . . . . Frz . Schubert
4. Grillenbanner, Walzer . . . Job. Straues.
5. I. Finale aus . Die Jüdin *. . Halevy.
6. Ouvertüre zu . Undine“ . . . Lortzing.
7. Loreley-Paraphrase . . . . Keswadba.
8. Potpourri ans „Der Mikado“ . SuUivan.

Abends3 Uhr:
1. Hoebzeitsmarsch aus . Ein

Sommernaihtstraum “ . . .
2. Ouvertüre zu . Zampa* . .
8. Albnmblatt.
4. Potpourri au« „Die Fieder-

n aus *

März. tmSühl Aiifg. l Unter
Uhr Miu .jllbr Ml» Uhr Mil!

37
A»fg. I Unter«.
!dr Min jllhr Mt». !

11. |!12 37 I 6 52 I 6 24 [3 43V, !12 57 N.

Theater (foncerte

5. Crdpuseule.
6. Ouvertüre zu „Oberon“ . .
7. Ave verum, Preghiura . . .

Für Orchester bearbeitet von
8. Lustiges Marsch-Potpourri

Mendelssohn.
Herold.
Wagner.

Job. Straus «.
Massenet.
Weber.
Mozart.

Tsohaikowsky.
Komzdk.

fltflriib BertiaucnSpösten in größer. Geschäft
oltz Expedient «Ulialleiter oder Lagerhalter, wo

(iWiliHtt fi" ^ elirlina für ein Bank-
Offerten u. X.  78A

a» den Tagdl.-Verlag
tür Baubüreau , eoent.
gxqrn iof.Vergütmio. aesucht.

Offc. 'eu unt r Hl. 788 au den Tagbl.-Verlaa.
>0! « !« !

achtbarer Familie
, ' F M **o* r kann die Zahutediuik

erlernen Offerten unter Mj.  785 an den
Tagdl.-Verlag.

Lehrling
«US guter Familie und mit höherer Schulbildung

«u Ostern gesuchi.
Ludwig Beck & Co .,

Rbeiuhütte bei Biebricv,
Eisengjefferei und Maichin euiabrik.

Lehrling
bei monatlicher Vergütung gesucht.

Gustav Jourdan,
Mainzer Schuhfobriklager, Michelrberg 32.

ihm Gelegenheit zu selbitständ. Arbeiten geboten
ist. Gef. Off. ». Jl.  701 an den Tagbl.-Verl.

Zungcr Mann, S
hicsiaen Herreu-ConiectionSaeichäil Stellung als
Commis . Geb it nach U'bereiukuuft. Gefl.
Off erten unter 8 . » ■U . 1« hauptpostlogernd.

5M " Gebildeter junger verh. Man « mit
Hotter schöner Handschrift , alten Büreau-
arbeitcn vertrant , 1. Kraft , sucht sofort
Stellung . Mäh . Geyaltsansprüche . Gefl.
Off. uut. A. 7 78 «in den Tagb!.-Bcrl. erbeten.

Jüngerer Commis mit schöner Handschrist sucht
per sofort Steuung auf kiesiges Comptoir. Off.
unter 701 a„ den Tagdl.-Verlag.

Junger Mann mit guter Haudichriit, engll spr.»
sucht Stelle in einem Geschäfto, Büreau. " '

vnt guter Schulbildung für
^rvlHlUly mein Büreau geiucht.

Wiesb . Marmor - n . Baumat .-Jndustrie
M . I . Betz (Aug. Oestcrliug Nächst).

g » Braver Junge au» a„st. Familie
, . mit guter Schulbildung als Lehrlingfür Colomalw.-Haudlung geiudn.

- , , C. Lang , Wellritzstraße 51.
Kräftiger braver Junge kann in die Lehre

treten. Hch. Meyrer , Kneivphaus,
Ryrinstratze 59.

Schloffcrlchrliiig®“"““

OffertiN unter S. 701 au de» Tagdl.-Verlag
j Pens U-Beamte. Feder gm, sucht Beschäst.

Hellmundstraffc 56 bei Heim.
Ein durchaus tuchtiger

Küchenchef,
welcher noch in fester Stellung ist, sucht fich

zu verändern
bis Mitte Avril, nur in sicherer Jahrtsstelluna.
Off. u » . x. aas an <'Mag.425i '3)F116

^ Rudolf Moste , Würzburg.
Jsr *» Eil verh. Schlosser sucht eine Ver-

trauensstelluuaals Heizer. Maschinist
oder sonstige dauernde Stellung. Ans Wunsch
kann Cantiou gestellt werden. Wo? sagt der
Tagdl.-Verlag.

Gärtner , steinig, nüchternu. solid, sucht gute
dauernde Stellung. Der'elbe ist auch erfahren
in allen vorkomiiie den Hausarbeiten und führt
diese gern und willig aus. Würde auch gern
Pertrauciisposteu übernebmen. Gefl. Offerten
beliebe man unter Hl. 701 a d, Tnabl.-Verlug.

Ein junger, durchaus eriodrener Maffeur und
Krankcnpfteger sucht Siebung.

P . Koch. Röderstraßc 41, 1. Et.
Solid, tücht.Hausdienerm. langjädr. prima Zeuan.

iudil z. 1. April Stelle, ev. auch als Hausmeister
ob. d-rgl. Off. an Kunzer , Oranieustr. 53, erb.

Königliche ^|p Kcharrspielc.
Donnerstag, den IV.IMärz.

73.Vorstellung. 38. Vorstellung im Abonnement» .
Die gelehrten Frauen.

Lustspiel in 5 Akten von Moliöre. Deutsch von
Ludwig Fulda.

Regie: Herr Köchy.
, Personen:

Ebrysol . Herr Vallen'in,
P ^ilamjute. seine Fron . .

Henriette. | S8tlber  Tochter;

Beliie, }^ bryials Geschwister
Ciitander.
Trissotin, Schöngeist . . .
Vadiu«, Gelebrter . . . .
Martine, Köchin bei Cbrysal
Löpine, Bedienter bei Cbrhsal .
Julien , Diener des Vadius .
Ein Notar.

Fei. Saute ».
Frl . Willig.
Frl . Ratajczak.
Herr Zo-.in.
Frl . Ulrich.
Herr Malcher.
Herr Schwab.
Herr Audriauo,
Frl . Doppelbauer
Heer Ebert.
Herr Spieß.
Herr Müller.

Schauplatz:° Paris, ' iu' Chrysals Hause.

Die Dienstvoten.
Lustspiel in 1 Akt vou Noderich Bencdix.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Auaust. Kammerdiener . . . Herr Tauber
Christiane, Köchin . Frl . Ulrich.
Antoinette, Kammerjungser . . Frl . Santen.
Buichmami, Kutscher . . . . Herr Andriano.
Philipp. Reitknecht. Herr Wilhelm.
Hainichen, Stube,nuadchci, . . Frl .Doppelbauer
Sludreas, Bäckerjunge. . . . Frl . Goihe.
Gütchen, Milchmädchen . . . Frl . Koller.
Hans, Fleifcherbursche. . . . Herr Müller.
Decorative Einrichtung: Herr Oberiuspector Schick
Kostüm!. Einrichtung: Herr Oberiuspector Ranpp.
Nach dem1. Stücke findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/. Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freilag, 11. März. 74. Vorstellung. 88. Vor¬
stellung im AbonnementC. Martha.

|Walhalla -Theatei *.
>. Grosses Frühjahrs -Programm.

Patty Franch , die besten Parterre -Akrobaten
der Welt, sechs Personen.

l,e * trole Etoilea , Wiener Gesangs- und
Tanz-Terzett.

steppl nauermeier , süddeutscher Humorist
ILydia Dobranow in ihrem Traum von

Licht u. Schönheit. Phantasie - n. Serpentin-
Tänzerin 1. Ranges.

TIm-  Marcellya , Original Excenirio Musical
c'owns.

«olt * Trio . Eqnilebristen auf rollenden
I Kugeln mit Drahtseilakt.
Carl vs. Hary Olun mit ihrer grossartig

dressirten Tiergruppe, Bären, Ponys, Hunde
und Affen.

«escliwister Petram , Theater Fantoohe,
Cirque en miniature.

Lena fass , Excentrique Tanz-Soubrette.
Vorzugskarten » nben an Wochen-

tngrn « Ultlgpheit.
Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung 7 Uhr.

Im Haupt - Restaurant
täglich abends 8 Uhr:

«ross . Konzert d. Philharmonischen
Sa Ion -Orchester , « dlertia aus Mailand.

Eintritt frei.

MalhaUa -Theitter , Mauriiiusstraße 1 ».
Svecialitäteu-Vorstellnug. Anfang Abends 8 Ubr.

KelchshaUrn -Theater . Stiflitrabe 16.
SpeciaUtäteii-Vorstellinig. Anfang Abend» 8 Ubr.

KttifeL - Nckttsrama » Nhcinstraffe 37.
Diese Woche: Serie I: Canada. — Serie II:

Die französisdie Schweiz.

Auswärtige Theater.
Franlrfurter Kt,idttl,enter . — Opernhaus

Donnerstag: Der Troubadour. — Freitag : Der
.'sigeuiierbaron. — Schauspielhaus. Donnerstag:
Die Stutzen der Gciellschaft. — Freitag : Esther.
Hier aus: Ernste und heitere Vorträge.

Main,er Ktadtttzratrr . Donnerstag: Hoff,
mann- Erzählungen. — Freirag: Zapfenstreich.
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( N̂achdruck verboten . )

I ii 1i a 11.
1) Antwerpener 2* 100 Pr.- Lose

von 1903.
2) l !adisclio31^Kisenhahn-Aniehon

von 1859- 1801, 1802- 1804, 1878
lind 1879.

3) Brüsseler 2iJ 100 Fr.-Lose
von 1902.

4) Bukarester 41ü Stadt - Anleihe
von 1895.

6) Bulgarische 8L Staats -Eisenb .-
Hypothekar -Gold-Anl. von 1889.

6) Bongo 100 Fr.-Lose von 1888.
7) Freiburger 10 Fr.-Lose von 1878.
8) Gelsenkirchener Bergwerks-

Aktien -Ges, 4H Partial -Obl.
9) Hon ekel von Donnersmarek,

Gral Hugo, konvertierte 4̂ hypo-
thekarische Anleihe.

10) HeDckel von Donnersmarek
(Wolfsberg ),GrafHugo ,41̂ hypo-
thekarische Anleihe.

11) Holländische 3L Kommunal-
Kredit - 100 Fl.-Lose von 1871.

12) Italienische Gesellschaft
der Sicilianischen Eisenbahnen,
4% Gold-Obligationen von 1889.

13) Lütticher 2x 100 Fr.-Lose v. 1897.
14) Luxemburgische Eisenbahn-

und Bergbau -Gesellschaft Prinz
Heinrich , 3L Obligationen.

16) Ottomanische steuerfreie 4$Con-
solidations -Anleihe von 1890.

16) Ottomanische steuerfreie priv.
4% Staats -Anleihe von 1890.

17) Russische 4% Gold -Anleihe
V. Emission von 1893.

2°/.
I) Antwerpener

o 100 Fr.- Lose von 1903.
b. Verlosung am 10. Februar 1904.

Zahlbar am 1. Mai 1904.
Gezogene Serien:

40G 448 928 2952 3308 8625
10611 10915 18768 27642 29058
30274 30455 30610 35409 37907.

Prämien:
Serie 406 Nr. 6 (200), 44 8 2 8.

92 8 3 (200) 10 (200) 16 17 20 (200)
22 (500), 2952 11 (200) 24 (200),
33 08 1 3 (200) 9 10 14 16 17 (1000)
19 (200) 25, 8625 12. 106 14 7 (200)
13 (200) 19 (200) 20 21 (200), 109 15
20 24 (200) 25, 18768 7 8 13 (200)
22 (200) 25 (200), 27642 12, 29 058
1 (200) 6 (250) 19 20, 80274 11 (250),
8061 0 12 (200), 3540 » 17 (200) 21
(200) 22, 37907 21 (25,000 ).

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 110 Fr . gezogen.

2) Badische3'/2°/o Eisenbahn-
Anteilen von 1859—1861,

1862- 1864, 1878 und 1879.
Verlosung am 4. Februar 1904.

Anlelien von 1859—1801.
(37. Verlosung .)

Zahlbar am 1. September 1904.
Lit . A. ä 1000 Fl., B. ä 500 Fl.

und C. ä 100 Fl. (Aus jeder Litera
die nachstehenden Nummern ) :

35 63 87 88 101 126 143 166 201
240 279 304 347 376 426 441 640 692
661 691 709 728 738 760 799 843 882
933 966 959 971 984 1003 032 040 063
066 077 095 184 267 290 295 313 325
334 363 371 376 380 392 425 447 472
477 4SI 641 665 686 611 647 701 748
765 841 892 944 999 2060 079 151 264
303 326 348 484 601 610 644 646 669
704 728 760 809 833 896 903 935 942
954 971 3077 078 116 291 308 332 397
465 482 499 512 669 607 614 617 669
709 738 759 789 843 883 929 937 938
961 989 4011 054 114 141 160 187 235
281 310 472 605 508 629 686 615 629
646 661 673 735 746 764 786 801 812
831 802 959 960 982 5039 041 092 131
172 285 327 397 401 418 460 461 468
473 508 674 583 670 699 768 874 895
940 984 6013 078 109 118 121 172 221
281 338 358 369 406 410 435 574 699
652 678 722 794 846 896 907 934 7066
075 117 118 161 219 231 237 278 291
299 331 356 369 439 471 476 545 567
625 646 744 780 782 793 806 816 979
8024 082 240 302 365 373 436 498 667
620 637 766 795 802 818 824 902 924
962 966 9019 023 047 085 161 228 236
309 318 331 387 409 413 456 467 616
633 687 710 736 774 783 864 907 941
948 974 10002 125 133 140 151 233
262 266 369 384 392 404 446 454 469
463 635 641 660 676 765 784 824 934
976 11023 041 115 133 216.

Anlelien von 1882 und 1861.
(37. Verlosung .)

Zahlbar am 1. Oktober 1904.
Lit . A. ä 100 » Fl, B. ä 500 Fl,

0 . ä 200 Fl. und D. k 100 Fl. (Aus
jeder Litera die nachstehenden
Nummern ):

16 65 85 117 122 152 176 179 227
243 263 282 303 840 471 481 497 618
648 614 655 720 753 754 779 818 853
859 871 928 1020 134 141 192 276 347
852 376 386 395 424 466 659 665 633
667 683 696 795 867 871 949 995 998
2009 038 096 133 166 185 468 488 490
671 584 616 657 716 797 863 902 3000
058 230 270 276 298 398 424 425 492
630 681 603 642 649 660 686 688 708
716 762 785 827 927 951 957 990 4017
083 102 106 163 180 196 216 257 260
295 347 369 403 441 466 473 602 618
615 628 658 677 763 805 816 876 941
966 962 972 5017 062 227 248 261 272
289 309 .370 379 382 384 443 470 661
628 642 694 695 714 747 789 791 829
876 942 6016 171 221 237 248 358 369
403 464 668 599 632 687 695 717 739
742 767 800 808 811 892 914 976 981
992 7042 056 061 070 078 113 207 259

264 277 296 361 366 407 429 448 600
629 549 631 732 815 871 884 918 920
8029 037 116 163 182 294 338 839 361
383 389 426 465 490 636 620 668 688
689 722 777 793 796 808 881 909 967
8000 090 091 211 214 218 228 246 262
314 317 327 314 346 362 381 382 440
461 610 646 616 684 630 634 663 063
687 744 748 755 785 807 861 896 911
979 10085 099 108 126 172 186 200
240 366 393 402 432 644 632 641 792
870 910 987 11027 028 101 196 201
211 236 242 263 302 311 314 363 477
666 676 606 615 653 728 749 761 846
925 966 18009 143 184 185 190 232
233 342 370 400 428 443 698 604 636
640 668 671 721 769 787 844 860 997
13026 061 071 085 231 283 316 343
378 397 402 445 456 492 632 545 654
639 683 699 722 727 794 825 834 854
873 928 944 966 14017 144 145 183
227 241 268 290 291 3J3 416 437 438
481 496 498 612 619 524 570 609 626
662 656 679 710 790 813 889 984
15026 096 125 195 214 262 286 309
310 338 346 382 440 483 486 623 677
695 608 669 677 705 742 824 831 945
961 971 973 993 998 16009 040 096
132 133 170 258 314 384 472 606 516
649 622 624 669 668 672 715 767 772
792 821 835 896.

Anlehen von 1878»
(26. Verlosung .)

Zahlbar am 1. Oktober 1904.
Lit . A. ä 2000 Jt.  B . ä 1000 Jt .,

C. ä 500 Jt,  D . ä » 00 Jt.  und E.
k 200 Jt (Aus jeder Litera die
nachstehenden Nummern ) :

6 68 118 166 266 280 282 368 433
496 499 637 676 678 696 741 867 871
872 877 882 915 916 956 995 1009 024
046 128 168 204 370 446 481 496 620
680 693 741 788 889 912 2120 166 357
462 477 607 626 773 800 833 886 898
960 »002 018 072 113 126 137 149 177
178 216 267 282 346 437 463 662 668
611 628 632 648 655 671 868 979 4019
138 148 478 495 663 676 698 838 883
896 986 5070 157 183 203 280 389 441
473 612 518 547 833 6017 067 092 131
162 164 179 183 185 188 309 379 498
610 793 804 937 968 7059 075 160 197
216 315 418 422 453.

Anlehen von 1879.
(26. Verlosung .)

Zahlbar am 1. September 1904.
Lit . A. ä 2000 Jt,  B . ä 1000 Jt,

C. ä 500 Jt,  V . ä 800 Jt.  und B.
ä 200 Jt (Aus jeder Litera die
nachstehenden Nummern ) :

8 171 183 195 216 268 270 303 343
375 404 426 491 661 715 718 731 737
778 801 803 1045 049 082 086 249
254 336 499 616 702 725 743 768 871
2000 086 106 122 265 296 386 446 470
612 653 730 843 856 880 934 960 »003
081 150 152 243 261 448 481 490 525
565 568 576 585 593 597 605 656 758
768 845 889 897 981 989 4031 033 090
129 142 153 229 241 249 287 291 343
351 370 480 594 618 732 817 834 845
906 910 917 986 8085 150 182 221 521
683 758 782 784 865 925 992 6031 089
105 138 187 239 341 402 433 480 529
658 592 654 738 741 789 815 7109 118
150 201 251 300 370 420 532 535 557
596 611 625 760 776 782 824 967 999
8010 078 114 325 451 537 569 631
677 732 827 856 860 871 8000 123
141 235 343 519 712 838 840 853 914
890 40169 183 224 283 410 473 476
553 606 666 711 971 978 41116 125
159 160 222 273 494 499 546 633 688
811 812 858 910 935 12114 161 276
298 376 656 829 864 878 883 928 932
962 997 48026 216 230 339 364 482
603 523 653 778 831 862 960 976
14026 097 126 184 329 372 383 403
609 651 659 670 768 773 884 960 997.

Für kraftlos erklärt:
Anlehen von 1862 und 1864.
Lit . v . »681 k 100 Fl.
Mit Zahlungssperre belegt:

Anlehen von 1859—1861.
Lit . A. 8466 k 1000 Fl. — Lit . B.

6172 699 &600 Fl. — Lit . C. 10784
k 100 Fl._ _

3) Brüsseler2$%100 Fr.-Lose
von 1902.

10. Verlosung am 16. Februar 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1904.

Gezogene Serien:
10302 18482 18493 21758

25377 28315.
Prämien:

Serie 10302 Nr . 5 (1000) 8 (200)
9 12 16 (200) 20 (200) 21 (200),
184 82 3 (200) 5 (200) 8 12 (200) 13
(200) 14 (200) 15 18 20 (200) 21,
184 93 6 12 (600) 13 (200) 16 (200)
21 22 (200) 23 (200), 21753 1 (200)
8 11 (500) 14 17 (2600) 25, 25377
1 2 5 6 (200) 9 10 18 (200) 22,
28315 4 6 (200) 16 16 (200) 17 (200)
18 (100,000 ) 21.

DieN um mern,welch enkeinBetrag
in ( ) beigelügt ist , sind mit 150 Fr,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen NrmmitUOFngezogen.

Wiesbadener Tagblatts.
1904»

mHwikiuxnni

4) Bukarester4 ’/20/o Stadt-
Anleihe von 1895.

(Emission von 32,500,000 Lei.)
Verlosung am 1/14 . Februar 1904.

Zahlbar am 1/14 . März 1904.
ä 500 Lei. 159 488 907 1199 222

327 333 336 721 761 771 955 2403 776
984 3119 573 749 998 4095 335 403
417 652 895 5369 410 628 739 840
6000 122 349 998 7156 242 492 612
611 8171 301 728 895 933 9384 624
666 684 10548 11144 192 725 12464
470 646 660 670 672 978 13639 680
699 723 15022 784 16267 313 413
666 639 670 706 773 967 968 17017
063 169 177 315 824 18091 212 86t
909 19139 178 438 809 887 937 20986
21343 568 927 22167 655 761 852 873

887 23630 2 4081 491 847 998 25609
785 26496 974 2 7013 030 078 220 280
441 908 28299 366 756 761 788 39319
31388 460 686 82376 440 663 738 802.

ä 1000 Lei. 33236 727 34407 448
609 695 972 35302 660 603 36161 313
713 743 771 37015 204 225 315 621
877 38076 176 188 195 377 442 39299
472 40108 768 826 41169 197 264 296
416 674 678 684.

ä 5000 Lei. 48063 299 395 442 478.

5) Bulgarische6% Staats-
Eisenbahn-Hypothekar-Gold-

Anleihe von 1889.
(Tsarlbrod -Solln -Vakarel und

ßourgns -Yamboll.)
Verlosung am

19. Januar/1 . Februar 1904.
Zahlbar am 1. April 1904.

8631—640 4471—480 6471—480
621—630 601—610 7221—230 10841
—850 981—990 11061- 060 12861
—870 13461—470 16441—460 481
—490 17961—970 971—980 19531—
640 20391—400 461—460 611- 520
21601—610 24271—280 25781—790
891—900 26241- 260 671—680 811—
820 27101—110 881—890 28971—980
29021—030 30331- 340 391—400
31051- 060 071- 080 711—720 82811
—820 871—880 911—920 33931—
940 34451—460 761—770 36261—
260 811—820 39041—050 621—630
771—780 931—940 40391—400 41381
—390 671—580 601—610 711—720
44241—260 761—760 871—880 48741
—760 821—830 47341—350 731—
740 781—790 861—860 48901—910
49031—040 50981—990 53331—340
451- 460 54051—060 55361—370
69321—830. _

6) Longo 100 Fr.-Losev.1888.
96. Verlosung am 20. Februar 1904.

Zahlbar am 16. April 1904.
Gezogene Serien:

SO 8734 «245 11114 12250
21373 23717 28176 30346 32551
34359 42845 44785 54541 55166
57994 58358.

Prämien:
Serie 8734 Nr . 4 10 18 20, 9245

7 18 (600) 23. 11114 24 (100,000 ),
23717 6 8, 26176 22. 30346 1,
32551 2 6 (600) 11 20, 34359 4,
42845 11, 54541 18, 55166 14 20,
57994 23 (600), 58358 11 (1600)

DieNumroern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 250 Fr,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 180 Fr . gezogen.

7) Freiburger 10 Fr.-Lose
von 1878.

61. Serienziebg . am 15. Februar 1904.
Prämienziehung am 16. März 1904.

Serie 22 72 149 156 320 739
1175 1235 1803 2096 2169 2474
2581 2588 2620 2737 2832 3550
3677 3827 3965 4418 4501 4575
4600 4671 4947 4992 5078 5081
5188 5461 5637 5732 6140 6432
7223 7573 7816 7845 8135 8228
8580 8603 8777 9171 9748 10009
10375 10433 10545 10564 10794.

8) Gelsenkirchener Berg-
werks-Aktien-Gesellschaft,
4% Partial-Obiigationen.
Verlosung am 12. Januar 1904.

Zahlbar am 1. April 1904.
Lit . A. ä 1000 Jt  12 20 33 58 63

74 84 97 134 139 179 184 267 272
292 319 338 382 416 472 478 618 531
647 603 618 627 648 684 705 707 728
742 748 777 780 789 823 861 862 879
920 921 926 954 966 980 1047 048 099
170 189 244 287 327 339 359 382 385
386 392 393 399 408 428 436 460 468
474 479 604 514 619 570 585 660 676
689 690 703 706 760 787 806 816 831
882 891 894 895 896 922 928 949 962
964 983 2007 042 063 073 099 117 175
201 216 217 239 248 262 315 356 363
368 376 402 411 414 433 460 470 492
495 601 528 553 596 699 603 661 678
686 786 911 920 924 979 3048 104 189
218 224 249 258 272 291 305 329 398
433 453 496 603 606 508 620 549 578
683 689 621 704 739 769 772 773 786
797 821 824 843 863 890 895 897 899
912 931 998 4036 040 045 065 075 092
128 145 149 161 162 195 209 212 228
238 251 296 369 370 383 391 405 433
608 535 543 654 680 608 638 639 668
678 687 698 719 782 819 830 849 884
887 918 930 981 982 6016 053 074 087
090 095 106 118 127 140 143 192 199
200 266 267 274 282 291 296 391 427
603 642 661 667 598 608 621 644 645
668 670 676 716 755 759 776 781 784
789 819 887 867 936 956 967 991 993
6074 132 153 173 202 213 224 244 282
368 387 401 412 415 449 467 469 622
642 662 679 687 694 760 796 808 811
821 884 912 919 928 954 966 969 972
988 7017 023 027 067 076 090 109 159
182 184 223 264 275 296 320 324 339
389 444 610 680 590 600 602 606 608
628 637 648 654 721 739 745 777 819
889 890 894 914 924 937 961 986 988.

Lit . B. ä 600 Jt  8046 082 083
109 110 113 123 182 191 196 327 337
869 410 455 462 473 486 486 611 619
554 578 693 626 648 658 660 688 710
711 780 794 807 819 837 870 918 955
970 977 983 9001 007 062 073 074 123
162 163 173 202 229 237 241 265 286
289 300 313 328 330 352 362 368 376
395 421 424 466 477 607 685 616 617
649 661 669 701 722 727 742 752 796
807 833 877 941 951 998 10009 131
136 198 214 244 269 296 333 334 339
343 363 888 399 407 410 417 421 423
437 444 466 474 492 622 549 556 665
674 625 627 653 665 676 696 740 826

860 869 978 991 11006 006 019 029
067 063 119 142 164 173 178 180 209
230 278 297 319 329 349 431 477 479
492 500 603 620 624 626 646 698 644
656 673 682 709 726 734 809 810 826
828 843 900 902 917 936 937 944 995
999 12038 046 048 060 064 142 148
167 195 203 208 220 268 284 347 350
863 371 395 476 477 619 592 607 666
666 694 709 766 762 824 877 888 906
916 922 938 967 978 980 13000 027
032 039 067 063 078 080 094 096 096
106 116 178 199 264 269 276 309 311
363 423 434 451 474 623 629 635 646
658 676 582 610 614 622 643 645 687
696 725 736 737 747 769 771 787 865
872 893 906 937 963 961 970 974
14045 146 149 164 178 205 207 229
233 277 279 301 318 326 332 407 473
614 634 543 647 649 569 615 618 660
664 712 726 784 792 822 858 880 895
903 926 949 957 963 15012 016 068
096 108 120 126 149 155 159 248 261
268 269 279 285 306 353 369 378 402
406 460 468 680 600 622 646 653 716
747 764 776 854 869 934 936 962
962 990.

9) Graf Hugo Henckel
v.Oonnersmarck, konvertierte
4°/0 hypothekarische Anleihe.

Verlosung am 1. Februar 1904.
Zahlbar mit 1051 am 1. April 1904.

Serie A. ä 500 Jt  46 61 78 91
206 221 224 229 246 326 326 333 341
345 412 425 461 472 636 739 798 859
865 914 943 999 1005 010 022 044 047
058 127 191 266 286 391 405 473 497
606 738 768 787 823 903 926 967 978
2080 104 119 124 132 144 219 255 272
311 316 322 365 371 402 471 662 660
662 693 731 810 821 864 870 884 966
999 3008 092 135 194 210 214 226 258
286 326 376 406 428 603 610 632 648
698 670 686 692 716 740 893 4012 170
171 196 209 224 226 269 286 336 366
417 428 429 605 686 604 617 636 683
726 748 786 803 834 847 849.

Serie B. ä 1000 Jt.  5024 056 100
161 311 446 453 474 616 602 607 610
667 660 736 808 817 844 848 944 950
6094 322 890 399 408 435 606 609 606
616 647 748 772 816 841 904 978 7003
085 103 130 153 242 266 294 331 338
362 369 375 423 432 613 621 675 679
611 624 664 677 683 834 846 847 850
898 935 8007 138 221 232 280 874 392
396 425 518 536 561 581 638 650 655
699 713 841 859 918 957 980 «023 046
126 137 144 150 159 166 240 254 299
306 311 320 337 839 440 471 480 499
500 532 585 626 644 648 697 707 716
769 835 858 883 996 16018 043 045
065 104 149 376 377 381 410 589 652
680 692 722 743 757 794 814 818 832
836 873 895 923 966.

Serie 6 . ä 6000 11026 034
068 136 139 144 240 288 296 360 381
420 494 600 627 561.

10) Graf Hugo Henckel
v. Donnersmarck(Wolfsberg),
4J4%hypothekarischeAnleihe.

Verlosung am 1. Februar 1904.Verlosung
Zahlbar mit 106% am 1. April 1904.

100 299 842 484 666 690 702 779
796 799 900 962 984 1293 337 642
691 633 694 836 838 983 996 2061
138 192 283 343 348 634 714 739 766
793 k 1000 Jt  _

II) Holländische3%Kommunal-
Kredit- 100 Fl.-Lose von 1871.
(Muatschappij voor Gemeente-

Crediet.)
82. Verlosung am 16. Januar 1904.

Zahlbar am 15. August 1904.
Die Nrn,welchen kein |ßetrag in ( )

beigefügt ist ,sind mit 100 Fl.gezogen.
106 234 251 331 493 615 782 817

867 900 1196 634 896 2126 184 191
256 390 644 582 610 656 664 765 3219
370 407 430 731 761 854 992 4109 162
635 641 674 732 5141 218 586 624 681
739 6043 210 614 657 730 744 771 803
943 (360) 969 7274 893 913 8103 155
264 635 600 872 902 » 168 188 268 393
643 937 (360) 965 997 10054 125 166
193 268 399 441 999 11207 604 611
632 784 812 12018 129 208 209 217
676 585 988 18041 909 14623 840 870
872 15452 554 600 789 10014 119 176
462 496 520 770 17093 670 606 665
689 817 821 834 949 18216 (500) 19210
329 424 488 661 616 623 690 970
20283 600 610 560 735 748 919 989
21204 291 382 386 412 435 439 544
664 843 920 957 22100 158 166 389
607 682 826 898 23013 077 175 188
329 676 24096 445 566 834 866 880
902 25398 426 663 812 (350) 26162
199 466 649 (500) 27063 296 976
28399 411 630 760 936 29018 079 286
340 547 614 763 792 864 870 30142
332 342 334 399 444 648 865 31412
418 646 32048 075 092 099 170 262
268 690 810 880 920 33154 201 286
460 768 772 » 4165 289 296 710 829
35027 204 740 787 971 36104 151 330
404 632 837 840 (20,000 ) 37002 265
826 960 38174 712 869 903 976 39492
40136 262 290 802 344 362 863 394
434 761 862 41014 160 173 475 664
879 42039 246 274 309 444 660 731
743 776 43016 308 365 866 458 580
44064 422 575 640 801 (350) 45381
712 46530 601 724 918 47071 151 182
307 417 443 445 715 901 903 48025
(500) 136 166 380 661 675 678 898
49145 50056 513 559 726 786 926
51169 495 745 862 879 977 52042 113
967 53040 136 687 697 735 861 967
54198 234 239 688 777 53065 179 440
449 687 932 967 56001 072 101 497
682 914 57290 350 457 633 559 695
908 58226 320 59082 298 690 60070
249 252 329 898 735 765 841 61162
619 528 747 764 62177 377 616 636
990 63077 189 257 290 293 484 622

977 64148 194 211 269 312 596 7z,
65408 534 640 780 769 774 66260 &ot>
984 67356 634 646 68092 888 987
89942 79061 096 206 227 691 683 8U
984 7110t 132 171 184 679 643 6R»
879 72038 070 161 371 460 610 (601),
63t 627 73009 169 327 366 437
766 911 74105 (2000) 138 141 145 2tu
328 339 575 641) 717 823 865.

12) Italienische Gesellschaft
d. Sicilianischen Eisenbahnen,
4% Gold-Obligationenv. 1889!

9. Verlosung am 2. Januar 1901,
Zahlbar am 1. April 1904.

Einer -Titel.
174 615 671 727 897 1019 093 291

472 672 930 998 2184 691 3188 9<)t
4414 605 927 973 5284 332 636 647
746 837 841 0137 276 341 850 7374
393 832 8326 359 430 917 »048 341
10359 375 11206 235 614 12016 047
333 921 13252 254 355 668 896 14071
434 675 778 15246 613 966 989 16570
772 17244 698 18247 408 630 984
1C071 608 749 804.

Etliifer-Titel.
80161 327 731 894 21046 621 993

82426 479 608 824 23082 083 653

13) Lütticher
2% >00 Fr.- Lose von 1897.
39. Verlosung am 20. Februar 1904.

Zahlbar am 1. September 1904.
Gezogene Serien:

1551 3291 3921 5373 7145
899 * 14838 10604 20650 26596
88786 89081 30903.

Prämien:
Serie 1551 Nr . 11 13 (600) 16

(260), 389 1 9. 392 1 4 12, 5373 4
11 (10.000 ), 7145 6 14 (250). 8994
1 2 9, 14838 16 17 (1000), 16604 14,
20650 6 26. 26596 3 11 16, 2878«
7 25, 29621 26, 30903 20.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

14) Luxemburgische
Eisenbahn- und Bergbau-Ges,

Prinz Heinrich, 3% Ob!.
Verlosung am 27. Januar 1904.

Zahlbar am 1. März 1904.
296 634 852 1097 286 418 940 2182

261 544 836 932 4021 059 696 825 911
5068 081 700 812 6106 117 163 434
436 498 617 692 7019 057 109 341
8469 697 714 9258 335 356 855 10111
607 917 11034 129 195 201 808 12105
171 334 348 455 558 760 13093 108
370 381 15377 610 741 964 16083 109
341 479 620 18025 366 696 597 767
19390 443 678 879 20166 288 21043
439 616 22013 024 164 697 762 23127
367 802 24188 331 655 25316 697 741
968 26654 851 27325 605 28823 28421
768 946 970 30000 137 142 609 802
3 1058 221 502 682 923 935 979 32726
33068 094 125 173 445 491 6B0 864
34321 656 695 695 881._

15) Ottomanische steuerfrei»
4 %Consolidations-Anl.v. 1890.
28. Verlosung am 1/14 . Februar 1904.

Zahlbar am 1/14 . März 1904.
5551—600 6351—400 8761- 800

11601 —660 33051—100 34061- 100
45961 —46000 50651—600 52001
—050 62701—760 72561—600 79261
—300 88901—960 93651—700 96701
—760 101001 - 050 102351- 400
105 401—450 108861—900 115561
—600 120051 —100 128701- 760
130101 —160 131901 —960 137601
—550 139651 —700 150201- 250
156361 —400 163261 - 300 177901
—950 190761 - 800 192101- 15(1
193851 —900 194501—650 205151
—200 206601—650 215601- 650
217351 —400 801—860._ _

16) Ottomanischesteuerfreie
priv.4%Staats-Anleihev.1890.
27. Verlosung am 1/14 . Februar 1904.

Zahlbar am 14. März 1904.
2101—150 3301—360 »401- 460

451- 500 38601- 660 39901- 960
47751 —800 50451—500 57961—
58000 59301—350 66201—260 69961
—70000 71501- 560 74951- 75000
82951—83000 851- 900 84001- 060
90151—500 95201- 260 «9401- 450
112401 —450 127001—060 141161
—200 401—450 144601- 660 145151
—200 851—900 146651—700 148301
—360 150151—200 151651- 700
172401 - 450 1 77101—160 190851
—900 191201 —250 194161- 206
200801 - 850 222151 - 200 223251
—300 751- 800 231101 - 150 238351
—400 701- 750 801- 850 251901
—950 255301 - 350 256251- 300
451- 500 257651 - 700 273251- 300
275901 - 950 28390L—950 292351
—400 298651- 700 305361- 400
307101 - 160 601- 550 3 10101- 160
340161 —200 951- 341000 358901
—960 365301 —360 383001 - 050
389601 —660 390501—660.

17) Russische4% Gold-
AnleiheV. Emission von 1893.

Verlosung am
19. Januar/1 . Februar 1904.

Zahlbar am 18. April/1 . Mai 1904.
ä 125 Rubel Gold. 36876 - 900

47701- 726 76926 —950 79051—076
84726 - 760 103451 - 475 108151
—175. ,

k 625 Rubel Gold. 173451- « »
174026 - 050 227826 - 850 28ilol
—175

ä 3125 Rubel Gold. 267226 - 2°«
28 4226- 250 825876 - 900 34«0ol
—076 3 30826- 860 3 3 4520- 550.
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